Weſſtens. 


1 Gent. (iO Seiten.) 


Telegrapfifche Depefchen, 


GBelielert von ber ‘'Associated Prosa”) 
Ausland. a 


Heuer Iapaner-Streid. 


Ruffen follen bei Föngwangtiheng 
überrajcht worden jein und 5000 
Mann verloren haben — Weite: 


res über die Ciunahme von Kint-, 


ichan. — Erftürmung oder Aus: 

hungerung von Port Arthur ge» 

plant? —Nächtlire Schlacht. bei 

Talienwan! 

Tokio, 27. Mai. (Mittags) Die 
japanifhe Armee fegie geftern Abend 
die Ruffen aus Kintfhau und ber 
Uimgegend weg, und’in einem befpara= 
ten Nachtanariff erftürmte -fie die 
beinahe uneinnehmbare Stellung der 
Ruffen auf dem Nantjyan-Hügel, 
weftlich von Zalienwan (Hafen von 
Dalny). Der Kampf in den Hügeln 
dauerte die ganze Nacht, und Fruch- 
ftüdenmeife Zelegranme vom japani- 
ihen Hauptquartier befagen, daß er 
nod) immer im Gange ift, und die Ja= 
pener no) immer die Ruffen fübmwärt: 
von Nantihan und dem oberen Ende 
ver Talienman-Bai verfolgen! . 

Die Auffen hatten umfafjende Vor- 
bereitungen getroffen, die japanifche 
Bewegung Jübmwärts auf der Halbinjel 
Siaotung, nach Port Arthur Hin, zum 
Einhalt zu bringen. Sie hatten das 
Höhenland am fühlichen Geftabe ber 
Talienwän-Bai befeftigt, und ihre 
Vertheibigungsmwerfe behnten jich nad) 
Dften und nad Weiten aus. Die äu- 
herfte Rechte der Ruffen ftand Zu Hu- 
ihanotao, und bie äußerfte Tinte auf 
dem NanfhansHügel. Diefer Hügel 
var der ftärkfte Theil der Linie; eine 
Reihe Batterien, vortheilhaft ange- 
bracht, krönte feinen Gipfel; und um 
feine Seiten bHerum erftredien fich 
Schütengräben. 

Weiter unten am Hügel waren Mi- 
nen gelegt, und um bie Bafis des Hü- 
gelö herum an ber nörblichen und ‚ber 
öftlichen Geite mar mohlgearbeitetes 
Drabt-Schlingmerf gefpannt. Eine 
andere Vertheibigungslinie war eben» 
falle mit Drabt-Schlingwerf ge- 
ſchützt· Zu Aniſchau war eine ftatle 
ruſſiſche Infanterie⸗ und Artillerie⸗ 
Force poſtirt. 

Zofio, 27: Mai. Ueber ben benf- 
würbigen Kampf zu Kintfhau und an 
der Talienman-Bai mwirb noch des 
Meiteren mitgetheilt: 

Die Japaner befegten zunächft bie 
Hügellinien öſtlich von Kintſchau. 
Ihre Stellung hatte ſich zu einem faſt 
vollkommenen rechten Winkel formirt, 
mit der ſüdlichen Front nach Talien⸗ 
wan und mit der weſtlichen Front 
nach Kintſchau. Das Dorf Tſchiulit⸗ 
ſchan war die Spitze des Winkels; bie 
äußerte Rechte: der japanifchen Binie 
ruhte zu Tſchentſchatin, melches faſt 
unmitielbar nördlich von Tſchiulitſchen 
liegt, und die äußerſte Linke zuTſcheit⸗ 
ſuho, einem Dorfe öſtlich von Tſchielit⸗ 
ſchan. Hinter dieſem Winkel verſam⸗ 
melte fich die Angriffs = Force in boll- 
fommener Sicherheit. 

Die Ruffen verfuchten offenbar am 
' Ietten Samftag, bie Japaner zum 
Angriff zu verloden, denn ihre Batte- 
rien eröffneten ‚an jenem Tag nur ein 
Ihrwades Feuer. Die Japaner Iehn- 
ten e2 indeh ab, fih zum Angriff be 
wegen zu lajjen, bi3 bie Gtellungen 
der Ruffen, ihre Gefüge und ihre 
Mannichaftsftärte fi vollkommen 


enthüllt hatten. Zu dieſem Behufe be⸗ 


sannen bie Xapaner eine Reihe Jorg- 
fältiger Ausfundungen, und ihre Of: 
fiziere machten fich nahe genug an bie 
ruſſiſche Poſition heran, um das 
Feuer desFeindes hervorzulocken. Sol⸗ 
cherart erlangten ſie Splitter von Gra⸗ 
naten, um das Kaliber der ruſſiſchen 
Geſchütze feſtzuſtellen. 

Die Japaner entdedkten, daß zu den 
ruſſiſchen Batterien auf dem Nan⸗ 
ſchan⸗Hügel 4 Haubitzen von je etwa 
15 Zentimeter Kaliber, 10 Kanonen 
alten Stils von 9 biß 15 Zentimeter 
Kaliber, und 2 Schnellfeuergeſchütze 
von 12 Zentimeter Kaliber gehörten. 
Sie entdeckten ferner noch eine Anzahl 
großer Geſchützwehren, mit der Front 
nach Norden und nach Weſten; doch 
brachten ſie nicht die Anzahl der Ges 
ſchütze in denſelben in Erfahrung. 

Die Geſchütze, welche von den Ruſ⸗ 


ſen — wurden, entwickelten ei⸗ 


ite pon 8500 Metern. Acht 


ne Schu 
= die mährend ‘ber 


ſchwere Geſchütze 
Nacht von den en in der Nach⸗ 
barſchaft von Huſchangtao aufge⸗ 
pflanzt worden waren, wurden eben⸗ 
falls entdedt, und eine andere ſtarke 
ruffifche Pofition, bie fich bei denYus» 
fundungen ergab, mar auf einem an» 
deren Hügel fübmeftlih bom Ran» 


b 
«Hügel, mo die Ruffen eine Reihe 
sen 


räben 


‚hat folgende 


dieſelben jagen, 


Pofition und wurde bon den Japa= 
nern prompt ausgenübt. 

St. Peteräburg, 27. Mai. (5:17 
Uhr Abends;) Das ruffiifhe Ausmär- 
tige Amt hat Depefchen aus Tiehifu 
und Pefing erhalten, welche aus. chine- 
fifchen Quellen ein neues Bombarbe- 
ment von Port Arthur, am 25. Mai, 
melben. 

Menn dies zutrifft, jo läßt e& er- 
fennen, daß Vize = Admiral Togo die 
Kanonen jeiner Schiffe benubte, um 
einen Seiten = Angriff auf Port Ar— 
tur zu machen und den Weg für einen 
Schluß = Angriff auf die ruffiichen 
Pofitionen um Kintihau herum, am 
geftrigen Tage, zu ebnen. 

Da heute hier ein großer Yeiertag 
ift— ber Jahrestag der Krönung des 
Zaren Nitolaus—jo fonnte im ruffi= 
fen Krieggamt feine Meinungs- 


Meußerung über bie heutigen Depejchen 


aus Tokio erlangt werben. Wenn e3 
aber den $apanern gelungen ift, den 
„Hals“ der Halbinfel Liaotung zu 
überfchreiten, jo würden nach der vor= 
herrfchenden Meinung in militärifchen 
Kreifen, obwohl Kintihau no 25 
Meilen oberhalb Port Arthur liegt, die 
Ruſſen nur noch geringen Widerftand 
leiten können, bi3 der Feind den Um= 
freis.der Feitung erreicht. 


Zofio, 27. Mai. Vize-Admiral 
Iogo hat jebt eine vollftändige Bo» 
dade um das fübliche Ende der Halb— 
infel Liaotung: herum etablirt. : Dies 
bedeutet die abfolute Einfhliegung 
Port Arthurs von der Geefeite her 
und bezeichnet mwahrfcheinlich die Er- 
öffnung der endgiltigen Belagerung 
ber Stabt und ihrer Feitungämerfe. 


Die Einnahme von Kintjchau jelbit 
nahm fünf Stunden in Anfpruch und 
erfolgte um halb 6 Uhr Donnerftag 
Abend. Dann folgte Nachts die Er- 
ftürmung der benachbarten Hügel. Ein 
ruffifches Kanonenboot bombarbdirte 
die linke Flanfe der Japaner bon der 
Talienman-Bai her, mährend die ja- 
panifchen Kriegsschiffe mit der Armee 
bon der Kintfhau=-Bai zufammenmirt: 
ten. 


Mafhington, D. K., 27: Mai. Der 
amerilanifde Gefandte Griscom in 
Tokio » beftätigt in einer Depefche an 
ba3 Gtaatsbepartement, daß die Japa- 
ner Kintfhau genommen haben und 


jetzt ſüdwärts (auf Port Arthur zu) 
marſchiren. 


London, 27. Mai. (4:36 Nachm.) 
Die japaniſche Geſandtſchaft dahier 
amtliche Depeſche aus 
Tokio erhalten: 

Kintſchau und ſämmtliche Häfen in 
der Umgegend desſelben ſind genom— 
men worden, und unſere Truppen 
drängen jetzt die Ruſſen nach Por. Ar— 
thur zu.“ 

Niutſchwang, 27. Mai. Die Japaner 
ſchätzen die Stärke der Ruſſen zu Port 
Arthur auf 20,000 Mann. Sie ſelber 


haben 50,000 Mann zu Kintſchau. 


Fort und fort entweichen Eb:xefen 
aus Port Arthur; aber auf das, mas 
feßt man nur menig 
Verla. Sie jagen, die Nahrungsmittel 
mürben in Port Arthur rar. Aber au 
auf andere Mittheilungen hin glauben 
bie Japaner, daß fie die Ruffe- ir. drei 
Monaten aushungern fünnten. 

London, 27. Mai. Eine Speziai- 
bepefche aus Schanhaitwan melbet, 
daß einem Beriht aus Niutſchwang 
nom 23. Mai zufolge, die Ruffen eine 
fhwere Niederlage unweit Yöngmwang- 
tfcheng erlitten. In dem Glauben, bie 
Sapaner hätten ſich aus Föngwang⸗ 
iſcheng zurückgezogen, marſchirten 15, 
000 Mann Ruſſen aus Haitſcheng und 
Liaoyang dorthin los, — und ſie wur⸗ 
den im Tatienling-Paß von 30,000 
Japanern überraſcht. Die direkten 
ruſſiſchen Verluſte betrugen 4000 
Mann, und außerdem ergaben ſich 
über 1000 Ruſſen den Japanern! Die 
Verluſie der Letzteren werden noch nicht 
mitgetheilt. 

Totio, 27. Mai. Die Japaner wa⸗ 
ren in dem jüngſten Kampfe bei Kin— 
tſchau u. ſ. p. ſechszehn Stunden un⸗ 
ter Feuer, und ihre Befehlähaber rüh- 
men bie Tapferkeit ber Leute. 

Eine der erplodirenden ruſſiſchen 
Minen zerftörte den Bahnhof zu Ta- 
fangſchan. 

Echule des Ungaͤrn⸗Thauvinis⸗ 

mus? 


"Wien, 27. Mai. Helle Empörung 
bat die Kunde verurfacht, daß der un- 
garifche —— Graf Khuen, 
welcher jetzt iſter des kaiſerlichen 
ge ift, die Abficht Habe, in Wien 

e ungarifche Schule zu errichten. 
Die Deutfchen befürchten die Etabli- 
rung einer Pflanzftätte des ungari- 
ſchen Chauvinismus. 

Um aber nationalen Anfechtungen 


den | vorzubeugen, jol die Schule im Pa- 


7 - 


laiß bed * chen Miniſteriums, 
Jalſo auf exter alem Gebiet, einge⸗ 
richtet werben, was jedoch als unlau⸗ 


wird. Die 
und 


Chicago, Freitag, den 27. Mai 1904. -5 uhr⸗· Ausgabe. 


DSDeutſchthum im Auslande. 
Seine Kräftigung in den Der. Staaten. 


Kaffel, 27. Mai. m großen Stabt- 
parf-Saal dahier wurde die Hauptver= 
fammlung des „Allgemeinen Deutjchen 
Schul > Vereind zur -Erhaltung des 
Deutichthums im Auslande”\abgehal- 
ten (welcher auch die Zeitfchrift „Das 
DeutihtHum im Aualande” heraus 
gibt, die in neuerer Zeit große Verbrei- 
tung gefunden hat.) Das höchite In- 
tereffe erregte ein erjchöpfender Bericht 
über da3 Deutfchthum in allen aus- 
mwärtigen Ländern, wo dasfelbe nam= 
haft vertreten iit; der Bericht gelangte 
bollftändig zur Verlefung. Yn ihm 
murbe u. U. verfichert, daß !n den Ber. 
Staaten eine Kräftigung des beutjchen 
Etammedbemußtfeins deutlich wahr- 
zunehmen jei. Namentlich wurde die 
Ihätigkeit te3 „Deutfch-amerifanijchen 
Netionalbundes“ gepriefen. 

Am Schluß der Verhandlungen ver- 
einigten fich die Theilnehmer zu einer 
Belichtigung de Mufeums der Wil- 
hbeim&höhe und der übrigen Sehen3- 
mwürbigfeiten Kaffels. 

ſtardinal Satollis Beſuch. 


Berlin, 27. Mai. Die Amerika— 
fahrt des Kardinal Satolli, welcher 


heute an Borb des Dampfers „Prinzep | 


Srene“ von Neapel nad) den Ber. 
Staaten abgereift ift, wird ein :ınge 


möhnlich großes Antereffe entgegenne: | 


bracht. „In maßgebenden Fatholifchen 
Kreifen murde die Mittheilung ge— 
macht, Kardinal Satolli begebe fich 3\ : 
nächſt zur Weltausftelung nach Et. 
Louis; fodann trete er eine ARundreife 
Lurdh die Ver. Staaten an. Auf lebte: 
rer fol nicht nur die Frage des Ameri- 
faniömus, fondern überhaupt die Gtel- 
lung der fatholifchen Kirche in den Ber. 
Staaten geregelt werden, namentlich 
auch das Schtäma der fatholifchen Po- 
len. Der Bapft ift angeblich geneigt, 
den Polen gemiffe Zugejtändniffe bei 
der Befegung von Bifchofzftellen zu 
machen. 

Vielfach wird die Vermuthung „u3- 
gefprochen, dat Kardinal Satolli aud 
der MUeberbrinaer eincd päpftiichen 
Handfchreiben?e an den Präfidenten 
Rooſevelt jei, bei welchem er ein: Spe= 
ztaltommiffion erfüllen fol. 

Schinf des Mufitfeites. 

Köln, 27. Mai. Das Niederrheini- 
fche Mufitfeft brachte am Schlußtage 
(mie früher angekündigt) die Erftauf- 
führung der Ballade „Zaillefer” von 
Richard Strauß. Sie wird verfchieden 
beurtheilt. Manche jagen, die Erfin- 
dung fei dürftig, und das Anfpruchs- 


‚volle nicht gerechtfertigt. Andere fpre- 


“en von liebenswürdiger Melodif, ge- 
Iungenen Maffeneffeften und genialer 
DOrcheltrirung. Die Leiftung des Chor3 
wird durchweg für ausgezeichnet er- 
klärt. 

Den Haupterfolg errang am letzten 
Tage Max Schilling's „Hexenlied“, 
und der Komponiſt wurde viermal ge— 
rufen. Des Münchener Kammerſän— 
gers Heinrich Knote „Lohengrin“-Er— 
zählung war, nach übereinſtimmendem 
Urtheil, ausgezeichnet. 

Keine Epite gegen Jtalien. 


Wien, 27. Mai. Das Wiener 
„remdenblatt“ . dementirt energisch 
die, bielermwärt3 veröffentlichte Mel- 
dung, daß die großen militärischen 
Kreditforderungen der öfterreichijch- 
ungarifchen Regierung eine Spibe ge- 


‚gen Italien enthielten und durch die 


angeblih geipannten Beziehungen 
zwifchen den beiden Ländern in erfter 
Linie veranlaft morben feien. Die, 
völlig zufriedenftellend verlaufene 
jüngite Konferenz des Grafen Golu— 
chowski und des Signorz Tittoni bil- 
bete die bündigfte Widerlegung verar- 


‘tigen Gerede. 


Die Halbamtliche „Norbdeutfche AU- 
gemeine Zeitung“ in Berlin drudt das 
obige Dementi an leitender Stelle ab, 
mas bedeutendes Aufjehen mad. 


König Veters Krönung. 
Belgrad, Serbien, 27. Mai. Es 
wird bekannt gemacht, daß die Krö— 
nunq des Königs Peter auf die letzten 
drei Tage im Auguſt anberaumt wor— 
den iſt. 
+ Staatsanwalt Benedir. 
Magdeburg, 27. Mai. In Halber- 
ftabt ift der berborragende erfte 
Staatsanwalt Dr. Benebir, welcher 
früher in Berlin wirkte, aus dem Le- 
ben gejchieben. 
Dampfernachrichten. 


Angetommen. 
New VYork: Chemnitz von Bremen; Phoenicia und 
Pretioria von Hamburg. 
Vokohama: Indramayo von Viktoria, B. K. 
Boulogne: Rotterdam, von New Vork nah Rots 
terdam. 
Priftol: Montcalm von Montreal. 
London: Colonian von New Orlean?. 
Abgenangen. 
New York: Numidian nach Glasgow) 
San franzisto: Sonoma nah YWuftralien, "über 
Honolulu. i 
London: Evangeline nah Bofton,; Golonian nah 
New Orleans. 
Dueensfonn: Republic, don. Liverpool nad Po: 
fton; Jonian, von Liverpool nah Montreal; Geo:: 
gian, bon Liverpogl nad Portland, Me. 


* Weil er fie, angeblich unter einem 
Eheverjpredien, vor drei Monaten zum 
Berlaffen ihres Elternhaufes beivo- 
gen und fie dann fiten laffen hat, 
Hagt Augujte. Kuremsti- gegen John 
Schtambed, Nr.500 N. PBaulina Str., 
ea Zahlung von $10,000 Schabener: 
a 


* An Vlutvergiftung ift im Coun- 
tg-Hofpital heute C. H. Matheins, 163 
Ontario Gtr., geftorben. Der Mann 


mar am 7. Mai von Patrid Mei» 


‚fter. dur) einen Revoloerfchuß am lin | _ 


len Fuß verwunde 
———— Er 


GETEILT 


Zuinsifer Feier in ©t. Louis. 


St. Louis 27. Mai. Wie angefün 
digt, murde heute der Allinoifer 
Staat3-PBapillon feierlich eröffnet, und 
zwar bon dem Staatsgouperneur Ri— 
hard Yates. 

Zuerft fand eine Parade der Ji- 
noijer Delegation ftatt, an der Spibe 
die Minoifer Ausftelungstommifjion 
und die Kabetten der „Univerfity of 
Slinois“, 750 -ftarf. Die Parade be- 
megte fich dureh alle Hauptitraßen des 
En nad) dem Panil- 
on 


Der übliche Segen bei der Einmweib- 
ung bes letteren wurde von Rep. %. A. 
Zucas von Carlinpille, SU, geipro- 
hen. Die VBorfitenden der Ausfchülfe 
eritatteten dem Präfidenten der Jlli- 
noifer Kommiffion, H. M. Dunlap, 
ihre Berichte, und Hr. Dunlap hielt die 
HauptsFeitrede, worauf Anfprachen 
bon Gouverneur Yates und dem Aus- 
ftellungspräfidenten Franci3 folgten. 

Herrn Yates’ Gemahlin entfaltete 
die Staatöflagge, und alle Anmejen> 
den fangen „America“. 

Nach einem informellen Imbik fand 
ein Empfang im Papillon ftatt. 

E3 wird zugejtanden, daß das Alli- 
noijer Gebäude das bejte Staatäge- 
bäude auf der Auzftelung ift. E3 ift 

3 Fuß quer über die Vorberfeite 

:q, und der mittlere Bapillon hat 

‚ne Tiefe von 102 Fuß. Am Haupt: 
Eingang ift eine große Rotunde, und 
auf der äußeren Teraffe ftehen lebens- 
große Stetuen von Lincoln und Dou= 
alas. 


Arbeit: und Lohnfragen. 


New York, 27. Mai. Cine Gefell- 
ſchaft drüben in New Jerſey, welche 
elektriſche Ausſtattungsgegenſtände fa— 
brizirt, hat die Löhne ihrer 1200 An— 
geſtellten um 10 Prozent herabgeſetzt, 
hat dies jedoch nicht in gewöhnlicher 
Weiſe gethan. Die Lohn-Herabſetzung, 
die am 1. Juni in Kraft tritt, erſtreckt 
ſich auch auf alle Beamten der Geſell— 
ſchaft, vom Präſidenten an abwärts; 
das Gehalt des Präſidenten wird um 
über 81000 beſchnitten. 

Als Grund für dieſe Maßnahm⸗ 
wird Abnahme des Geſchäftes angege— 
ben. Nur 800 der 1200 Angeſtellten 
arbeiten gegenwärtig volle Zeit, und 
wie verſichert wird, konnte nur durch 
Lohn- und Gehälter-Herabſetzung der 
Nothwendigkeit vorgebeugt werden, 10 
Prozent der Leute ganz zu entlaſſen. 
Sobald die geſchäftlichen Verhältniſſe 
ſich genügend gebeſſert haben, ſollen 
auch die alten Löhne und Gehälter wie— 
ber eingeführt werben, — 

Peotia, Ill. 27. Mai. Der Streik 
det Bau⸗Gewerke, welcher die ganze 
Bau⸗Thätigkeit dahier ſieben Wochen 
hindurch zum Stillſtand gebracht hat⸗ 
te, endete heute mit einem Sieg der 
Ausſtändigen. Von den Bauhandlan— 
gern war der Streik zuerſt ausgegan— 
gen; ſie forderten, daß die Kontrakto— 
ren Anweiſungen von der Gewerkſchaft 
auf Eintrittsgebühren für neue Mit— 
glieder anerkennen. Darauf weigerten 
ſich die Backſteinmaurer und Gipſer, 
mit Nicht -Gewerkſchaftlern zuſam— 
menzuarbeiten. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
— — —— — ⸗— — — 


Solalberidt. 
Zus den Polizeigeridhten. 


Mebrere Angeflaaten den Großaefchwore- 
nen übermiefen. 


Richter Prindiville übermwies heute 
bier des Einbruchs, bezw. Diebftahls 
und Raubes Angeklagte den Großge— 
ſchworenen. 

Die Angeklagten ſind: 

Charles McCarthy, 28 Jahre alt; 
wurde auf Veranläfjung von Frau 3%. 
Howard, Yarmerz City, ZU, BP. 9. 
Beroth, South Bend, Ind., und der 
Adams Erpreß Company verhaftet. 
Er mird bezichtigt, aus» Güterläden 
‚der Erpreß-Gejellihaft zur Beförbe- 
rung übergebenes Frachtgut geſtohlen 
zu haben. Der Angeflagte, welcher ge= 
—* iſt, ſteht unter 51000 Bürg- 

aft. 


J. C. Williams wurde mit einer 
Schreibmaſchine in ſeinem Beſitze ver- 
haftet. Er ſoll ſie einem gewiſſen S. 
N. Maſherville, Naſhville, Tenn. auf 
dem Polk Str.Bahnhof entwendet ha⸗ 
ben. Seine Bürgſchaft wurde auf 8300 
feſtgeſetzt. 

Benjamin Zarck, 19 Jahre alt, wird 
bezichtigt, vor zwei Wochen Joſeph 
Barton, Nr.3303 Morgan Str., über- 
fallen und um eine filberne Uhr, gol- 
dene Kette und $7 beraubt zu haben. 
Er fteht, unter $1000 Bürgfchaft. 

Ihomas Wenich, 18 Jahre alt; ift 
der Beihilfe zu jenem Raube angeklagt. 
Er — unter Bürgſchaft von gleicher 

übe 


Ruben Snel, James Payne und 
Wm. Lewis, Farbige, wurden yon 
Richter Caperly wegen unorbentlichen 
Betragend um je $25. geftraft, Sie 
find angeblich Tagediebe. 

Der Koſthauswirth Yohn Farud, 
4603 Laflin Str., ift geftern bei einem 
ZIrinfgelage, -da3 er mit feinen Koft- 
gängern Kohn Jahnfe und William 
Gaberftad veranftaltete, bon dieſen 
beien ganz gewaltig bu -ügelt 
worden. Die ungemüthlichen hen 
murben heute dem SKabi FFibgeralb 
vorgeführt, ber fie zu@rbnungafttafen 
bon je $25 verurtheilte, 


| meihiefüde IBi 


Bor Kriminalrihtern. 


Der angebliche £eichenräuber Mabnten wird 
tobſüchtig. ⸗Bremners Schickſal 
bald entſchieden. 


John Mahnken, der bekanntlich be— 
ſchuldigt iſt, verſucht zu haben die Lei— 
chen von Frau Amelia Mueller von 
Milwaukee und Frau Frank N. Green⸗ 
wald, welche bei der Iroquois⸗Theater⸗ 
Kataſtrophe ihr Lebn verloren, in ſei— 
nen Beſitz zu bekommen, angeblich um 
ſie zu berauben, wurde heute in dem 
Gerichtsſaal vor RichterClifford plötz⸗ 
lich von einem Wuthanfall gepackt. Es 
bedurfte der Kräfte von ſechs Polizi— 
ſten und der beiden Gerichtsdiener um 
den Mann, 
tobte, brüllte und um ſich ſchlug, zu 
bnädigen und aus dem Saal zu ſchaf— 
fen. Die Verhandlung mußte abge— 
brochen werden und ärztliche Hilfe 
wurde geholt. Die vor dem Vorfall 
verhörten Zeugen waren der Gatte der 
verunglückten Frau Greenwald, ſowie 
Leichenbeſtatter Arntzen. Erſterer er— 
zählte von ſeinem langen und erfolg— 
loſen Verſuchen die Leiche ſeiner Frau 
zu finden, die Mahnken hatte beerdi— 
gen laſſen. Rachmittags - berubigte 
Mahnten fich wieder. Er wurde dann 
fhuldig befunden, und der Richter 
verurtheilte ihn zu Zuchthausitrafe 
von unbejtimmter Dauer. 

Vor Richter Gary wurde der Pro- 
zeB gegen einen anderen angeblichen 
Leichenräuber, den Henry Klamans 
verhandelt. Zeugen mwiejen nad), daß 
Jener Üihren, Werthpapiere und andere 
Sachen in feinem Bejit hatte, die bei 
dem Tcheaterbrand verunglüdten Per: 
fonen gehörten. Die Staatsanwalt: 
fchaft ift bemüht den Diebftahl. einer 
Uhr nachzumeifen, melde Cora Ryan 
und den Befit von MWerthpapieren zu 
erklären, melde William Reed von 
Maufegan gehört hatten. 

Der Bertheidiger de3 Robert E. 
Bremner,  melcher angeklagt ift, ben 
Anwalt Louis Mitchell erfchoffen zu 
haben, hielt heute in feiner Schlußrede 
die Behauptung aufrecht, Mitchell habe 
fi aus Zufall mit feinem eigenen Re- 
volver ſelbſt erſchoſſen. Hilfsſtaats— 
anwalt Fred Tatge hat mit ſeiner An— 
Hagerebe begonnen und will im Gegen- 
theil nachweifen, daß Bremner ein 


Mörder mar. 
— —— — 


In unangenehmer Lage 


Der Speifem'rth Harıy Griffin der Ente 
führung und Erbfchleicherei bezichtigt. 


Unter der Anflage, die 17jährige 
Emma Dochie, eine Maife, bie bei ih- 
rem Ontel in Sterling, JU., mohnte, 
entführt und fie veranlaßt zu haben, 
ihm einen Theil des väterlichen Nadh- 
laſſes, beſtehend aus 8300, anzuver⸗ 
trauen, wurde heute der Speiſewirth 
Harry Griffin, Adams und Morgan 
Straße, verhaftet. Er wird auch be— 
zichtigt, die 14jährige Lulu Ray unter 
falſchen Angaben nach Chicago gelockt 
zu haben. Er hatte Emma als Kaſſire— 
rin, Lulu als Kellnerin in ſeinem hie— 
ſigen Lokal beſchäftigt. 

Die Mädchen wurden in Schutzhaft 
genommen. Ihre Angehörigen ſind be— 
nachrichtigt worden. 

Griffin weigerte ſich, dem Polizei— 
Inſpektor Wheeler gegenüber irgend— 
welche Angaben zur Sache zu machen. 
Er iſt 23 Jahre alt und gut gekleidet. 
Die Mädchen erklärten ſich bereit, zu 
ihren Angehörigen zurückzukehren. 


Der Vraudſtiftung beſchuldigt. 


Unter dem Verdachte, mehrere 
Brände im Weſt Chicago Ave. - Poli- 
zeibezirf angelegt zu haben, befinden 
ich fieben halbmwüchfige Burfchen in 
Haft. Einer der Angeklagten ift ein 
Sapaner, ein anderer ein Ruffe. Der 
Sapaner foll der Polizei verrathen ha= 
ben, daß der Ruffe zur Zeit der Brän- 
de in der Nähe der Brandftätten war. 

— — — 
Falſcher Lärm. 


Heute Vormittag verurſachte ein 
glimmendes Zeitungspapier, welches 
in der Vorhalle zum LaSalle-Theater 
auf dem Boden lag, das Gerücht, das 
Theater brenne. Sofort herbeigeeilte 
Löſchmannſchaften fanden nichts zu 
thun vor, da ein „Beherzter“ das rau⸗ 
chende Bündel ſchon auf die Straße 
geworfen hatte. 


* In dem Baſſin der Schwimman⸗ 
ſtalt im Vereinshauſe des Chriſtlichen 
Jünglingsvereins fand man heute die 
Leiche eines nur unter dem Namen 
Fitzpatrick“ bekannt geweſenen jun⸗ 
gen Burſchen, der geſtern beim Baben 
unbemerkt ertrunken ſein muß. 

* Nachdem ſie den früheren Auditeur 
Haaß von der Corn Exchange Bant 
durch die Leidenſchaft, welche ſie ihm 
eingeflößt, zum Dieb gemacht, hat 
nun die Tänzerin Millie DeLeon ge— 
gen den Dann auch noch eine auf $25,- 
000 Iautende Schadenerfagklage ange» 
ftrengt. Gründe für diefelbe hat die 
Huldin noch nicht angegeben. 


Da Welten. 


Chicago und Umgegend: te a 2 3 
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Bürger und Stadtväler 


Beihwerden über die Pflajternng 
der Auftin Avenue. 


Mikhandlung eines Bürgers. 


Ein betrunfener rauhbeiniger Poliziit vers 
greift fiy an Kern Wittmann, — Die 
befhlagnahmten Glüdsfpiel » Kaffen. — 
Neue Razzia. 


Ald. Hunter kam heute. Morgen 
mit einer Anzahl Bürger der 34.Ward, 
darunter E. J. Wagner, Präſident E. 
J. Bleimes, Sekretär, H. J. Sharp, 
J. Jordan und A. Chrischop, Mit— 
glieder der Verbeſſerungsgeſellſchaft 
an der Auſtin Ape., vor den Rath für 
öffentliche Verbejjerungen, wo er bit- 
ter Klage darüber führte, daß der Un- 
ternehmer, melcher jene Straße pfla- 
ftere, das minderwätthige Pflafte- 
rung® = Material, welches er auf An 
ordnung der Kommiffäre Minmwegen 
und Edilling und Ingenieur Hittel 
hatte aufnehmen müjfen, an anderer 
Stelle wieder benutt habe. Die Bür> 
ger waren überhaupt mit Hunters 
Wahrnehmung der Sintereffen der 
Ward unzufrieden, und er nannte fie 
undankbar, weil er ihnen jogar Er: 
laubniß zur Umgehung der Bauord» 
nung berfchafft habe. 

Die Behörde fam zu der Ueberzeu: 
gung, daß die Angabe falfch fei, mo 
nad) die zurüdtgemwiejene Pflafterungs- 
mafje an anderer Stelle verwendet 
worden fei. Auf Wunfch der Bürger 
entjchloß fich aber die Behörde, Die 
fragliche Pflafterung inAugenfchein zu 
nehmen. Der betreffende Bauunter- 
nehmer bejorgt die Pflafterung aller 
Straßen zwifchen der Kinzie und Weit 
Ontario Str., 58. und 52. Abe. 

Mit zahlreihen  Haftbefehlen, 
Schmiebehämmern und Breceijen 
unternahmen heute Nachmittag fünf 
Abtheilungen Polizei vom Haupt- 
quartier aus eine Razzia auf Wett: 
buden in verfchiebenen Stadttheilen. 
Gleichzeitig trafen Polizeimagen aus 
allen Bezirken mit Gefangenen in- der 
Wache an der Harrifon Straße ein. 
Unter den Eingefangenen find Gen. 
Martin, 228 Halfted Str., und Frant 
Jadfon, 229 State Str., angebliche 
Befiger einer Spielhölle, fowie €. 9. 
Emftead, der in Martins Lokal er— 
wiſcht wurde. 

Ralph A. Wittmann. 555 Flour- 
noy Str., hat fich in einem an Polizei: 
her DMeill gerichteten Brief heute 
bitter. darüber bejchiwert, daß er am 
Samftaqg Abend am Jadfon Boule> 
bard und ber Haljtev Straße von ei- 
nem anicheinend betrunfanen Polizi: 
jten angehalten, nad) Wohnung und 
Geichäft befraat und dann ohne jeg: 
liche Urfache mißhandelt worden fei. 
Der Polizeichef hat daraufhin befoh- 
len, daß die in jener Gegend dientthu- 
enden PBoliziften Edward Evans, 203 
Sangamon Str, und Richard Ri- 
hardion, 146 W. Ban Buren Straße, 
heute Abend in der Bezirtämahe an 
ber Desplaines Straße antreten, da= 
mit der Mifhandelte den Schuldigen 
bezeichnen 'fann. Der Bolizeirüpel 
zwang Wittmann, der dort auf einen 
Straßenbahniwagen martete, mit ihm 
nad) der Halfte und Adams Straße 
zu gehen. Unterwegs stieß und fcehlug 
der Kerl ben „Gefangenen“. An je 
ner Ede hatte der Polizift einen An: 
fall von Kobebues Verzweiflung, und 
Wittmann empfahl fi fchleunigit. 

Die Disziplinarbehörde hat die Po- 

Iizilten Andrufhis und Kelly megen 
MWirthfchaftsbefuches und Entfernung 
bom Revier um je fünf. und Polizitt 
Norton um zehn Tage Lohn geftraft. 
Norton Hatte eine Wirthichaft befucht 
und ſich (dadurch?) der Pflichtver⸗ 
nachläſſigung und des Ungehorſams 
ſchuldig gemacht. 
Die Staatsanwaltſchaft hat heute 
im Kreisgericht beaniragt, daß die 
24700, welche bei den Razzias der Po— 
lizei auf Lottobuden erbeutet wurden, 
dem Schulfonds überwieſen werden, 
da laut Patagraph 289 der Staatsge⸗ 
ſetze alle als Preiſe bei Glücksſpielen 
ausgebotenen Geldbeträge, welche von 
den Behörden eingezogen werden, dem 
Counth aufallen. 

Der Korporationsanwalt hat heute 
dem Oberbaubommiſſär Blocii anem— 
pfoblen, das Gefuch der Union Tra.- 
tion Eo. um Erlaubniß zur Erfegung 
ber Schienen an der Late Str., ziwi- 
ſchen Canal und State Sir., durch ge- 
rillte abzulehnen, da die Berilligung 
beffelben als Anerkennung der Gerecht- 
fame der Gefuchftellerin unter dem 
99 Yahre Freibrief aufgefaht werden 
fünne. So Münfchensmwerth die An- 
lage von gerilltien Schienen aud jei, 
weil durch diefelben Laftfahrer veran- 
laßt würden, auf dem Geleife zu fah- 
ren und dad Gtraßenpflafter zu jcho- 
nen, jo müffe untgr obmwaltenden Um- 
ftänden Doch darallf verzichtet werben. 

Um 2 Uhr heute Nachmittag wurden 
bie Angebote auf die Bondsausgabe 
bon $5,500,000, mit deren Erlös die 
gerichtlichen Schabenerfagurtheile ab- 
gelöft werben follen, entgegengenom= 
men. Der Ausfall des Ausfchreibens 
ift noch nit befannt. Die Stadt hat 

En einlöäbase Bande, unb auf 1 
zen einlösbare Bo; und auf je= 
vn.‘ "Roten. toi 


den N 


‚war. 


‚ ‚Der aus Ungefellten der Stabihalle 7 
in Cleveland beftehende Bajeballilus = 
hat heute in einem Schreiben an den 
Stadtanwalt Smüulsti den Klub der ı 


biefigen „Stabthalloren“ 
Wettfpiel an irgend einem Sonnabend, 


zu einem 4 


Sonntag oder gejeplichen Feiertag in R 


ber nädhjjten Zeit herausgefordert. . Die 
Clevelander gewannen im Iehten 


‚Sommer 26 Spiele und verloren 4 


Das Spiel joll hier ftattfinden, Die B 


Herausforderung wird angenommen 
werden. 


——— +90 ——— 


Gnttäufhter Liebhaber, 


Schlägt in der Wohnung feiner AUngebetelen 
Alles furz und Plein. 


In eigenthümficher Meife ges, ma 
den Berichten don Fräulen Winnie 


Malvin, 847 Nord Clark Straße, ihr 
zurüdgemiefener Freier, John Mer 


Carthy, feinem Unmillen über feinen ' 3 
Sehlichlag Ausdrud, Er fol die junge“ * 
Dame jchon feit längerer Zeit mit feir 


ner Aufmerffamteit 
murbe aber von ihr bedeutet, jein Lie- 
besmüben einzuftellen, Heute früh fol 
er tie ein Wahnfinniger nach der Woh- 
nung feiner Angebeteten, die mit Frl. 


verfolgt haben, s 


Delia Martins zufammen.einige Zim> = 


mer inne hat, gejtürzt fein und ange- 


fangen haben, an dem Hausrath feine 


Wuth auszulaffen. Mit einem Meffer 
„zerfleifchte" er die Polfterfige ber 


Stühle, ftürzte bie Xifche um, rih bie _ 


Vorhänge herunter, 
Bilder an den Wänden und warf zum 
Schluß Fräulein Malvin eine Bier- 


zerfchmetterte die _ 


flafhe an den Kopf. Die Mädchen ° 


Ihrien wie befeffen und telerhonirtem 2 


nach der Polizei. Als ein Batrouillen: 
magen mit Blauröden anlanste, war 


aber McCarthy über alle Berge unbe 


hatte nichts als ein wahres Schlachtfeld 


binter fich zurüdgelafien. Polizeileut- 


nant Schlau beauftragte die Detekiineg 
Niggemeier, Kelly, MiN3 und Furlong 
auf den Mann zu fahnden, veifen eine 
Anklage wegen Ueberfalls, bösmwilliger 
Sahbefhädigung und ungebührlichen 
Betragens harrt, Der von ihm ange- 
richtete Schaden foll faum mit Taufend 
Dollard wieder gut zu machen fein, 
abgefehen von dem Schred, den er ben 
beiden jungen Damen eingejagt hat, 
— — — — 


ſtonnte ſich nicht beherrſchen. 


Frau Horn fiel während einer Gerichtsver⸗ 
handlung in Ohnmacht. 


F 


J 


— 


In der heutigen Verhandlung des — 


von Frau Horn zwecks Wiedererlan⸗ 


gung ihres fleinen Kindes vor Richter 


Brentano —2 gemachten Habeas⸗ 
corpus = Verfahren fiel die Mutter des 
Kindes in Ohnmadt. Die Beklagte, 
Frau je Zimmer, verlor dagegen 
* eind ugenblick ihren Gei 
muth. 


Die Verhandlung wurde auf morgen 


berijchoben. Der Anwalt George €. 
Sohnfon, der Rechtsberather ber Frau 
Zinnow, beantragte einen Auffchub 
der Verhandlung auf Mittwoch, da 
ein bon feiner Klientin anhängig g%- 
machtes Udoptirungs = Verfahren bor 
Richter Tuthill fchmwebe. 

„Is werde den Fall morgen hö— 
ren,“ erklärte der Richter. 
Gerichtsbarkeit in dem Falle und werde 
mir diefe durch feinen anderen Ges 
richtshof ftreitia machen laſſen.“ 

Als Frau Zinnow zu 


„Ich habe 


antworten % 


Miene machte, gebot er ihr Schweigen 


Die Mutter des Streitobjekts wurde 


bon Freunden aus dem Gerichtsfa 


geleitet. Der Verhandlung mohnten 
Vertreter von Wohlthätigkeitsgeſell⸗ 
Ihaften und viele Frauen bei, melde 
fih nad Kräften bemühten, der Deuts 
ter Troft zuzufprechen. - 
Zrau Horn war durch Krankheit 
und Noth gezwungen, 
Frau Zinnop in Obhut zu geben. 


rau Zinnom meigert fi nun. angeb- "= 


lich, ihr das Kind auszuhändigen, da 
fie e3 zu aboptiren wünjct. J 


de a —— 
Brown's Scheidungsprozeß. 


Br 
—* 


ihr Kind der 


Der Eheſcheidungsprozeß zwiſchen J 


Charles E. Bromn und feiner Frau 


Katherine G. Broton wird wahrfeein: # 
lic) mit Zeugenvernehmungen in Buf- 


falo, R.9., feinen Anfang nehmen. 


Sie follen dazu dienen, bie Antlagen 


BE: 


> 
a 

— 

— 


de3 Gatten gegen feine Frau zu unter * 


ftügen. 9. ©. Mebinger, Jean Mac- 
farlane und Lizzie Marfhall find. die 


Namen der Zeugen, melde angeblich = 
pon der Behandlung der Yrau wegen 


Trunkfucht Kenntniß haben ſollen. 


* Wolf Glant, wohnhaft 393 Weſt 
Superior Straße, iſt von ſeiner Frau 
wegen angeblicher grauſamer Behan 
lung auf Scheidung verklagt worden 
In einer Gegenklage, die er heute ein 
gereicht hat, behauptet er, daß er F 
ber über ſchlechte Behandlung ei 
gen hätte. Seine Frau und fi 
wachfenen Söhne hätten ihn nämlich, 
meil er nicht mehr recht erwerbsfähig 
ift, zum Haufe hinausgeworfen. 
-* Im Englewood Union = Hofpitat 
ift heute ein gewiffer E. ®. Sanbberg 
geftorben, der auf einem Zuge ber 
Grand Irunt = Bahn geftern von eis 
nem Schlaganfall betroffen morben 
Sandberg, ber etwa 70 $ 
alt und feit 54 Jahren in ben ® 
nigten Staaten geiwefen mar, Bi 
fih auf einer Befuchdreife nad 
Heimath, Schweben, alä ber 2 
ereilte. — 

* Frau Annie M. Paulſen 


tuner 
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Chamberlain, ©. Dakota, ift von Präfident Roofe- 
velt ausgewählt worden für die Ziehung von 382,- 
000 Acred Land am 28, Juli. Chamberlain mwirb 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Railway | 


| Regiftrirungs - Pläbe für biefe Ländereien find | 
| "Chamberlain und Pankton. Die beiten Pläe zum | 

Eintritt in die Refervation find Gebbes, Platte, | 
Chamberlain und Yanfton. 


| 
Volftändige Anfor- | | 
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95 ADAMS STREET. | 


Maximum. 


Roman aus Monte Cariovon Oſſip Schubin. 


' big Bin. 


(22. Yortfegung.) 
„Sie erzählte daz einfach in ihrem 
Miener Dialekt, mit einer Berbe, un 
bejchreiblich jag’ ich Ihnen — unbe> 
ſchreiblich — ich muß trachten, mich 
auf ihre Worte zu befinnen. 

un Du weißt,“ fing fie an., „mie er 
mich fennen g’lernt hat, hab’ ich ihm’3 
gar nit toll g’nug treiben können, je 
ausg’lafjener, je bejler, aber faum daß 
i verheirath' war, hat er die Kurafd) 
verlor’'n, bat Spagat friegt, aber jo 
an Spagat! Hat mi ins Gebet g’- 
nommen, ber alte Erzellenzerih, mir 
ion3 vorplaufcht von der Würde mei- 
tler Stellung, und daß i der mas fhul- 
Yefus Maria! von anem 
Tag zum andern hab’ i lernen jollen, 
ven Leuten Refpekt einflößen. — Na, 
und erft hat mir’3 Spaß gemacht, fie 
recht anzufchmieren, bin rumjpaziert 
mit niedergefchlagenenugen, das Bild 
leutfeliger MWohlerzogenheit, ganz tie 
78 auf der Burg von der SHohenfels 
ag’fehen hab’. Der Alte war wie när> 
tie) vor Freud, daß ih’3 jo gu 
treff. 
Zu meiner höheren Vervollkomm⸗ 
nung hat er noch a Schweſter von ſich 
nach Kremenz kommen laſſen, die 
grad' ihr ganzes Gerſtel in Aktien 
berfpielt g'habt = un * * 

onibel mar, font. hätt Fe ſich's 

—— überlegt, mein — 
zu übernehmen. Die Dienerſchäft hat 
ihr Frau Gräfin g’jagt, -objchen - f’ 
nie an Mann g’habt bat, aber fie war 
a Stiftsdam, und die füm alle folche 
Talmifrauen. 
A gelbe alte Hex war ſie mit an 
roth'n Sammtbeutel am Arm, aus 
dem immer a beſonders garſtige Arbeit 
rausg'ſchaut hai, die für an wohl⸗ 
thätigen Zweck b'ſtimmt war. 

„Ma ſie war ſehr gnädig mit mir, 
um ſich beim Exzellenzerich einzu— 
ſchmeicheln, hat mir die Backen g'ſtrei— 
chelt und mir immerfort g'ſagt: „ſie 
hat Talent, die Kleine — wird ſich 
machen“, und dann hat ſ' an mir 
rum@’hobelt den ganzen Tag. YFran- 
zöftf Hat j’ mir beibringen mollen, 
unb meinen mufitalifhen G’fchmad 
bilden. eben Vormittag hab’ i milf- 
fen mit ihr das Bußlied von Beetho> 


Sven fingen, und nach bem Diner ba» 


ben wir alle Tag den Trauermarſch 
au8 der Eroica vierhändig gejpielt. 
„nKerr Gott! war das a Unterhal- 


tung, nad) acht Tagen hab' i's ſatt 


En 


Habt bi3 daher,“ fie hielt ich die 
d unters Finn. 

„Dann hät: det Erzellenzerich bie 
Gicht Trient zur Abmwechälung, i3 in 
Baummoll eing’widelt dag’legen wie a 
Stehbenmonatsfind, und i hab’ ihm 


Fe müffen die „Sliegenden“ horlefen und 


: Fenſter nausg'ſchaut 


bei ihm ſitzen den ganzen Tag. Na, 
wenn er eing'ſchlafen is, hab' i zum 
grad in den 
wunderſchönen Stallhof hinein, und 

hab' i a Entdeckung g'macht, denk 


dir, in anem von di Reitknecht hab' i 


a leibhaftiges G'ſchwiſterkind von mir 
erkannt -— den Franz — s war a 


bſonderer Spezi von mir. Nein, die 


* 
— 


ee 


Sreub’, die t n’habt hab’! Kaum daß 
78 hab erwarten fönnen, bis i mi 
heimli in den Stall a’jchlichen hab’. 
Ra; er war grab beim gar 
bon Hinten bin i auf ihn Ios, hab’ ihm 


» Hürnb’ auf die Achfeln a’legt und 


Mehr Arrow Kragen 
5 werben. verfauft als irgend 

welche anderen — beöhalb 
B. maden mir fie fo gut. 
Mehr wirklicher Werth 

| Kragen, als in 


m — —— —⸗— — — — — — — —e —— — —— — — — —— — — — — —— —— — — — 
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jodife 


gerufen: 
mi nöd? 

„n3 bab’ alaybt, er wirb mir um 
den Hals fallen Dafür, daß i nöd ftolz 
bin. Na grad! Fuchsteufelswild bar 
er. 


„er bin i, Franzi? Kennit 


„5 Toll mi nöd unterftehen, jeman- 
dem unfere Verwanbtfchaft zu verra- 
then, bat er g’fagt, fonft jchmaften j’ 
und babe nau®! 

„Da3 wär’ ihm nemli recht 3’mwi- 
ber g’mefen — meil er grad a Xpan- 
cement abgemartet bat, um a ehrfame 
Schneiderstochter hamz’führen, mit der 
er jchon feit drei Jahren verlobt war. 
— Na, fo Hab’ i denn ma Fleifh und 
Blut nöd öffentli anerfennen dürfen,“ 
fuhr fie pathetifh, die Hand aufs 
Herz legend, fort. „E3 bat mir fjehr 
leid gethan.“ 

„„Dem Franzl z'lieb hab' i g'⸗ 
ſchwiegen. Im Schloß hab' i fortg'⸗ 
fahren, mit niederg'ſchlagenen Augen 
rumzuſchleichen mir die Hand küſſen 
z' laſſen und den Leuten Reſpekt ein- 
3’ Tlößen. 

„Aber meine ganze freie Zeit hab’ 
i im Stall verbraht— und dort war’3 
aus mit ber Yrau Gräfin und ben 
Reſpekt! 

„„A paar Tag is des ſo weiter ge— 
gangen — vom Stallperſonal hätt' 
kaner auf mich g'tratſcht, die haben 
mi alle gern g'habt. Aber die Kam— 
merjungfer von der Talmifrau — des 
war a Drach! 

„„Inzwiſchen is der Faſching z' 
End gangen und am Faſchingsdienſtag 
hab' i a großes Feſt geben mit Punſch 
und Krapfen in der Gifchirrkammer 
und weil i ſchon ſo lang vor dem 
Publikum nöd g'ſungen hab', hab' i 
mei Jokeikoſtüm anzogen, das, in dem 
i zum letzten Male am Theater an 
der Wien auftreten bin, und hab' ih— 
nen Stanzerln vorg'ſungen, die Vie— 
rerpeitſchen in der Hand, der Franz 
hat mir's derweil g'lernt g'habt 
fnallen. Du, der Applaus, Alter, be- 
fonders fürs Knallen, nicht zu fagen, 
wie beim . Benefiz! — Da... tönt’s 
Mitternaht — Afchermittmod id — 
na... weiß noch heut nöd, was mi 
da für a Teufel g’ritten hat, aber i 
ftel” mi in Politur und fang an das 
Bußlied von Beethoven zu brüllen: 
„Mein Gott, wie fehwer hab’ ih an 
bir gejfündigt, und Webles oft an bir 
gethan!" — Was i8 das? — Die 
Ihür geht auf, und herein tritt die 
Zalmifrau, von ihrer Kammerjungfer 
g'folgt. 

„„Dann war's natürlich 
ſchloß ſie. — 

„Wie's der Franz vorausgeſagt 
hat, ſo is's eintroften — ranusg⸗ 
ſchmiſſen haben ſ' uns alle beide. Hat 
der auf mich g'ſchimpft, der Lackl! 
Na, ihn haben ſ' wieder zurückgenom⸗ 
men — mich nicht. Hab' auch nicht 
drum g'ſtanden. Nein, wie ſie mir's 
angekündigt haben, daß ſich der alte 
Exzellenzerich ſcheiden laſſen vor mir, 
hab' ich erklärt: J küſſ' die Hand — 
mit dem allergrößten Vergnügen! 
Darüber iſt er geſtorben, und ſeine 
Verwandten haben mir. hunbertitau> 
fend Gulben geben zur Abfertigung; 
die hab’ t auf der Börf’ verfpielt — 
die Stimm’ hab’ i indes auch verlo- 
ten, und — jo gebt’8 mir ſchlecht. 
Na aber dieSonn’ jcheint doch mand)- 
mal und verlangt nicht, daß man ihr 
dafür mas zahlt, und manchmal 
g’winn ich was in Monte Carlo, und 
ich verfichere dich, daß, wenn man auch 
oft genug net weiß, mit wa3 man fein 
Mittageffen zahlen Toll, alles doc 
Thöner ift, ala Erzellenggräfin fein 
und den Leuten Reſpelt einz’flößen 
auf Schloß Kremenz! 

„Ih lachte über die Gefchichte wie 
toll. Sie Ir mir. bumoriftifch zu 
und jhlürfte ihren Champagner zu 
Ende. Als ich mich etwas berubigt 
batte, fagte fie phlegmatifch: „Wie du 
iehſt, Hochmuth kommt nor dem 

al, marum i hab’ aud) durchaus 
müflen Frau Gräfin mern! Aber iegt 
baft mir Pe berziehn — beinah'! 
gelt.“ Sie blinzelie einſchmeichelnd 
und ſchelmiſch. 


Ich antwortete Ahl, trant nur 
noch ein großes Glas —* und 
Soda. Ben unten tünte die Nachti⸗ 
all von Alabieff: „Solomwieh moz ſo⸗ 

!" pon einem fi Sopran 


aus,“ 


au bem barfenartigen ompagne⸗ f 


ment eines alten Klaviers < 
nn Bei umß in ber Wer 


“a |‚cinnialttätirt moxben fein, 


du | 


Ich komme gleich — in fünf Minuten 


— 


gerin iſt eine Franzoſin die in Pelers 


-burg bie Stimme verloren hat, ber 


’ 
bem fie norpiepft it ein — Ge⸗ 
—— je ge ae * 
wan en und noch mehr ⸗ 
den, ihnen allen aus dem Wege Mr 
geben; wer ich bin, -weißt.” 

„Die Dämmerung fant, rundete die 
Eden in dem fleinen Zimmer ab, un» 
ten die Balmen auf dem Square. 

„Die Uhr auf dem Kamin gab fie: - 
ben Schläge — erfchroden fuhr ich auf. 

„Du gehit Thon?... Lebtes Läu- 
ten,“ rief fie, — „na, halten mag i bi 
net, Verbruß follft feinen hab’n- wegen 
mir, mein Alter, aber jchön mär’s! 
Schad’, dak mir auseinander müffen!“ 

„Sie drängte fi an mich heran, 
und eh’ ich mich deſſen verſah, hatte fie 
bie Arme um meinen Hals aefchlungen 
und mich grab auf den Mund gefüßt. 
— ch Tchob fie heftig von mir. 

„Sie bog den Kopf zurüd und lachte. 

su“; mie du dich fürcht'ſt — rief 
ſie. „Mach dir 's Leben doch nicht ſo 
ſchwer, nimm's wie's kommt. — Du, 
wenn wir uns a Rendezvbous geben 
thäten in Monte Carlo — gelt, das 
wär’ a Heß!” 

„Dhne mic nah ihr umzufchen, 
eilte ich Die vier Stodmwerfe hinunter. 

„Unten am Fuß der Treppe paßte 
mich die Penftonsporfteherin ab, eine 
Dame von etwa fünfzig Jahren, an 
ber jehr viel gefärbt mar, die Haare, 
das Geficht und das Kleid, und jehr 
viel falfch, ein Auge, die Zähne, der 
Blid und das Lächeln! Sie fang eine 
Lobeshymne auf Lottis Liebenswür— 
digkeit und ein Trauerlied über deren 
Armuth. Hatte denn eine reizende 
Frau wie die Gräfin keine Freunde? 
Da ich ſehr beeilt war, ſchüttelte ich 
einfach meihe Börfe in ihre Hand aus 
und bat fie, Zottis Rechnung damit zu 
begleichen. 

„Während fie fich noch in grinjenden 
Dankfagungen erging, ftolperte ich 
hinaus auf den Plab. 

„Der Gedanke, moher das Geld 
ftammte, mit dem ich Lotti unterjtügt 
hatte, durchzudte mich unangenehm, 
Ueberhaupt berührte mich jet die Er» 
innerung an das ganze Zufammenttef: 
fen, an dem ich mich doch anfangs jehr 
ergößt hatte, peinlich... Won ber 
Thurmuhr ſchlug's Acht .... Wie ih 
mich ſputete nach Hauſe! 

* * * 

Im Hotel des Anglais angelangt, 
ſchüch ich heimlich in mein Ankleide— 
zimmer. Ich hatte einen Geruch von 
Moſchus und Knoblauch an meinen 
Kleidern mitgebracht, den ich durchaus 
loswerden mußte, ehe ich mit Kathrin 
zuſammenkam. — 

Kaum hatte ich den Schlüſſel hin— 
ter mir im Schloß umgedreht, als 
Kathrin bereits an meine Thür klopf⸗ 
te. „Baul!“ ’ 

„Kathrin! Wünfcheft du etwas, Tie- 
bes Kind?” 

„Nein... nur... ich war jehr be» 
forgt.... du haft dich fo unbegreiflich 
verſpätet!“ 

„Wirklich? Da hat mir meine Uhr 
aber einen ſchönen Streich geſpielt. 


bin ich bei dir!“ 
„Darauf blieb ihr als der wohler⸗ 
zogenen Gattin, die fie war, natürlich 
nicht3 übrig, als ſich zurüdzuziehen 
und mich in ihrem Kleinen Salon zu 
erwarten. —— 
„Zehn Minuten fpäter erfchien ich 
bet ihr in Frad und weißer Binde, 
wie immer, feitbem mir ung in Nizza 
nach den impropifirten Zuftänben ‚der 
Hochzeitsreife in regelmäßige Verhält- 
niffe gefügt hatten, mit meiner zurüd- 
gerichteten Uhr in ber Hand und einer 
plaufiblen Entjehulbigung auf ben 
Rippen. 
„n Ih hatte feine Ahnung, daß ich 
mich verjpätet hab’ — ieh nur... 
und ich zeigte auf das Zifferblatt mei= 
nes Chronometer. 
„Sie zeigte’auf bie Pendule auf 
dem Kamin. Dann ladhten wir einan= 
der an, und ich füßte ihr die Hand. 
„„&s mär’ ja,gar nichtö weiter da⸗ 
bei geweſen, wenn ich nicht ſo gräßliche 
Angſt um dich ausgeſtanden hätte, 
meinte ſie, „aber zufällig war gerade 
ein Feuer ausgebrochen in Riquier, 
und da ſtellte ich mir vor, daß du dir 
mit Menſchenrettungen auf irgend eine 
halsbrecheriſche Art die Zeit vertriebſt; 
ich weiß ja, was bu in ber Richtung 
Jeifteft!“ und ihre Augen fchimmerten 
Stolz. 
„Anftatt mich zu rühren, verdroß 
mich dieſe Bemerkung, wie alles was 
mich An ihre raſende Ueberſchätzung 
meiner Perſönlichteit erinnerte. Zu 
was dieſe Flauſen! au 
„„Rein, ih war nit in Niquier, 
erwiberte ich, „ich mußte gar nicht von 
dem Feuer.“ 
„Gott fei Dank!” fagte fie, „offen- 
bar habe ich mich gang vergeblich ge- 
ängftigt, und bu haft Did) einfach mit 
einem zufällig wiebergefunbenen alten 
Freunde verplaubert.“ Sie fah mir da- 
det unbefangen in die Augen. 
„Willen Sie, ihr jo gerade in's Ge— 
ficht zu lügen, das brachte ich nicht 
über mich; aber ich fand einen Ausweg. 
„Nicht mit einem Freunde,“ fagte ich, 
fondern mit einer armen Verwand⸗ 
ten.” ‘ 
„„So — marum Haft du mir fie 
nicht einfach gebradft — wir hätten fie 
zum Effen eingeladen,” meinte Kath⸗ 
rin freundlich. 
„Das —* ee gegangen, 
erwiderte ich aus 
Erwariet ſie vielleicht, daß ich ſie 
zuerſt beſuche?“ ſagte Kathrin; „ich 
bin jeberzeit bereit.“ 
(Fortfegung folgt.) 


— Beihäftigung. — „Womit ver: 
treiben Sie fi) denn auf Ihren Ge- 
abenben*bie Zeit, Herr 

— Alter Baron (der eine junge 

tau bat): „AG b abwechſelnd 
mer 'n Auge zu.“ 
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Offen Samftags 
bis 
‚10:30 Abends. 
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Zolalberidt. 


Rühren die Ariegsirommel, 


u 


Die Majcinenbauer- und die Arbeit- 
geber wohlen ihre Kräfte mejjen. 


‚Ranger Kampf in Sidft, 


Er dürfte fih auf fünf Städte erftrecden und 
15,000 Muibinenbaner in Mitletdenfchatt 
ziehen. —Das Beftehen des Derbandes der 
ftädtifhen Zuhrleute gefähr)et. 


Die Chicago Metal Trades’ Alfn> 
ciation befteuerte geftern ihre Mitgiie- 
der um $100,000 zmwed3 Gründung 
eine Vertheibiqungsfonds zur Des 
fampfung der Mafchinenbauer. Fünf- 
zig Prozent der Kopfiteuer find inner- 
halb zehn Tagen zu zahlen. Dann fol 
mit dem Kanıpfe begonnen werben, ei- 
nem Kampfe, wie folcher zmiichen Ka= 
pital und Arbeit in Chicago und viel— 
leicht im ganzen Yande noch.nicht ge— 
mütbet hat. 

GE. R. Allen, der Anwalt, meicher in 
der Erlangung von Einhaltsbefehlen 
gegen Gemwerkfjchaften, ihre Mitglieder 
und Anhänger fo erfolgreich war, foll 
meitere Ginhaltslefehle erwirfen, und 
der Chicagoer Arbeitgeber = Verband 
verpflichtet fich, fämmtliche Gericht3- 
toften zu zahlen. Auch wird die Na— 
tional Metal Trades’ Ajfociation, zu 
der 20 Firmen de lofalen Verbandes 
gehören, um finanziellen Beiltand an 
gegangen merben. 

Paul Blathford, Sekretär ded Lo- 
talverbanbes, jtellte in Wbrebe, daß 
der Verband jemals beabfichtigte, eine 
Arbeitäfperre über einige oder Tammt- 
liche der 1300 in feinen Dieniten jte- 
Dre Mafchinenbauer zu verhängen. 

rt fagte: Die Verhängung einer Ar» 
beitäfperre würde ein ſchlechter Schach⸗ 
zug ſein, da darunter nicht nur une 
ſere Mitglieder, ſondern das allgemei— 
ne Publikum und die Gewerkſchaften, 
mit denen wir in Verbindung ſtehen, 
leiden würden. 

Beamte der Maſchinenbauer-Union 
erklärten geſtern, daß ihrer Anſicht 
nach der Kampf nicht vor 18 Monaten 
entſchieden werden würde. 

Präſident Hibbard von der Chicago 
Trades' Aſſociation äußerte ſich da— 
hingehend, daß er nicht glaube, daß 
ſich die Arbeitgeber und die Union ver— 
ſtändigen könnten, ehe ſie nicht in 
zweijährigem Kampfe ihre Kräfte ge— 
meſſen haben würden. 

Der Kampf wird ſich den Anſichten 
ber UPnion⸗Beamten gemäß nicht alletn 
auf Chicago, ſondern auch auf Mil- 
waukee, Quinch, Peoria und Joliet 
erſtrecken. Etwa 10,000 Mafchinen- 
bauer dürften in Mitleidenſchaft ge 
zogen werden. 
ierzig von der Foſter ⸗Kimball 
Machinery Company beſchäftigte Ma— 
ſchinenbauer legten geſtern die Arbeit 
nieder, als man ihnen zu ‚un 
beit für die E. $. Elm Engine Works 
zu verrichten, deren Leute amMittimoch 
an ben Gtireif gingen. 

Die John Davis Company, deren 
Haupt-Gefchäftsleiter Herr Hibbarb, 


ZBIG Sri eE- 


VAN BUREN UND HALSTED STR. 


‘The Westside Createst Clothiers. 


Unſere „Onting Sitz“ 


gehören zu den jchönften Erzeugniffen der Saifon. 


Offen Sonntags 
bis 
Mittag. 


Ihr Vorzug über Anzüge von anderswo zu gleichem 


Preife liegt in ihrer tabellofen Eleganz, in ihrer Vornehmheit des Schnittes und der unübertrefflichen Arbeit. 
Die Stoffe find die neueften der Saifon, einfchließlich die neueften importirten Scotch und Donegal Tmweebs; 


fie tommen in einfach- und doppelfnöpfiger Facon. 
beit ift von den tüchtigften Schneidern geliefert. 


m» für biefelbe Qualität verlangt werben, und fie rangiren im Preis von 


89.00 bis 815.00 
Schuh-Departement - 


Schmarze und lohfarbige Oxfords für Männer — gemacht aus beſtem Patent Colt, 
Velour Calf, Vici Kid und Ruſſia Calf, Ha 


Reilten, alle Größen und Breiten -. 


DOrfordz für Damen, gemadt aus ſchwarzem Vici Kid und Patent Colt Leder, leichte 
und jchwere Sohlen, Blücher- und SchnürsfFacons, 


neuejte Leiten, zu . . . 


Orfords für Knaben und Mädchen — unfere Bor Calf und Patent Leber Sorten, 


’ + 


+ + + 


mit ſchweren und mit leichten Sohlen — 


Größen 12 68 2 — zu . . 


Hut⸗D 


+ . + . . + * + ” + “ 


Schwarz, haben fich alö die populärften Hüte biefer Saifon erwieſen, 


zu dem niedrigen Preis von . . . 


ber Präfident der Chicago Metal 
Trades’ Afjociation ift, mirb heute 
bon berfelben Yirma Arbeit überneh- 
men. Dadurch wird, mie man be- 
fürchtet, ein allgemeiner Streit her- 
aufbeijhmoren werben. Gefchieht das, 
fo werden am Samftag wminbeltens 
5000 Mafchinenbauer feiern. 


‚Bon Cleveland eingetroffenen Nach: 
richten gemäß verließen geftern meb- 
rere Schiffe Eriefee-Häfen. Sie kai- 
ten ligenfirte Kapitäne und Steuer» 
männer an Bord. . Die große. Getrei« 
bebarte „Ihomas Cranagi” liegt noch 
im biefigen Hafen feit. 

Diftrikt? - Kapitän Paul Homell 
bon dem DVerbande der Kapitäne und 
Lootjen erflärte geftern, daß feine 
nennensmwerthe Yenderung in der Lage 
eingetreten jei. 

Snfolge des Kampfes der mit dei 
Kloakenreinigung bejchäftigten Fuhr- 
leute zmed3 Erzwingung eined neuen 
Kobhnfates ift der Verband der ftäbti- 
Then Fuhrleute jo qut wie in die Brü- 
he gegangen. Auf morgen Abend ift 
eine Verfammlung anberaumt mor» 
den, in der neue Beamte gewählt wer: 
ben follen. Gleichzeitig wird der Ber- 

fud gemacht werben, das Meiterbefte- 

ben bes Berbandes zu Jichern. Diefes 
fann angeblich nur gefchehen, wenn bie 

Bejiber eines Fuhrmerfes der „Sani-» 

tary Teamfters Union“  übermwiefen 

merben. Die Union verlangte ur- 

fprünglich eine Tohnaufbefferung von 
| 25 Cents täglich, hat aber die Korbe: 
| rung auf 123 Cents den Tag rzinä- 
ı Biat. 

Ein Ausfhuß non 30 Zigarrenma» 
| ern ijt gewählt worben. Er fol Sei 
ſämmtlichen Gewerkſchaften vorſpre— 
chen und die Mitglieder veranlaſſen, 

nur Waaren zu erſtehen, welche die 

Union⸗Schutzmarke ttagen. 

George Thompſon, der Schutzmar⸗ 
ken⸗Sekretär der Zigarrenmacher⸗ 

‚Union, entbedte gejtern eine angeblich 

bon den Knights of Labor ausgejtellte 

gefälichte Schußinarfe der Union. Eu: 
gene Clifford, der Anwalt der Inter» 
nationalen Union, hat Auftrag erhal- 
ten, gegen %. D. Chamberlain, ı Se» 
neral-Sefretär und Schagmeijter ber 

"Knights of Labor, gerichtlich borzu- 

gehen, 

Mayor Harrifon erfucht alle Arbeits 
geber, welche Verfäuferinnen und Ar: 
veiterinnen befchüftigen, biefen am 
Montag, dem Gräberfhmüdungstag, 

| freizugeben. Ein junges Mäbdhen 
hatte den Mayor fchriftlich erfucht, zu 
biefem Zmede feinen Einfluß geltend 
zu machen. 

Die Fabrikanten on eifernen Bum- 
pen aus dem ganzen Qande hielten ge- 
fern in Kinsleys Speiſewirt ſchaft 
eine Verſammlung ab, in der dl bie 


„Rational ron Pump Manufactus 


ters’ Ajfociation“ gründeten, beren 
Imwed fein fol, die Mitglieder über 
alle Fachintereffen auf dem Laufenden 
zu erhalten und bie Intereſſen der 
Mitglieder zu fürdern, fowie etmanige 
— — zu füle- 
en. 
Die Beamteriwahl . hatte folgendes 
Eraebniß: ’ 
Präfident, 3. &. Meyers. 
— — > —— 
meiſter, E. H. Sleight. 
a Mär ®. Een 
mmiffär, Webfter. 
76 —— ten betheiligken ſich an 
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S1-Ein oder zwei Dollas-$2 


jebe Woche genügen, um die Wohnung gemüthlich einzurichten. Die Gele— 
genheit iſt Jedermann geboten, und unſere Auswahl und reiches Lager 
iſt hinreichend für die beſten ſowohl als auch für die beſcheidenſten Ver⸗ 


hältniſſe. 


Keelſe Waaren zu niedrigflen Preifen il unfer Mollo. 


Jeder Konkurrenz Trotz bietend, offeriren wir dieſe und nächſte Woche 
dieſe elegante Leder⸗Couch, von ſchwerem Eichenholz 
EN n : 


3 


RE * 
ar x 
y, PR — 


Ep Pe 


Km) 
Pi 


Diefelbe Couch mit Corduroy⸗ odet Velour-Ueberzug . . . 
33.00 Schaufelftuhl, Gichenholz, zu . 


36.00 Ausziehtifeh, von Eichenholz . 
Solding GosCatt. . . .». . 


Tausig Fu 


North Ave, und 


nd-Welt-Sohlen, alles neue hochmoderne 


ebartement 


„Yondorf3 Special” Marke von Derby und weichen Hüten, in allen Yarben und in 


“ * 


NER ELLE, 
DD — — Re aD 
er a 
—*8 IN 8 * 8 
Ds : 4 

er 2% 


rniture Co. 


Die Knopflöcher find Handgemacht, und die ganze Ar: 
Unfere Preife find bebeutend niedriger, als wie fie anders« 


$2.50 
852.00 
51.50 


51.90 


+ . 


‘ * 


. “ 


+ + . 


gebaut, mit Heften 
garantitten Stahl- 
febern, dicht befeßt 
und mit befterffül- 
lung, für den ftau- 
4 nenömwerthen Preis 
bon 


521.00 


. 814.75 
. 81.98 N 
. 83.75 E 
. 92.7535 
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Larrabee Str, 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 
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Weihe Law: Waifts für Damen 
k ae a A mit 
dereien ſe pn 

modern, Berlaufspreis 83.08 81.25 | 


u A für Damen, bejegt mit 

ancy igen-Ginjag, in den allerneueiten 
uftern — Berlaufspreis 

84.98 bis 


Dreß Stirts, 
— — Pr rem in Gord —* Pleated und 
andere neue attitungen zur Aus58 
wahl am Samftag zu 55.98 
Speziel—1 Partie mwaihehte Röde— Farben in 
biau, Lohfarbe und andern il 
rungen, ton 82.50 bis 
Hubide Percales: und Gingham » Kleider ? 
Kinder, als cchtfarben garantirt, mit e 
Epigen bejent, Verkaufspreis 


Putzwaaren. 
Sqwarze und Fauch Chiffon Turbane für Das 
men. gefertigt Don eng gefaltetem Chiffon mit 
Stroh⸗teont guter Werih zu 31.95 69 
Samtao. nur 


1 Vartie fertig Kinderhlite in ausgewählten 
Muſtern von Sailors; ſortirte Farben, 69€ 
werty bis zu $1.0), Samftag, nur 


Konpons in allen Departements. 


Shoe Manufacturing Affociation eine | 
Arbeitäfperre über ihre Unipnleute | 
verhängt, haben, der Angaben von | 


Mat Caspar, dem Gefchäftsagenten | 
der Schuhmacher = Union, gemäß, ihre 


Verträge, in denen „gelchloffene Werf- 


ftätten“ vporgejehen find, mit der Union 
erneuert und bejchäftigen faft doppelt 


| fo niele Arbeiter al8 früher. Der X 


€, Tilt Shoe Company, Fabrik Nr. 3, | 

ber 3. P. Smith Shoe Company, Fa- 

brit Nr. 635; der Eohl, Davia Shoe | 
), Yabrit Nr. 49, und * 


a LE D} | ( dur TIe] 
ut 


Spezial-Berfauf von 
fertigen Baaren 


E Samstag. 


KHleider-Bargains für Samftag. 
ing Männer-Anzüge in blauer 

Sion’ una "Konen Arten, in — Den neuen 

——— uſtern, fjchön geichmeibert, fpeziell 

nur * 8 .00 

Moderne Männerhojen, et 

—— bon She az) Drcsge — 

reine Wagren, n ’ 

und Gejitmeres, en au * 

Schuh⸗Bargains für Samſtag. 

Orforbs fü in 

neuchen Butern von 6200 Mi 1 +20 

Mä ⸗ * t 

et we Oge 

Springsdeel ‚ &r 

werth un Bern 59 
Einige fpezielle Bargains, 


anch Stednabeln für Damen, Auswahl...Se 

dans GürtelsRadeln, Bertaufpreis * Sc 
ıjjes Ghatelarme:Bags, Verkaufspreis... 

1 Bartie farbige Glace ü 

reguläre 1.25 Basta Snnen, er 4% 


peziell 
ür Dam it Gtiderei "u 
454 —S — “ac 


Bei D j 2 ⸗Ei 
Kane Mer, gu Wehe Maren 5. DE 
Hebt ſie auf. 


Zum Beſten der ausgeſperrien Ar— 
beiter veranftaltet DieShoe Dperatibes’ 
Union Nr. 94 heute Abend in der AI: 
finot? Halle, W. Mabifon und Ogben . 
Ave. ein Maifränzchen. 

E iſt it, an der ſhredlichen Blage ber 
SEID 
In jeder Apoidele. 50 Gentd. 


— Gtimmung — Trauerfpiels 
Didier: „Was gibt es — 
Mittag?" — Frau: „Dein Leibgericht, 
gebadene “ _ Sich 

Du tüc ; 





Gerud der Gejund- 
beit mit jedem Stüd von 
Lifebuoy Seife — reinigt 
durch Desinfizirung, er- 
halt daher die Gejund- ° 

heit. In „Zaundry“ 

und „Zoilet“ 


Teleraphiſche Depeſchen. 


Selielert bou ber “Ansocisted Prosa”) 
Snland. 


Sofjentlih wahr! 


Wafhington, D. K., 27. Mai. Das 
Aderbau-Departement theilt: mit, "daß 
in ber zentralamerifanifchen Republit 
Guatemala eine Gattung Ameifen ent- 
bedt morden fei, melde ein Topfeind 
und wirffamer Vernichter des gefürdh- 
teten Baummoll-Wibels fei, der fchon 
fo ungeheuren Schaden an den-Baum- 
moll-Pflanzungen angerichtet hat und 
bis jet nur mit menig Erfolg be- 
fämpft werden fonnte. Diefe Ameise, 
die von dem, in Dienften des Aderbau- 
Departements ftehenden Botaniker D. 
3. Coof entdedt wurde, foll unverzüg- 
ih in unfere Baummollftaaten einge- 
führt werben. Hr. Coof fand Baum- 
tolle, die bon Indianern gezogen wur⸗ 
de und infolge des Bejuches jener 
Umeije ganz frei vom MWibel mar. 


Maffenvergiitung! 


Las Vegas, N. M., 27. Mai. Zehn 
Perfonen find gleichzeitig vergiftet 
worden, und Yoje Tafays jomwie zwei 
Mitglieder feiner Yamilie find bereits 
gejtorben. Man fand im Fleifch, mel- 
ches einer der Vergifteten genofjen hat- 
te, jowie in einem Waſſerfaß Arſenik. 
Ein Gejhiworenen-Kollegium trat zu= 
fammen, war aber nicht imftande, feit- 
ass wer an der Geſchichte ſchuld 
iſt. 

— — — — 


Ausland. 


Neuer judenfeindlicher Frawall! 

Wien, 27. Mai. Es wird gemeldet, 
daß zu Chocim, in dem ſüdruſſiſchen 
Diſtrikt Beſſarabien (wo auch das be— 


rüchtigte Kiſchinew liegt) wieder ein 


judenfeindlicher Krawall vorgekom⸗ 
men ſei. 3000 Arbeiter und Andere 
griffen die Juden an. Schließlich ſtell— 
ten Truppen die Ordnung wieder her. 
Es ſind nur ſehr dürftige Nachrichten 
über dieſes Vorkommniß erhältlich, — 
wie noch über manches Andere, was 
jetzt im Innern Rußlands paſſirt. 


Presbyterianer vereinigen ſich 


Buffald, N. Y., 27. Mai. Nach leb⸗ 
hafter Debatte hat ſich heute die Gene— 
ral⸗Aſſembly der Presbyterianerkirche 
für Vereinigung mit der Cumberland— 
Presbyterianerkirche erklärt. Das 
Votum war beinahe einſtimmig, ſodaß 
man ſich nicht die Mühe nahm, es zu 
zählen. 


Wie Reichthum 
In Kalifornien gerade fo wie anderswo. 


Ein plauderndber Ealifornier fchreibt 
über feine Kaffee-Erfahrung tie folgt: 
„Mir Scheint mit Biliofität ift es ähn- 
ih mie mit Reihthum, manche Leute 
werden damit geboren, manche erwer- 
ben ihn und manchen wird er mit Ge- 
malt zugefchoben. Ych fönnte zu allen 
drei Klaffen gezählt werben. 

Ich wurde mit einer förperlichen 
Konftitution geboren, die der Biliofi- 
tät zuneigte, denn mein Vater und 
Mutter waren beide Kaffeetrinfer und 
billiös. Migräne ift unter meinen früi- 
beiten Erinnerungen und blieb mir 
treu lange nachdem ich zum Manne ge- 
zeift war. Meine Eltern trantenfaf- 
fee und geftatteten mir, ihm zu trinten, 
fomie ich am Tifch figen fonnte.e Ich 
bermag mich auf feinen Morgen zu 
befinnen, an meldhem ich nicht frant 
und elend aufftand und mit billiöfem 
Kopfweh, und nie machte ich eine Zu- 
Tage ein Bankett, Pilnif oder fonftige 
feitliche Veranftaltungen beizumohnen, 
obne hinzuzufügen: „Wenn ich feinen 
bilfiöfen Anfall befomme.“ 

Die Kopfihmerzen wurden immer 
häufiget, ch mar nervös, unruhig 
und bie Hälfte der Zeit franf und 
ſchließlich wurde es mir klar, daß ich 
zum vollſtändigen Wrack werden 
würde. 

Eines Tages als ich im Grocery⸗La⸗ 
den ſtand, bemerkte ich ein großes Re- 
gal voll Poftum = Padeten, ich fragte 
ben Grocer, ma3 ba3 fei. Er erwiberte, 
wenn man e3 eine Zeitlang trinft, 
fchmedt e8 befier al Kaffee und fügte 
hinzu: „ich habe e8 getrunfen wegen 
Schlafloſigkeit und Nervenſchwäche 
und mich hat er kurirt“. Ich beſchloß 
ein Packet zu verſuchen und habe ſeither 
nur Poſtum getrunken. 

Beinahe gleich, nachdem ich mit Po⸗ 
ſtum vᷣegonnen hatte, verſchwanden die 
billisſen Anfälle und ich fühlte mich 
beſſer; am Ende des Jahres wurde ich 
ſchwerer und wiege —F faſt 20 Pfund 
mehr, als ehe ich mit Poſtum begann; 
meine Leber ift gefund, Biliofität ver- 
Ihmunben, Verdauung vorzüglich, bin 
tubiger, mein Temperament tft heiter 
und das Leben bietet mir viel mehr, 
twie damals, ala ich noch Kaffee trant. 
Kein Fall tönnte berebter für die Vor: 

ich 


ee 
HILFE 


verlangte 


Quland.. 

— Heute ift auf der St. Louifer 
Meltausftellung Einmweihungs-Tag für 
das Illinoiſer Staatsgebäude. 

— Die Trunk Line Aſſociation“ 
plant, auf allen Eiſenbahn-Fahrten 
eine Blitzphotographie des Inhabers 
anzubringen, um den Billet⸗Maklern 
das Geſchäft unmöglich zu machen. 

— Man glaubt, daß die erwähnte 
Exploſion, welche das Schleppboot 
Fred Wilſon“ bei Louisville zerſtörte, 


durch zu viel Schlamm in den Dampf⸗ 


keſſeln verurſacht worden ſei. 

— Der Baptiſtenpaſtor Edward E. 
Knapp in New NVork legte ſein Paſto— 
tat nieder, weil er, wie er ſagt, keine 
Senſationspredigten halten und des— 
halb nicht die Kirche füllen konnte. 


— Der Einwanderungskommiſſär 
in San Franzisko wies den Italiener 
Horatio Aredo aus, welcher vom 
italieniſchen Kreuzerboot „Liguria“ 
deſertirte. Aredo iſt angeblich Anar— 
chiſt. 


— Die geſchäftliche Lage der Wall 


Street in New York, der großen Bör— 
ſenſchlagader, iſt eine ungewönlich ge— 
drücdte, und bereit3 find 2500 Elerfs 
und Stenographen von Banf- und 
Maklerfirmen abgelegt worden. 

— Die Er:Königin Liliuofalani 
und ihre Partie, welche fürzli auf 
der St. Louifer Weltausftellung ge= 
weſen waren, find von San Franzisko 
mit dem Dampfer „Sonoma” nad) 
Honolulu zurüdgekehrt. 

— Geftrige Bafeball - Spiele: 
„American Zeague”—Bofton O0, Chi: 
cago 3; Philadelphia 5, Detroit 0; 
Mafhington 3, Cleveland 7; NemYort 
6, St.Louig 5.— National League”— 
Pittsburg 1, Cincinnati 9; New York 
5, Broofiyn 4. 

— Eine neue Flugmafchine, welche 
Orpille und Wiltrie Wright von Day> 
ton, D., gebaut hatten, - jtieg bei der 
zweiten Probe 12 Fuß hoch, bewegte 
fih 24 Fuß horizontal und fiel dann 
wie ein Gtein zu Boden. E3 ift fein 
Mnichenleben zu beklagen. 

— Infolge der Entfheidung des 
Bundes-Diſtriktsgerichts in NewYork, 
wonach das orientaliſche Reisgetränk 
„Sake“ Bier iſt, und nicht Wein, muß 
die Bundesregierung wohl an Impor— 
teure in Hamait 400,000 bi3 500,000 
Dol., in den legten zwei Jahren ent- 
richtete Abgaben zurüdzahlen. 

— Frl. Hannah Mueller in Phila- 
delphia, eine verfrüppelte Malerin, 
auf welche ein Neger einen Angriff ge- 
macht hatte, machte auf dem Kranten- 
beit ein fo genaues Bild des Anarei- 
fer3, daß berfelbe zu Camden, N. %., 
geitern Abend prompt erfannt und 
verhaftet werben fonnte. 


Ausland. 

— Die Rebellen von San Domingo 
haben mieber die Regierungstruppen 
bei E3peranza gefchlagen. 

— Auch der fleine Theil der fubani- 
Then Anleihe, welcher in London ange= 
boten murbe, mar jchnell üherzeichnet, 

— Aus Berlin wird das Ableben 
kon Wilhelm v. Siemens.gemelbet, von 
ter Siemen3-Haläte Co. 

— Die Gold-Ueberführung nad 
Hranfreich anläßlich desPBanamafanal- 
Handel (40 Millionen Dollars) ift 
jet eine vollendete Thatfache. 

— Ein Gelbbuch über den englifch- 
franzöfifchen Kolonial-Bertrag murde 
bon .ver franzöfifchen Regierung ber: 
öffentlicht. 

— In Leipzig ftarb der Ober-Re- 
giffeur Bruno Geidner, welcher in den 
Saifons von 1896 und 1897 am |r=- 
ping Place-Theater in New York tha: 
tig war. 

— Die britifche Erpedition in Thi- 
bet ijt bei Gyangtje abgefchnitten, und 
drei Tage hat man nicht3 mehr von ihr 
gehört. E83 murden ihr aus Indien 
Verftärkungen nachgefandt. 


— Zar Nikolaus e.npfing den neuen 
Britiichen Botfchafter bei der ruffifchen 
Regierung, Sir Charles Hardinge, in 
privater Aubdienz jehr herzlih, und 
Lhterer. überreichte ein Hanbdfchreiben 
bes Königs Edmard. 

— Der, an Berfolgungsmwahn er= 
frankte Pfarrgeiftliche Dr. Rieger von 
Pforzheim, Boden, feuerte auf den Erz- 
bifhof von Freiburg, Dr. Noerber, ei: 
nen Revolver ab, ohne ihn jedoch zu 
treffen. 

— In Paris erſchoß ſich ein 22jäh— 
riger Sohn des bekannten amerikani— 
ſchen Zahnarztes Dr. John Ebans. Er 
war kürzlich mit einer verheiratheten 
Peruanerin, Mutter zweier Kinder, 
nach Nizza durchgebrannt. 


— Dem ruſſiſchen Kronrath unter⸗ 
breitete der Miniſter des Innern eine 
Geſetzvorlage betreffs der geplanten 
Aufhebung der Beſtimmung, wonach 
Juden innerhalb eines, 82 Meilen brei⸗ 
ſen Gürtels an der Landesgrenze nicht 
wohnen dürfen. 

— In einer Depeſche aus Vudapeſt 
iſt von einer neuen direkten oder indi⸗ 
rekten Dampferlinie des Norodeut⸗ 
ſchen Llohyd“ Fiume⸗New York die Re⸗ 
de. Auf alle Fälle ſcheint es ausge⸗ 
fhloffen, daß der Sonbervertrag ber 


Eunard-Linie mit der ungarifchen Res. 


gierung in feiner jehigen Yorm befte- 
ben bleibt. 

— Als ein weiterer Beweis für ben 
tiefen Spalt zwifchen Yranfreih und 
bem Ratifan wird e8 bezeichnet, daß 
ber päpftliche Nunttus Lorenzelli in 
Paris nicht zum jüngften Diplomaten- 
Empfang im frangzöfifhen Minifte- 
rium des Auswärtigen erſchien, obwohl 
er Alters⸗Rangführer des biplomati- 
ſchen Korps iſt. 

— Der erſte Weltkongreß der Baum⸗ 
mollfpinner in Zürich, in der Schweiz, 
befürwortete die. Grünbung eines 
ftändigen internationalen Verbandes, 

Regierungs-M hm * 


Rotalveriht.. |i 


Sein Derhängnik. 


Einlinbelaunter wurde heute durch 
Räder einer Zolomotive halbirt. 


” 
Um nidtigen Preis, 


Der- 12jährige Herbert Kivinaftone fand ein 
tragifches Ende. Opfer feines Berufs. — 
Rügen die ftädtifche Derwaltung.—Erlaa 
einer Blutverzifiung. 


Beim Verfuche, die Geleife in der 
16. Straße zu freuzen, wurden heute 


ein qutgefleideter Mann von der Zofo: ! | 


motive eines Güterzuges der Midi: ; 
gan = Zentralbahn überfahren und ges : 
töbtet. Geine beiden Körperhälften : 
murben in einer Ambulanz nad eine:n | 
Beſtattungsgeſchäft geſchafft. 

An der Perſon des Todten wurde 
nicht3 gefunden, was die Feitftellung | 
feiner Perfonalien ermöglicht hätte. | 
Der Berftorbene war etwa 25 Nahre | 
elt und brunett. Er war mit einem 
Ihmarzen Anzug und einem fehmar- 
zen weichen Filzhut bekleidet. Auf | 
feiner Kravatte war der Buchltabe K | 
geitickt. In feinen Tafchen wurden $9 | 
gefunden. 

Anf dem Dache des vierftöcdigen Ge- 
bäudes Nr. 5818 Calumet be. ent= | 
lang friechend, um feinen Schlagball 
zu erreichen, der in die Dachrinne ge- 
fallen war, gerieth gejtern der zmölf- 
jährige Herbert Lipingftone ins Rol- | 
len, jtürzte aus einer Höhe von 60 Fuß | 
ab und wurde durch den Anprall auf | 
da3 Pflafter zerfchmettert. 

Einen Augenblid bielt er ih am | 
Rande des Daches feit und jtieß, zmi- 
Then Himmel und Erbe fchmebenn, 
einen gräßliden Schrei aus. Gein: 
DOntel Alfred Livingftone, der fich mit | 
ihm auf dem Dache befand, verjuchte | 
ihn zu erreichen, gab aber, da daburd ; 
fein eigenes Leben gefährdet war, den , 
Verfuh in Verzmeiflung auf. Im 
nädhften Augenblid jchon verließen | 
den Knaben die Kräfte, und er fauite | 
in die Ziefe. 

Polizift Louis D’Brien von der Bes | 
zirfsmacdhe an der 50. Straße fam zu= 
fällig des Weges und hörte den gellen- 
den Hilferuf. Aufblidend bemerkte er 
ben Knaben, der einen Augenblid jpä- 
ter zerfchmettert zu feinen Füßen lag. | 
Er bob ihn zart auf und fprad zu 
ihm. Die Lippen des Verunglüdten | 
waren aber für ewig veritummt. Ein 
fofort geholter Arzt fonnte nur den 
Iod feitjtellen. 

Als man der Mutter ihren Liebling | 
todt ins Haus brachte, fiel fie in Ohn: | 
macht. Der Verunglüdte mar ein | 
Sohn de3 Grundeigenthumshändler | 
Andrew Livingftone, A und State | 
Straße. 

Die Koronerzjurg, melche geftern 
den Ynqueft über den Tod von Mi- 
chael Fitpatrid, Nr. 111 Maud Sttr., | 
abhielt, rügte in ihrem Wahrfprucd | 
die jtadtifche Verwaltung. Fitpatrid 
fiel am Sonntag an Well3 nahe Su— 
perior Straße von feinem Wagen und | 
murde getöbtet. | 

Der Wahrfpruch lautete: „Wir, die | 
Sury, glauben, daß Fitpatrid nicht, | 
wie gejchildert, um’3 Leben gefommen 
märe, m: ı die Straße ordentlich qe= 
pflaftert gemejen wäre.” 

Den Zeugenausfagen gemäß fuhr 
Figpatrid die Wells Straße in fühli- 
her Richtuna entlang. X der Nähe | 
bon Superior Straße geriethen Die | 
Vorderräder des Wagens in ein Loch 
im Pflafter. Figpatrid ftürzte ab und | 
wurde getöbtet. 

Die Jury fette fi wie folgt zus 
fammen: Edward Roth, Nr. 166 
Dearborn Xpe.; U. 3. Barnes, Nr. 
38 Rufb Straße; PB. Harrity, Nr. 47 
Milton Ave; 3. F. Matthews, Nr. 54 
MWels Straße; E. U. Stoddard, Nr. 
167 RN. Clark Straße, und Names 
Williams, Nr. 228 N. Clark Str. 

Der 36jährige Frank Cotter, ein 
Maggon = Anjpektor der Chicago & 
Northweſtern-Bahn, war geſtern Nach— 
mittag auf dem Rangirhofe der Bahn 
damit beſchäftigt, die Achſen eines 
Perſonenwaggons zu beſichtigen, als 
von einer Rangirlokomotive ein Wa— 
genzug gegen den Perſonenwaggon ge— 
ſchoben wurde. Cotter wurde zwiſchen 
den beiden Waggons zermalmt. Seine 
Leiche wurde nach Carroll's Beſtat— 
tungsgeſchäft, Nr. 203 Wells Straße, 
geſchafft. 

Henry Stephen Long von Maymood 
fragte am Sonntag mit einem Finger: 
nagel ein Eiterbläschen an der Lippe 
ab. Am Mittwoch ftellte fich Fieber 
ein. Er ftarb am Abend. Der Ber: 
ftorbene, der als Verkäufer in Dienften 
ber Raineyg Refrigerator Company 
ftand und Mitglied de3 Maytmood’er 
Golf=5.lub3 :Jar, wurde 35 Jahre alt. 
Er war lebig. 

Die fiebenjährigee Mary Yohnfon 
wurde von einem Fuhrmert überfahren, 
deſſen Kutſcher von der Polizei gefucht 
wird, Die Kleine liegt in hoffnungs- 
lofem Zuftande !in der Wohnung ihrer 
Großmutter, Nr. 1140 W. 48. Straße, 
barnieder. Sie hat einen Schäbelbrud 
und einen Armbrucd erlitten. Ihre 
Mutter ift fchwer frant. Man hat fie 
biöher von dem Unfalle nicht in Kennt- 
niß gefebt. Ahr Vater befindet fich 
nid: in Chicago. 

Nur dem-rechtzeitigen Einfchreiten 
bes Poliziften John For von der Be- 
zirfömadhe zu Englewood hat die acht- 
jährige Lillie Leeman, Nr. 6425 Hal. 
fteb Straße, e8 zu verbanfen, daß fie 
nichtunter den Rädern eines Straßen- 
bahnwagens ihr Leben aushauchte. 
Die Kleine wagte fich im Spiele mit 
Altersgenoffen auf die Straße, ohne 
das Naben einer Car au merfen. 
BVolizift For Jprang ihr bei und zerrte 
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fie im legten Augenblid von den Ge=- 
leifen,*tonnte aber nicht verhindern, 
getroffen 
wurde. Gie erlitt eine flaffende Wun: 
de am Tniee und man befürchtete an= 
fänglich, daß fie verbluten würde, ede 
ein Arzt zur Stelle war. 

Der 7ljährige James Breen murbe 
geitern an Madifon Straße undWafp- 
tenaw Wpenue von einem Gtraßen- 
bahnmwagen über den Haufen gefahren. 
Er fand Aufnahme im County = Ho 
fpital, wo fein Zuftand als beforgniß- 
erregend bezeichnet wird. 


„ Ein von Frank Jankay, Nr. 2921 


Lod Straße, gelenttes Fuhrmerk ftieh 
geitern an W. Ban Buren und Des- 
plaines Straße mit einer Car zufam= 
men. Der Roffelenter faufte auf das 
Pflafter und erlitt Tebensgefährliche 
Berlegungen. Er wurde in einer Am= 
bulanz nad) dem County = Hofpital ge= 
Ihafft. 

Andrem Sohnfon, Nr. 113 Hobbie 
Straße, der an Sebgwid und Dal 
Straße von einer Car fiel, ift den er= 
littenen Berlegungen erlegen. 

Ein gemiffer John Latirem murde 
an der 69. und Halfte Straße von °t: 
ner Car überfahren. Sein Zuftand 
mird ala hoffnungslos bezeichnet. 

Beti.. Abfpringen von einem Stru- 
Benbahnmagen an 63. und Haljted 
Straße blieb Frau Rachel Mendels- 
fohn, Nr. 164 Judge Straße, mit ih- 
rem Kleid am Tritt hängen. Gie 
murde eine Strede mitgejchleift, Tam 
aber mit verhältnigmäßig leichten Ver- 
legungen davon. 


ANe beilenden, balfamifhen Kräfte der Nor« 
Dealer Tanne find in Pr. Woods Norwah 
Nine Eyrup Tonzentrict, der Natur eigenes Heil 
mittel gegen Huften und Erlältungen. mmfr 


Kouis Nijtler geftorben. 


In feiner Wohnung an der Dayton 
Straße ift heute früh, nach längerem 
Siehthum, der ehemalige Frieden3- 
tihter Louis Kiftler geftorben. Der: 
fllbe war aus Straßburg im Elfa 
gebürtig und mit feinen Eltern jehon 
als Kind nad den Ber. Staaten ge— 
fommen. Er.midmete fich hier anfäng- 
lich dem Lehrfache und ertheilte länge= 
te Zeit an der Northweitern-Univer- 
fität Unterricht in den Hlajfifchen 
Spraden. Darauf fattelte er: um, 
wurde Apdpofat und fchließlich Frie- 
benärichter. i 
nachdem er ich bereit3 zur Ruhe ge- 
feßt, trat er noch einmal an die Def- 
fentlichteit, und zwar gelegentlich ber 
Goethefeier, deren. Beranftalter ihn 
zum Feltpräfidenten erforen. 


* Yuf $10,000 Schabenerfah Elagt 
Frau Mary B. Good gegen den Zu— 
derzeug = Fabritanten Zagar Berrn, 
in defjen Wohnung fie ala Dienftbote 
bejchäftigt war und.der fie unter einem 
angeblich nicht gerechtfertigt - gemefe- 
nen Diebftahlsverdacht verhaften- Ließ. 


* 


Balbriggan 
ner-Unterzeug. .blaue und 
roſa Schattirungen. .Qua— 
litäten, welche bis zu $1.00 
verfauft twurden... 


Palbriggan Union Männer: 
AUnzüge..in blau, roja und 


engpafjend und Terby ges 
rippte Unzüge, Die zu $1.50 
verfauft werden.. 


Vor einigen Jahren, 


ehe ale 5 


nz 


HENRY C. LYTTON Pres 


Unſer Geſchüſt heilt am Gräber: 
Ichmückungs- Tag gänzlich geſchloſen 


Deshalb ift morgen der lebte Tag zur Vorbereitung. Unfer großer Kleis 

der-Verfauf, der jegt im vollen Gange it, bietet außerordentliche Gelegen- 

heiten, fich einen neuen Anzug für den Tag zu beforgen, da tmir- wegen 
det. fürzlichen großen Einkäufe von taufenden jhöner Anzüge und Beinkleiver von einem öft- 
lichen Fabrifanten bedeutend unter dem Preis, imsStande jind, hochfeine Waaren niebriger' 
al3 je zu marfiren. Vebenft, wir garantiren Eu von 30 bis 40 Prozent an jebem Anzug 
zu fparen, oder das Geld wird bereitwilligit zurüderjtattet. 


Zu ſechszehn 


und fünfzig Cents 
Allerfeinſte Männer-Anzüge, in Qualitäten, 
die früher zu $20.00 u. $25.00 verfauft wur⸗ 
den....alle bei Hand gefchneidert auf allerbefte 


Art und Weile. 


Zu zwölf und einem 
halben Dollar 


Handgefchneiderte Männer » Anzüge...in neuen 
und hübfchen fhottifhen Effetten und modi⸗ 
ſchen einfachen Worſteds.. Anzüge, die gerade 


$5 und $6 Männer: 
hojen zu $3.50 


Modifche fancy Worfted3 und Tweeds. Peg⸗ 
Tops und einfache Facons...alle Größen. 


Feine Prinz Albert Röde u. Weiten für Mäns 
ner... Qualitäten, die gemacht wurden, um im 
Retail zu $20 verfauft zu mwer=- 

den...in diefem Verkauf 

Unfer ganzer .vierter Floor ijt jegt für bie 
größte und Hübfche Auzftellung von „Duting“= 
Anzügen eingerichtet worden, die jemals in 
Chicago jtattgefunden hat, zu 


Dollars 


jo gut find-mwie auf Beltellung gemachte $30 = 7:30 bis 525 


Anzüge. 


Drei große Spezialitäten in | Norrefte Facons in 
Sommer: 
Unterzeug — 

ze Zu 4öc F 


—Feines Balbriggan Meſh 
A Männer - 
lohfarb. und weißen Schat— 
tirungen .lange oder kurze 
Aermel. . alle Grö— 


ben. .fpeziell = Adc 


Uinterzeug.....in 


Män-: 


Meiche 


50c bis 


Schettirungen.. 


95e 


North 
Avenue, 
Ecke 
Larrabee 
Strasse 


Feſteſſen der „alten! 


Die „Pioneers of Chicago”, die jeht 
noch lebenden älteften Einwohner ber 
Stabt, verfammelten fich geftern Abend 
im Windfor-Elifton Hotel zu ihrem 
fünfzehnten — Feſteſſen und 

in 


Strob- 


Echte ſüdameritkaniſche und franzöſiſche Panamas q 
den neuen feinen Gffetten— niedrige Kronen und breite 
Nänder..leiht in jede Facon zu bringen..Preife find.. 


5, 88,810 und aufwärts 


Erinnerungen. | I 
Perfonen | 


Wir Ienfen abermals Eure Aufmerffamfeit auf die berühmten „Atterbry Spftem“ Klefver, für twelhe der Hub der alleinige Agent in Chicago ift. 

Keder Stich in diefen ausgezeichneten Kleidungsftüden ift jorgfältig bei Hand ausgeführt, und Die fom petenteften Kritifer ftimmen darin überein, 
daß dieje Kleider der gefährlichte Konkurrent der ausichließlichen Kundenfchneider jind. Ahr werdet überzeugt jein, falls Ihr voripreht und die Kleidungs= 
ftüde infpizirt, und die Erfparniß im Preis beträgt ungefähr die Hälfte. Preife $20 bis 840. 


Moderne Orfords 


"für Männer und Damen 


Neue Lederforten— Rene Leiten. 
Neue Lederforten — neue Facons. — Schuh⸗ 
zeug, welches bedeutend bejjer ift, als die ge: 
wöhnliche Sorte, zu einem Preis, der für 
fchlechtere Sorten verlangt wird. 
x 500 Paar echte handgenähte Melt Ors 
fords für Männer..in Patent Colt, 
Velour Calf, Vict Kid und den neuen 
Styles von Ruſſian Calf. „überall ein 
Pargain fir $3.00 
Eure Auswahl 
für 


Hüten 


Alle hübſchen Moden 
fowohl wie die einfache: 
ren Ideen in Stroh: u. 
Panania = Hüten find 
hier ausgeftellt. 

Sennit und Split Braids, 
in Yaht Facons, find Die- 
fen Sommer jehr beliebt. 


Y8c bis S3.50 


Rorto Nico und Javan eſe 
Paͤnamas ſind die leichte— 


ſten. bequemſten und ſehen am meiſten den echten Pana⸗ 
mas ähnlich. . Es ſind ideale Heißwetter-Hüte.. 


»1.50 bis 85.00 


Strohbüte, in Shanji, Miland 


Braid, "Optimo, Tourift und Teleftope Yacons.. 


Handgenähte und handgemwendete Ors 
m fords und Boot für Damen. .im 
Be Sanzen mahezu 1,000 Baar. .tein 
Naar ift weniger al3 $3 merth und 
viele bi3 zu 8.50... 
fo lange der Vor: 
rath reicht 


Diefe Schuhe werden bald verfauft fein, und menn die 
Größen unvollitändig find, haben kir feine anderen 
mehr. Die frühen Käufer werden am beften befriedigt. 


und Madinaw 


2.50 


in all 


Lincoln 
Avenue . 


nahe 


Wrightwood 
Avenue, 


feen den " 


Spezial-Frühjahrs: Verkauf] 
Männer - Anzügen| 


die regulär zu./$15.00 verfauft werden und jet nur 


59.50. 


find, noch für geraume Zeit fort. 

Mit Stolz tönnen wir auf das Zutrauen ynferer Kunden jehen, 
welche durch den fo zahfreihen Zufprudh ihre Anhänglichkeit zu Diefer 
alten und reellen Firma bemwiefen. Der Andrang in unferem Laden 
legte Woche war ganz erftaunlich und übertraf alles Erwarten. . Wir 
jahen uns daher veranlaht, uns mit den Lieferanten diefer fo jeltenen 
Bargains in weitere Verbindung zu fegen und haben uns fofort eine 

noch größere Partie diejer jtaunensiwerth billigen Anzügen gejichert und haben jegt eine: 
weit ausgedehnte Auswahl an Hand. 3 


— 7* ” 

Die Anzüge 

. 4 
Fancy geftreifte Morfted Anzüge—alle Größen — für Dicke, Dünne und 
Normale — $15.00 werth — nur noch 
Modern gemuſterte Anzüge—tadellos gemacht—alle Größen —voller Werth 
815.00 jegt nur 59.50 
Hochelegante blaue Serge-Anzüge— die beften Anzüge, die je zu dieſem 59 50 
Preis verlauft wurden —werth 815. 00 zu ven 


Fancy gefireifte Worfted Hojen—reine Wolle—und garantirt tadelleg — 2 39 
ipezieller Wertd — 85.00 — zu nur — vs 


$9.50 


Ganz dem entfprechend haben wir die Preife für die 


Jünglings:, Anaben- und Jinder-Iileider N 


berabgefeht, fo daß es für Jedermann angemeffen ift, feinen Bedarf bei dies 
fer jo günftigen Gelegenheit fofort zu deden. Ebenfo haben wir bie neue 
ften Moden in Hüten reichlich an Hand und verfügen über ein großes Lager 
in unferem Ausftattungs-Depariement, ald Hemden, Kragen, Sravalten, 
Unterzeug, Strümpfen u. f. m. in den neueften Muftern. EN 


Wir find überzeugt, unjeren Kunden viel zu erfparen, und ift RT 
jet an der Zeit, diefe Gelegenheit nicht zu verfäumen. CR 


«eben, der feinen 84. Geburtstag fei- 
erte. Unter. den Anmwefenben und fol: 
hen, die von den „guten, alten Zeiten“ 
ſprachen, waren Stadtrath Addiſon 
Ballard, Edwin O. Gale, Fred. A. 
Hoͤwe, Ex⸗Richter W. W. Stewart, 
Albert G. Law, Samuel Vail, Frau 
dary S. Lowe, Charles R. Vander, 


* 


milton Keenan, Frau E. G 
Wheeler, Frau C. C. P. Holden, 
C. P. Fiß, S. A. Hillierd, De 
Vernon, John F. Eberhardi, W 
R. Head, George E. Ferguſon,( 
Barry und John Fergus. 


Das Lob, daS ioir einem 1 
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"  Entered »t the Postoflice at Chicago IL, as 


ILLINOIS, 


Millionen Sohpverräther. 


"la dem Mitado nach dem japani- 
ſchen Siege am Jalufluſſe ruſſiſche 
Siubenten ihre Glückwünſche ſandten, 
oll er ausgerufen haben: „Ich danke 
Sott, daß ich nicht auch ſolche Unter⸗ 
hanen habe.“ Er glaubie alſo ſeinen 
Kollegen ſchon deshalb bedauern zu 
“ müffen, meil unter den 120 bis 150 
* Millionen ruffifcher' Unterthanen fich 
- pielleicht einige Hundert oder jchlimm- 
‚Htenfalls einige taufend vaterlandälofe 
* Befellen befinden. Um mie viel mehr 
" müßten aber erft die Ver. Staaten bon 
Amerika jein Mitleid ermweden, in be- 
nen annähernd die Hälfte der gefamm- 
YenBevölterung aus Landesverräthern 
beiteht! Menn die Behauptung der 
republikaniſchen Zeitungen richtig ift, 
daß die Demokraten jich „gegen bie 
Politik und die Wohlfahrt ihres eige> 
nen Baterlandes auflehnen“, d. h. mit 
anderen Worten Lanbesperrath bege- 
"den, fo ift die größte Republik ficherlich 
F au das beflagenswerthefte unter allen 

F neuzeitlichen Staatögebilben. 
Geht man jebocdh auf die furchtbare 
- Anfhuldigung etmaß näher ein, jo 
wird man fich Höchftena noch über den 
PVarteigeift betrüben, ber nicht davor 
zurüdjchredt,. „die andere Partei” 
felbft mit dem Stempel der Bater- 
landafeinpfhaft zu brandbmarfen. 
| Denn die Anklage ftübt fich einzig und 
allein auf die Thatfache, daß mehrere 
bemofratiihe Konventionen ben 
Staatsftreich verurfheilt haben, mit- 
telß defjien der Präfivent Rooſevelt 
anama von Kolombia losgerifjen 
t. Obmohl die betreffenden Kon- 
ventionen ausbrüdlich erklärten, daß 
- auch die demofratifche Partei die Hec- 
ftellung einer fünftlichen Waflerftraße 
giifchen dem Atlantifchen und dem 
Großen Ozean wünfdht, und obwohl 
fie nur die von dem Präfidenten ange= 
menbeten Mittel zur Erreichung die= 
ſes Zieles als verwerflich hinſtellten, 
werden ſie jetzt vor der ganzen Chri⸗ 
ſtenheit als Hochverräther denunzirt. 
Das iſt der Dank dafür, daß die de— 
mofratifche Partei im Bundesſenat 
' der republifanifchen die Stimmen lie- 
- ferte, die zur Beſtätigung des „Ver⸗ 
trage“ mit der „Republif“ Panama 
fehlten. Iene demotratifchen Genato- 
zen glaubten wunder wie patriotifch zu 
- bandeln, indem fie Das Kanalunterneh⸗ 
en förderten, irotzdem ſie mil dem 
Gewaltſtreiche gegen eine Schweſterre⸗ 
publik nicht einverſtanden waren, Gie 
erfahren aber jetzt, daß ſie deſſenünge⸗ 
achtet „Reichsfeinde“ find, weil ſie nicht 
zugeben wollen, daß der Zived die Mit- 

F tel heiligt. 

FE  MWie lange ift eö denn aber ber, daß 
die ganze republikaniſche Partei von 
der Vollendung des „franzöſiſchen“ 
Kanals überhaupt nichts wiſſen wollte 
und durchaus auf einem „rein ameri⸗ 
tanifhen Kanal“ beitand? Noch vor 
weniger alö zwei Nahren murbe ‘je 
dermann verdächtigt, der bie Yimed- 
mäßigfeit der Nitaraguaroute zu be> 
zweifeln wagte und die Panamaroute 
F für die beffere oder gar einzig au 
‘ führbare hielt. Eine eigens eingejehte 
Kommiffion von Sahpverftändigen, an 
deren Spige der Abmiral Walter 
ftand, mußte auf Beitellung berichten, 
dab, „alle Umftände in Betracht gezo⸗ 
gen“, die Nikaraguaroute entjchieden 
‚ ben Vorzug verdiene, wenn auch bie 
- Benubung der Panamaroute vielleicht 
mit geringeren Koften verbunden jein 
" mürde. Daraufhin wurde der Präfi- 
dent ermächtigt, ich jofort mit ven 
Republiten Ritaragua und Kofta Rita 
in Verbindung zu fegen, um bon ih- 
‚nen das erforderliche Wegerecht zu er» 
langen, und nur falls fich eine Ver» 
> Händigung mit diefen Republiten nicht 
 erjielen ließe, follte er eine andere 
- Moute mählen dürfen. Ehe je 
bo die lnterhandlungen mit Ri- 
' taragua und Kofta Rila wirklich in 
- Gang gelommen waren, murbe ben 
Der. Staaten von der franzöfiichen 
" Banamalanalgejelfhaft ein Bor» 
5 jet gemacht, der die Stimmung in 
J —2* Kreiſen mit einem Schla⸗ 
ge vberänderte. Der Nikaraguakanal 
war ſozuſagen über Nacht a 
“gemorben, und der Panamakfanal in 
unſt gekommen. Sofort wurden jetzt 
Unterhandlungen mit Kolombia ange⸗ 
nüpft, und als dieſe Republik nicht 
auf alle Bedingungen der Ver. 
eingehen wollte, wurde eine 
evolution· auf der Landenge von 
ama bewerkſtelligt und der kolom⸗ 
hen Regierung zu verſtehen gege- 
ben, daß man ihr nicht geſtatten wür⸗ 
S be, die Empörer mit Gewalt zum Ge- 
Ahorjam zurüdzuführen. Ebenfo blik- 


l murbe bie Republit Panama 


erkannt, und zwar aud) ald Rechts» 
hfolgerin des Schußes, den bie Ber. 
bertraggmäßig der Republit 


lombia zu leiften . hatten. Obne 
Kongreß zu befragen, hatte der 


er 


ent den Nitaragualanal gänz> 

allen laffen und das Hinberni 

a8 jich der Vollendung des Panama» 

anals im Geftalt des kolombiſchen 

Ongrefjes entgegenftellte, mit eifer- 
Beſen aus dem Wege geräumt. 

jest für feine Willtür 
ne bölferrehtäwibrige Behand» 
ber 

ſo 


* — 


— — — — 


und 1498. | 


i it Kolo getabelt 
# bus fdmange —æ 


iei angehört. Iſt er ein Demokrat, ſo 
muß er von jedem echten und wahren 
Vaterlandsfreunde ſo verunglimpft 
werden, daß kein Hund mehr ein Stück 
Brot von ihm nehmen mag. 


„Rredit gut‘, 


‘ Da es allemal eine mehr oder me» 
niger unangenehme und ur tag 
ı beö Erfolgs ungemwiffe Sache ift, den 
| „Krebit”, den man haben mag, in An» 
fpruch nehmen zu müffen, werben viele 
| wohl zögern, den Gab „Srebit tft bef- 
' fer als Vermögen“, ohne Weiteres zu 
unterfchreiben. Sie werben fich Tagen, 
ba3 Gelb, daß ich felber habe, brauche 
| ich mir nicht zu borgen, und wenn ich 
 da3 zu allen meinen Unternehmungen 
| nöthige nervus rerum felbit ftellen 
| tann, brauche ich mich nicht der Ge- 
fahr einer abfchlägigen Antwort au8- 
zufegen. Seinen „Krebit“ in Anfpruch 
nehmen, heißt allemal, eine Gefällig- 
feit heifchen, und der Gebanfe daran 
iſt vielen Leuten fo zumiber, daß fie 
lieber von vornherein auf alle Unter» 
nehmungen verzichten, deren Durchfüh- 
rung eine Inanspruchnahme ihresfire- 
bit3 bedingen mürbe. . 

Aber_auch diefe fehr zartbefaiteten 
ober ehr borfichtigen Leute merden 
zugeben, daß ber „Kredit“ ein zuper- 
läffigerer Maßftab für den Werth ei- 
ned Menfcher ift, al3 fein Befit. Denn 
e3 ijt offenfichtli und befannt, - daß 
ein guter Krebit nur durch ehrenhaf- 
te3 Handeln und einen im allgemeinen 
tugendhaften Zebenswanbel erworben 
werden fann, während der Befit er- 
erbt oder erfchwindelt werben mag. Es 
ift auch befannte Thatfache, daß viele 
Leute jo gut wie gar feinen Krebit 
haben, trogdem fie vermögend find, 
während andere, bie fo gut wie nichis 
befiten, fich eine guten Krebits er» 
freuen. Man fennt diefe eben ala ehr- 
liche, fleißige und vorfichtigeMenfchen, 
bie ihre Schulden prompt bezahlen, 
während man von jenen weiß, daß fie 
gefährliche und Zoftjpielige Paffionen 
haben, oder im Geihäft nadhläffig 
ſind, oder vielleicht gar zu der Gorte 
Menjchen gehören, die nur unter dem 
äußeriten Zwang ihre Schulden be= 
zahlen, alfo unehrlich find. Der Kre- 
dit ift da3 Urtheil, welches die Ge- 
jellfehaft über ven fittlichen Werth ber 
Einzelnen ausftelt, und menn man 
fich Dabei nicht ausfchlieglich auf den 
Dollar- und Cent3-Standpuntt ftellt, 
ift e8 doc) wahr, daß ein guter Sire 
bit mehr mwerth ijt, als Befik. 

‚Wenn quter Krebit ein Chrenzeug- 
niß ift, dann barf Onfel Sams jüng- 
ſtes Schweſterchen und Mündel, die 
Republik Kuba, ſich freuen. Aus New 
York wird heute gemeldet, daß die fu- 
banijche Anleihe von $35,000,000 ver⸗ 
ſchiedene Male überzeichnet wurde. 
London allein erbot ſich, 865, 000, 000 
zu übernehmen, Frankfurt a. Main 
erfuchte um Ueberlaffung von Bond3 
zum Geſammtwerthe von mehr als 
$32,000,000, und „$25,000,000 wa⸗ 
ten jchon“, To Heiht e3 in der Depefche, 
„bor einigen Wochen von Finanzinfti- 
tuten und Privatperfonen engagirt 
worden.” 

Diefe fubanifchen Bonds werden 5 
Prozent Zinfen tragen und das ift für 
gute Papiere fchon ein hoher Zinsfuß. 
Aber eben nur für gute — das heikt 
fichere. Papiere, die nicht als ganz ficher 

| erachtet werben, müflen höhere Zinfen 
| tragen, wenn man fie unterbringen 
| will. Sind fie Bonds mit feftgeftelltem 
Zinzfuß, jo müflen fie unte: ihren 
Nennmwerth verkauft erben. Die 
Bonb3 des Stahltruft3 find auch fünf: 
prozentig, aber man Tann heute den 
$100 Bonds zu $73.50 faufen, fo daß 
da3 angelegte Kapital nahezu 7 Bro 
zent Zinfen Bringt. Nur durch die 
Ausficht auf die Höheren Zinfen Iaffen 
fih die SKapitaliften bewegen, bie 
Stahlbonds zu nehmen. Sie gelten 
nicht als ganz ficher. 

Die tubanifchen Bonds werben, nad 
ber mehrfachen Ueberzeihnung derAus= 
gabe zu urtheilen, nicht nur nicht unter 
dem Nennmerth verfauft werben, fon- 
bern im Markte bald mehr ala $100 
bas Stüd bringen, und das ift etwas, 
ma3 bor ein paar Yahren ja wohl noch 
ee Sabre, fein Menjch geglaubt 

ätte, 


Als Kuba zuerft berbortrat mit dem 
Plane, behuf3 Bezahlung feiner Be- 
freiungsarmee, eine große Bondanleihe 
aufzunehmen, da lächelte man inWafb- 
ington und New York über diefen jchd- 
nen Gedanken. E3 war ein halb ent- 
rüftetes, Halb mitleivig verächtliches 
Lächeln. Man erklärte den fubanis 
ſchen Plan für „unverſchämt“ und 
„halb verrückt“, tröſtete ſich aber damit, 
daß die „offenſichtliche Unmöglichkeit“, 
das Geld zu befommen, die junge Re- 
publik ſehr wirkſam von ihrem heils 
loſen Leichtſinn ſchühen werde. 

Hätte man damals, als der Plan 
zuerſt vorgelegt wurde, den Verſuch ge- 
macht, die Anleihe unterzubringen, ſo 
würden die Spötter vielleicht recht be⸗ 
halten haben, denn damals wußte man 
noch nicht, wie die Kubaner die „Frei⸗ 
beit” ertragen würden. Man rechnete 
gerabezu darauf, daß fie Dummbheiten 
maden und ihre Unfähigkeit zur 
„Selbftregierung“ darthun würden. 
Das geſchah nun nicht. Ob ſich die 
Kubaner vom „Revolutionieren“ uſw. 
nun nur abhalten ließen durch das 
Bewußtſein, daß Onkel Sam nur auf 
die Gelegenheit, einzuſchreiten, lauerte 
oder ob ſie wirklich kein Bedürfniß 
dazu fühlten, bezw. bte@inficht geman- 
nen, baß nur in forgfältiger * 
von Ruhe und Ordnung das A ber 
Iufel zu fuhen fei — ficher ift, bap 
Kuba fich fo ziemlich tabellos aufführ- 
te, und man ihm heute die Befähigung 

ur Se erung nicht mehr ab- 
— fann. 

Für biefe gute 

—— wird 


ng der jun⸗ 
durch bie meht⸗ 
rer Me 


und bie geoße Republit fclimmften- 
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falls für die Schulden der kleinen auf⸗ 
kommen würde, ſo bleibt es doch im⸗ 
merhin wahr, daß man, wie geſagt, 
vor ein paar Jahren über den Anleihe⸗ 
Gedanken nur ſpöttiſch lachte und er⸗ 
klärte, Kuba würde ſeine Bonds zum 
halben Preiſe anbieten müſſen, um ſie 
loszuwerden, trotzdem man die „Ver⸗ 
pflichtung“ der Ver. Staaten damals 
auch ſchon kannte. 

Kubas Kredit iſt gut und das hat 
es zum guten Theile wenigſtens ſeiner 
guten Aufführung zu danken. 


Das Geheimniß des Hartkohlen⸗ 
Truſts. 

Die ſchöne Aufrichtigkeit, die von 
den Hartkohlenbaronen im Anfang 
ihrer neuerlichen Vernehmung an den 
Tag gelegt wurde, hat raſch ihre 
Grenze gefunden. Sie geht genau ſo 
weit, wie ſie gehen kann, ohne den 
Herrſchaften gefährlich zu werden; 
darüber hinaus geht ſie nicht. Sie 
geht bis an ben Strich, der die Geſetz⸗ 
lichkeit von der Ungeſetzlichkeit trennt. 
An dieſem Strich bleibt ſie ſtehen und 
iſt nicht weiter zu bringen. Wie zuerſt 
der Oberhäuptling Baer, ſo haben 
secundum ordinem die anderen 
Häuptlinge der verbündeten Hartkoh— 
lenbahnen ſich ein Vergnügen daraus 
gemacht, Alles zuzugeſtehen, was je— 
dermann weiß und wovon ſie wiſſen, 
daß man ihnen deswegen nichts anha⸗ 
ben kann. Alle haben ſie zugeſtanden, 
daß ſie darauf aus ſind, möglichſt viel 
Geld zu verdienen und daß ſie als gute 
Geſchäftsleute nie weniger nehmen, als 
ſie kriegen können. So lange ſie ihre 
Kohle verkaufen können zu einem höhe⸗ 
ren Preiſe, falle es ihnen nicht ein, ſie 
zu verkaufen zu einem niedrigeren 
Preiſe. Die einzige Preisgrenze ſei die, 
wo die Zahlungswilligkeit des Publi- 
kums aufhört. Nur was ſie nicht 
kriegen können, das nehmen ſie nicht. 
Nebenbei ſuchte Einer dem Einwande 
zu begegnen, daß es ſich hier um ein 
Geſchäft von ſo großem öffentlichen 
Intereſſe handle, daß um dieſes In— 
tereſſes willen ſeine Regelung von 
Staatswegen gerechtfertigt und gebo— 
ten ſein könnte. Der betreffende Herr 
erklärte es für grundfalſch, die Hart— 
kohle als einen unentbehrlichen Ge— 
brauchsgegenſtand zu betrachten. Sie 
ſei nichts weiter als eine Luxuskohle. 
Allem Gebrauch, dem ſie diene, könne 
ebenſo wohl mit Weichkohle oder Koks 
gedient werden. Wenn plötzlich alle 
Hartkohle vom Erdball verſchwände, ſo 
würde das nicht einmal eine fühlbare 
Lücke hinterlaſſen. 

Kurzum, die Herren zeigten ſich 
ſämmtlich von der freimüthigften Reb- 
feligfeit; zu jeder Austunft bereit über 
Dinge, die man hon wußte oder nicht 
zu miffen begehrte. m Bezug auf 
Alles und Jedes die Yreimüthigkeit 
felbft — bloß nicht in Bezug auf das 
Eine, mas durch die Unterfuhung an 
den Tag gebracht werben fol. Wie e3 
fommt, daß die adht oder neun Eifen- 
babngefellfchaften, die zufammen bie 
Hartkohleninduftrie und den Hartfoh- 
lenmarft beberrfchen, ich feinen Wett- 
bewerb machen; mie e3 fommt — nicht 
daß ihre Preife hoch, fondern daß fie 
immer und unmanbelbar gleichmäßig 
find; warum die Kohle der Reading- 
Bahn ftet3 genau fo viel foftet, mie bie 
Kohle der Lehigh-Bahn; die Kohle der 
Lehigh-Bahn ſtets joniel mie die der 
Zadamanna-Bahn u. . m.; und moher 
e3 fommt, daß wenn bie eine der Bah- 
nen eine Preißänderung anfündigt, 
ftet3 genau bie felbe Menderung zu ge— 
nau bderjelben Seit auch von jeder ber 
anderen angekündigt wird — in das 
Dunfel diefeg munderbaren Geheim- 
niffes ift fein Lichtftrahl gefallen. 

E3 wurde nicht geradezu die Ant» 
wort verweigert; aber e3 wurden Ant- 
morten gegeben, durch die nicht beant- 
mortet wird. Jeder Bahnpräſident 
behauptete, daß für ſeine Bahn er ben 
Preis beſtimme. Was weiter geſagt 
wurde, ſah einer Verhöhnung der Aus—⸗ 
frager ſo ähnlich, wie ein Ei dem an—⸗ 
dern ähnlich ſieht. Wenn die Preiſe 
übereinſtimmten, ſo komme das eben 
daher, daß jeder genöthigt ſei, Rück— 
ſicht auf die Anderen zu nehmen. Es 
müßte doch Einer dumm ſein, wenn er 
weniger verlangen wollte, als die An— 
deren verlangen. Er müßte noch düm⸗ 
mer ſein, wenn er mehr verlangen 
wollte, denn dann würden die Anderen 
ihm ſeine Kunden wegſchnappen. Auch 
ſei es Thatſache, daß von den verſchie— 
denen Geſellſchaften eine die ſtärkſte 
und das mache es nothwendig, daß 

ie übrigen als die ſchwächeren ſich 
richten nach dieſer einen. Einer gibt 
zu, daß er⸗manchmal die Anderen 
frage, was ſie zu thun gedächten; und 
wenn das ein Verbrechen ſei, ſo möge 
man ihm den Kopf dafür abſchneiden. 

Sonderbarer Weiſe hat keiner der 
Unterſucher die Zeugen gefragt, warum 
ſie das nicht gleich geſagt haben. Wenn 
das wirklich Alles iſt, wirklich kein 
Truſt, keinerlei geſetzwidriger Vertrag 
oder bindende Abmachung beſteht, die 
Uebereinſtimmung der Preiſe wirklich 
nur ſo ganz von ſelbſt ſich macht — 
acht Korporationen und e in Gedanke, 
acht Herzen und e i n Schlag ſozuſagen 
— wozu in aller Welt war es nöthig, 
die Antwort zu weigern, als zuerſt die 
bezüglichen Fragen geftellt wurben ,— 
Wozu nöthig, erft buch. ben Befehl 
be Bundesobergerichts und deſſen 
Strafandrohung die Antwort erzwin⸗ 
gen zu laſſen? 

Es iſt überflüſſig, die gegebene 
Auskunft“ als verabredete Ausflucht 
zu bezeichnen, fie lennzeichnet als ſolche 
ſich ſelbſt. Die Zeit der Wunder iſt 
vorbei. Es be 
ſchweige acht oder neun verſchiedene 


von einander unabhängige und auf 


denſelben Markt angewieſene Korpo⸗ 


Seit über 
Ein altes ben ties Heilmittel 


? he are 
| mu t Das Be “ 
P 


nicht vet, ges. 


tationen neben einander, ohne jemals 
jaßraus jahren fid} in's Gehege zu 
fommen und ich Wettbewerb zu mas 
ch n zwiſchen 
ihnen beſtehen, durch die der Wettbe⸗ 
werb ausgeſchloſſen wird. Welcher Art 
im vorliegenden Falle dieſe Abma⸗ 
chungen ſind, iſt mit Sicherheit bisher 
nicht feſtzuſtellen geweſen. Welcher 
Art fie auch’ fein mögen, fie fünnen 
nur ungejeßlich fein. Das Gefeh ver- 
bietet jede Verbindung, jeden 
Vertrag, jede Abmachung, modburd 
die Freiheit des zmifchenftaatlichen 
Handels befchräntt wird. Und wenn 
bie Bundes⸗Kommiſſion ſich zufrieden 
gibt mit dem durchfichtigen Schwindel, 
ben man ihr vorzumachen fich erlaubt, 
fo wird da3 nur bemeifen, daß e3 ihr 
überhaupt nicht ernft mit ihrer Unter- 
fuchungsarbeit if, und daß fie ben 
Hohn verdient, ben man ihr zu bieten 
fich erlaubt. 


Echs Königinnen vor Geridt. 


Ein eigenthümlicher Prozeß hat in 
bem ber Verwaltung der Transpaal- 
Regierung unterſtehenden Swaſiland 
ſeinen Abſchluß gefunden. Der letzte 
König (Bunu), der vor vier Jahren 
ftarb, hat fieben Wittwen binterlaffen. 
Seh davon Hatten offenbar einen 
Zahn gegen die fiehente, Namens 
„Wugu“, und befchloffen daher, fie 
aus dem Wege zu räumen. rgend 
ein religöfer Aberglaube mar dabei 
mit im Spiel, doch geht auß den Ge- 
richtsverhandlungen nicht genau her= 
bor, welcher. Da fie jümmtlich ala 
fönigliche Wittwen zum Z0libat ver= 
bammt waren, merben bie jehwarzen 
Damen mohl nit bejonbers friegfer- 
tiger und verträglicher Natur gemwefen 
fein, trogdem aber war die Todesart, 
melde die jehs3 Königinnen wählten, 
um fi ihrer Schmwefter zu entledigen, 
ganz befonders graufam, denn bie leh- 
tere wurbe buchftäblich zu Tode geftei- 
nigt. Die englifche Juftigz aber hat 
nun zeigen wollen, daß fie auch vor 
Königsthronen nicht Halt macht, denn 
bie jechs Königinnen find von der Jury 
einftimmig zum Tode verurtheilt wor- 
ben. Ob und in welcher MWeife das To- 
besurtheil vollftredt werben wird, ift 
noch unbefannt, doch ift mohl anzuneh- 
men, daß die fchwarzgen Herfcherinnen 
das Schidfal ihrer gefrönten Vor- 
gängerinnen Maria Stuart und Ma- 
tia Antoinette nicht in ihrer ganzen 
Strenge theilen werben. 


Lokalbericht. 


Feuer richtet 810,000 Schaden an. 


Sn dem vierftödigen Gebäude 211 
—213 Ranbolph Straße brach geftern 
Abend ein Feuer aus, das einen Scha⸗ 
ben bon $15,000 anrichtete ehe es ge- 
löfcht werden konnte. Die Flammen 
wurden vom Nachtwächter Thomas 
Sara zuerft im dritten Stodwerf, wo 
fi) die Dynes Candy- Fabrik, hefin- 
bet, entbedt. Gie verbreiteten fich raſch 
über biefe und ben vierten Stod und 
gaben den euerwehrleuten harte Ars 
beit, ihrer Herr zu merben. Durch 
zerjplitterndes Glas murden Haupt- 
mann MceAllifter von der 13. und 
Shlaudführer Jierney von der 42, 
Kompagnie leicht verleßt. Firmen, 
melche dur den Brand gefchädigt 
murben, jind: GStrieb & May, Ma- 
I&inenfabrif; Haas & Hilton, Klemp- 
ner; Allegretti-Benebetto, Zuderwaa- 
ten; Dynes Candy Tyabrit; George 
MW. Binnes, VBlehfhmied; American 
0b & Boote Bindery. Die Urfache 
bes Tyeuerd ift nicht befannt. Das 


Gebäude gehört William E. Corbidge, # 


3827 Prairie pe. 
——— — 
Für ſechs Dollars nach St. Louis. 


Die Vollziehungs -Behörde der 
Weſtern Paſſenger Aſſociation wird im 


Laufe des Sommers, von allen Punks | 


ten ihres Bezirkes, Ausflugsziüge nad 
St. Louis laufen laffen. Eine Rund: 
fahrt von Chicago aus fommt auf $3 
zu ftehen und jeden Dienftag und 
Donnerftag nächften Monats wird ein 
Vergnügungszug abgelaffen merben. 
Don Yllinois, Wiskonſin, Nord-Mi—⸗ 
Higan, Minnefota, Nord und Süd 
Dakota und Yoma werben Spezialziüge 
am 13. und 27. Juni laufen, zu mel- 
Ken die Yahrkarte einen Cent die Meis 
le foftet und -fieben Tage Giltigteit 
baben. 


Die Late Shore- und New York 
Zentral-Bahnen haben fich eine Aus- 
gabe von $700,000 geleiftet, um ihre 
berühmten Schnellzüge, den „Imen- 
tieth Century“ und den „Erpofition 
ger“ mit 32 neuen Pullman-Cars 
auszuftatten, melche den vermöhnteften 
Reifenden befriedigen follen. 


Fünfzig Eeutd am Dollar, 


Ym Bundesgericht entfchieb geftern 
eine Kur, daß George E. White und 
George B. Kline, früher Inhaber de 
George E. White Qumber Eo., perfün- 
lich nicht al zahlungsunfähig zu bes 
trachten feien. Unter den Berfonen, 
welche ald Zeugen vernommen wurden, 
befand fich auch die junge Ehegattin 
bes White. Diefelbe gab auf Befragen 
zu, baß fie fih, im vorigen Jahre, nur 

egen bie Yuficherung dazu berftanden 
be, White zu ehelichen, daß berfelbe 
ihr unmittelbar nah der Trauung 
$100,000 auszahlen mwürbe. Sie habe 
fi mit der Hälfte diefer Summe be- 
gnügen müffen, gab das holde MWefen 
mwehmüthig zu PBrotofoll. — White hat 
bor einigen- Jahren feinen Kongreßbe- 
zirk im- nationalen Abgeorbnetenhaufe 
vertreten bürfen. 


EZuoseB- Anzeige 
u der 


möEn Mitgtieveen zur Nadriät, dab unter 
2 ‚Selepb derer 


’ 


. | made, 


ee 


North Ave. 
und 


Larrabee Str. 


Unfer Laden Hleibt am Mon: 
tag (Gräberfhmüdungs » Tag) 
Nahmittags und Abends ges 
ſchloſſen. 


Große Gel 


J 
DI TEN 


IL 


\ NIE 


N 
XJ 


[77 
> 


d erfparende 


63. Strasse 
und 


Halsted Str. 


Unjer Laden bleibt am Monz: | 
tag (Gräberijhmüdungs » Tag) 
Nachmittags und Abends ges 
ſchloſſen. 


argains 


in Bommer-Anzügen und Ausflattungswaaren für Männer u. Rnaben 
Seht diefe Artikel forgfältig durch, e3 Liegt eine Erfparnif in jedem — fauft Eure Sommer-Saden hier bie- 


fen Samjtag und Sonntag und zieht Vortheil 


Männer: Anzüge 


Männer: Anzüge — von unferem 
großen Three Strite Vertathf— 
reguläre- $15 und $18 Anzüge in den 
neueften Styles diefer Saifon — mir 
fauften diejelben zu weniger als jechzig 
Gent3 am Dollar — des: 


Outing Männer: Anzüge 


DOuting Männer - Anzüge—ge 
macht von feinen Homefpuns und Flanell 
gerade der pafjende Anzug für heikes 
Wetter. — Speziell für diefe Wo= 

he offeriren wir mehrere Par: 

tien vegul. $10:Werthe zu 


Gommunions: Anzüge 


Eine Uhr frei mit jeder 
Ausftattung. 


Für junge Männer — Anzüge mit 


langeh Hofjen, extra gute 57.45 


MWerthe, — jpeziell zu 
Für junge Männer — Unzüge mit 


langen Hofen — der größte 85. 75 


Bargain in Chicago zu 
Knaben-Anzüge — Kniehoſen— 


gemacht von feinen Serges * 4.9 5 


und Morfters—fpeziell 


Sodbe8- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nadi 
richt. daß unfere liebe Gattin, Mutter und 
Großmutter 

Erneitine Grambauer 
am 25. Mai felig im Herrn entidhlafen ilt. Die 
Beerdigung findet Ttatt am guaron, den 28. 
Mai, vom Trauerhaufe, 4 ®. 21. Place, um 
12 Uhr — nach der Zionskirche, Ecke 18. 
und PBeoria Str.Abon dort nad dem Concordia 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Gottfried Grambaner, Gatte. 

Auguft, Gottfried, Yriedrih, Anna, Chri« 
ftian, Augufte, a, Kinder, nebſt 
Schwiegertödhtern, Schwiegerfohn, En» 
teln und Verwandten. 


Kiebe Mutter, wir haben Dich geliebt, 
Qu haft ung nie ein Keid ae. an. 
Dein Tod, der maht uns ebr betrübt, 
Die Thränen feige Dir ins Grab. | 
Dein Jelus liebt Di mebr ald wir, 
Du gebit voran, wir folgen Dir. 


Tode8- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere geliebte Mutter und Groß 
mutter * 
Friedericke Lange 
im Alter von 71 Jahren ſelig im Heren 'ent- 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 29. Mai, 12 Uhr Mittags, dom 
ZTrauerbaufe, 631 S. Afbland Ade., nad der 
heiligen Dreifaltigfeit3:Rirhe und bon da nad 
dem &t. Bonifazius Gottesader. Um, ftill 
— bitten die betrübten Hinterblies 
enen: 
Hermann Lange, Sohn. 
Anna Ratte, Tochter, 
William Ratte, Schtwiegerfohn, 
: " Agned Lange, Schhmwienertochter. 
ste, Willie und Lille, Entel. 
CHriffina Dieg, Schweiter. 


Sode8-Anzeige 


eunden und - Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer 
Joſeph Scherer 
im Alter von 52 Jabren feli 
lafen ift. Die Seeesiaune indet ftatt bom 
auerbaufe, 46 ©. 22. Place, Sonntag, den 
29. Mai, 10 Uhr PVorin., nad der Et. Antonius 
Kirche, von da nah dem Arher Abe. Depot und 
dann per Special Train nah dem St. Marien 
Gottedader. Um _ftile Iheilnahme bitten Die 
betrübten Hinterbliebenen: 
Anna Siherer, Gattin. 
Emma- Annie, Joſeph Scherer und Mrd. 
Sina Echrodie, Kinder, nebit _ Ber- 
wandten. bofrfa 


Rad» 
But 


im Herrn ent» 


Soded- Anzeige 


en und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daß meine liebe Gattin \ 
Srieberide 2. SH. Rann geb. Oldenburg 
im Alter don 54 Jahren, 5 Monaten und 20 
Tagen nad langenı iden -eorben-tit. Die 
Weerdiaung findet ftatt am Samitag, den 28. 
ai, rt Nam, bom Trauerhaufe, 147 
Elebeland be, nad Graceland. Um ftille 
Theilnabme bitten die betrübten* Hinterblies 


benen 
Jacob P. Raun, nebſt Familie. 


Todes Anseige. 


een und Belannten die traurige Nach» 
richt, dat mein. geliebter Guıte und unfer gu 
er 


t 
Da 
Joſevh Raſch 
im Alter bon 62 Jahren und 5. Monaten am 
27. Mai jelig im Herrn entichlafen ift. Beer- 
amfitag Nadbmittag um Halb zwei 
Zrauerhaufe, 709 


ter 


die trauernden Sinterbliebe 
M Rai, Gattin. 
i Iofeph, Martha, Henry, Stelle, Kinder. 


Toded-Anzeige. 
Brinz Heiurih Denticher enfeitiger Unter- 
ee 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Ber- 
eins die traurige Nahriht, daß Bruder 
Kol 
eftorben ift. Beerdigung findet ftatt Sams 
k ben I Mai Kr Nahmitt 28 1 1b 


81 AR 
bom Trauerbaufe, 74 Gtabe Etr.. = . 


nad. Wa 
eim. Die Beamten derfammeln fih punft 12 
br in der Bereinähalle, 
Bruder die Ice Ehre zu ermeifen. ſtille 
en: 


— Dora Haaſe, Praſidenti 
0 ‚ E 
Zifette Lange, "Selr. N 


Todes Anzeige. 
Deutſcher Berein Prinz — 
Den Mitgliedern 9— a dab 


5 Heinrich Kon 
torben iſt. di 
& , 47 State Er, n Ib Z 
Em Bien Kehren 
Berfiorbeneh die Iepte Ehre zu ermweilen.- 
gums n, 
Todes- Anzeige 


N. Ri en be., 
ftile ZTheilnabme bitten - 
men: 


i Siane | weiseränms für eite 


Runaben = Anzüge — Uter 3 bis 


8 — Veitee = Sthies, werth $1.48 


$3 — fpezieller Preis 


Anzüge Norfoll⸗ 


Knaben-— q 2 
Stoffe — .reguläre 


Styles — hübfche 
$4:Merthe — jpeziell 


Waihbare Kinder - Anzüge— 
hübjche Styles — dauerhafte Stoffe — 
extra gute Merthe 


Mafhbare Kinder » Anzüge— 
fpeziell. feine Partie von 1904 65 


Styles — zu nur 
Kniehojen fürfKnaben — feine 
Morftens — völlig werth 50: — fpeziell 


diefe Woche Ic 


Dud= Kappen für Kinder — 
überall «verfauft für 25 — umjer per 
zieller Preis 


Bow Ties für Knaben — hüb- 
ie Farben und Seide — extra 
gute Werthe zu 


TodesAnzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer Sohn 
Hans 
im Alter von 9 Jahren am 26. Mai, Nadım. 3 
Uhr, geitorben it. Die Ueberführung nah dem 
Graceland Krematorium findet ftatt am Sams» 
tag, den 28. d. M., Nadm. 2 rt, bom 
Sale 80 Hubdfon Ave, aus. Die trauernden 
interbliebenen: 
Anna und franz Gersbarff, Eltern. 
Willy, Bruder, 


— — 


Tode?-Anseige. 
Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß 
am Mittwodh, den 25. Mai, 
Fräulein Mathilda Nieglafie 
eftorben ift. Beerdigung am Camitag, den 28. 
Mai, um 1_Ubr, von ibrer Wohnung, Nr. 1359 
Montana Str., nabe Sheffield Abe. 
Die Bekannten und Freunde. 


Geftorben: Henry Kol, am 25. Mai, im Alter 
von 54 Jahren, 1 Monat und 20 Tagen; gelieb- 
ter Gatte don Margaretha (geb. Sibbert), Ba- 
ter don Hency N., Minnie, Hannab, William, 
Edward, Suitad und Clara, Schwiegerbater bon 
Emma Kol und Anton Schabes. Großbater don 
Jeanette Kol und Anton Sr. und Walter 
Schabes. Peerdigung dom Trauerhaufe, 74 
State E©tr., Samftag. den 28. Mai, um amei 
Uhr Nahm., nah Waldheim. dofr 


Z3ur@rinnerung. 


In mwehmütbger Erinnerung gedenfen wir 
beute unjeres geliebten Gatten und "Vaters, 
der heute vor enem Sabre, am 27. Mai 1903, 
aus unferer Mitte ging. 


Er ging von uns. 

Doh ift er nicht bergeifen, 

Wir denlen an ihn immmertort; 
Einfame Herzen merden immer wandern 
Ans Grab des theuren Vater3 dort. 
Sanft und rudig tit Dein. Schlummer 
An der Erde Tühlem Schooß, 

Nah ded Lebens Müh’ und Kummer, 
Ward Dir nun ein beiferes Loos. 
Wir umringen nodb Dein Grab, 
Schauen wehmuthsvoll hinab, 

Doch ur Kuhe geh'n au mir, 

Gott jei Danl, wir folgen Dir. 


Die trauernde Gattin: 
Minna Geiit, nebit Kindern. 


Eden Friedhof. 


Evangelifher Gottesader. 

An Irving Bart Boulevard, nahe Kolze Station. 
3, Meilen weitlih von Dunning. 
Ausgeiudte Lotten für 4 Leihen $28. F 6 
Leihen $35. Einzelne Gräber $7, $5 und $3.00. 


P „Berbindung für Befucher u. 
Eiſen b al U: Ceienbegängnife, ei 
confin Central R. R. Depot an Michigan Abe. 


und 12. Str. Züge 8.35 Morgens und 1.30 
Nachmittans. 


„Berbindung bon Dunning, Sonntags 9 
Bus: und 11 Ybr M 5 


, orgens und 1.30 Nads 
mittags. Wodhentage 10 u Morgen3 und 1.30 
Nachmittags. Rundfahrt 10 CentB, 


W. H. Giesecke & Bros,., 


2393 Milwautee Ave. 1438. 


Tel. Weit 
15mai,jon,di,fr,im 


HAWTHORNE RENNEN 
‚ Srühlabrs-NRennen, 21. Mai bis 3. Juni, 

en beginnen um 2.30 Nadım. Eintritt $1.00 

Illinois Gentral:Züge verlaiien Randolph Str. 
am 9:%0 Vorm., 12:30, 12:47, 1:10, 1:80 und 1:50 
Baar, —— an an Von Buren, Vart Row und 
Bin üdfahrt zur Stadt nad dem fünften und 

en Rennen. 

. 8. & DO. Züge verlaffen das Union Depot um 
1:10, 1:33 und 2:90 Nacdm., 
Blue Ysland und Weitern Ave. 

Metropolitan Sohbahn:Grprekzüge verlaffen Ba: 
eific Moe. um 1:11, 1:21 und 1:31 Nahm., halten 
an allen 2oop-Stationen, Franklin, Kalfted und 
Maribfield. 

Spezielle elettrijhe Cars —— State und Ban 

:30, 1:00, 1:10. 1:20 und 1:30 Radhm., 
— Balken, Aldland u. Dgden be, 

Metropolitan: und Late Str.-Hohbahn und Alle 
MWeitjeite-Voritadt-Cars verbinden mit der 48. Une, 
elettrijchen Linie. 20mi—3i 


balten an 16. Str., 


— — — — — 


—I— 


Theatre, 


Belmont nad Chefield Ave, 


Jetzt offen... 


Großartige Bühnen - Aufführungen. 
Oochfe ines Vaudeville. Eintritt 166. 
Abend und Sonutag Matince. 
— 23mai*z 


— — 


LELEwERS 


aus diefen großen Bargain?,. 


Männer -» Hemden — Negligee- 
Styles — hübihe Muftern und Farben 
‚$1.00 = Werthe zum Verkauf 59€ 


zu 


Männer: Hemden —neuefte Som: 
mer-Style8 — extra guie Maaren und 
eine große Auswahl — 


Männer: Strümpfe— fancy und 
ichlicht, farbig — überall zum Verkauf zu 
25 — unjer jpezieller 


Männer: Strohbhüte — ein gros 
bes und reichhaltiges Sortiment von 
Styles und Waaren — von $5 
abwärts bis zu 


Niedrige Schuhe für Kinder 
— gerade die pajjende Sorte "für das 
beige Wetter — reguläre 8öc: 
Wertde— zum Berfauf zu 


Männer: und Damen: Or 
fords — uejere beliebten „Ienderfoot“ 
alle LZederjorten, alle Styles — Die be= 
ften Werthe in der Stadt 


Erde. 


Wittbolds Compoit No. 1. 


Sruchtbarer und Ioderer Boden für Rus 
fenfläden,ein natürlicher Dünger. Preis 
50c per 14% Buihel Sad, abgeliefert. 


Wittbolds Compoſt No. 2. 


Spegziell hergerichtet für Topfpflanzen, 
Fenſter-Blumen und für den Garten. 
Preis 500 per Buihel Sack, abgeliefert. 

Erve oder Raijen in großen Duantitä- 
ten. Laßt Euch unfere Breislifte loms 


Balmen - Verkauf. 


Wir haben noch etliche hinefiihe Bäher-PBal- 
men, ber reguläre Preis derfelben beträgt $2; 
wir räumen fie zu 75e bas Stüd. 


Dies iit ein echter Bargain. Kauft eine bon 
Eurem Blumenladen oder in Siegel, Cooper & 


Eo.’3 Grocery Department. 
Oder in irgend einem unjerer Läden. 


THE 660. WITTBOLD (0. 


Hauptladen und Gewähöhänier, 

1657 Bndinghan PL. Telephone 
Biweig-Laden, 512 N, Clark Str. Late View 
88 State Str. — 
801 Dempfter Str., Evaniton, IM. 


Für Frühjahr-Hochzeiten Tonfultirt unfer Des 
torationd- oder unfer Retail-Department für 
frifhe Blumen. 13mai—Tiun,fefondi 


ITHE RIENZI. 


Ede Diverich, Glart und Gvanften Ave, 
BES KONZERT "we 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 

menif® EMIL GASCH. 


THE PHOENIX, 
eine Jefellfichaft für Sparer. 


4 Rrozent Binfen bezahlt. Bolleer Gewinn 
Uutheil nad fünf Jahren. Euer eigener 
Banlier. E3 bezaflt fi. 130p,2,.14 


245 Sedgwick Str. 


Zelephone North 1325 @tablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
ZH hindeldächer : Kronlraklor 


QAftireies California Rot und ® ıgt0%7 
Hiolb-Beder Sie einigen dinben erkrr Hier 
2 ⸗ 8. er reparirt und 
Boranihläge geli api11,6m3 
80 HUDSON AVENUE. 


Erlaube mir anzuzeigen, dab mein 
Bermittlungs : Bureau 
(International Employment Office) 

ofien it. 777 Milwaukee Ave. 
25mi,it L. Kolb, Eigentpümer. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld Pk p infeh 


En 
$1,600 erfte Morigage zu verfanfen, 6 Brogent. 
A.CTISDELLE, halı 


Nur für Damen. 
Di. R. G. Raymoubd 
derte bejorgte 
keine ’ 
der Ürbeit. Linderung in db 
ie M 





Weiteres Beweismaterial: dem Bundess 
diftriftsanmalt heute unterbreitet. 

Eine 35 Geiten. Mafchinenfhrift 
lange Eingabe, welche von €. K. Pitt» 
man, Präfidenten ver Gefellihaft Chi» 
cagoer Koßlenverfender unterzeichnet 
und befhmworen,ift, mwirrbe heute dem 
Bundesdiſtriktsanwalt Bethea zuges 
ſtellt mit dem Erſuchen, auf die in dem 
Schriftſtück enthaltenen Angaben hin 
gerichtlich gegen die Chicago Car Ser⸗ 
vice Aſſociation einzuſchreiten, welcher 
35 hieſige Bahngeſellſchaften angehö— 
ren und deren Beſtehen an und für ſich 
eine Verletzung des Antitruſt-Geſetzes 
bildet. 

Dieſer Truſt verlangt,“ heißt es in 
der Klageſchrift, „daß in jedem einzel— 
nen Falle jede Bahngeſellſchaft die 
Frachtgebühr einziehen ſoll, ohne Rück— 
ſicht darauf, ob dieſelbe gerecht und 
billig iſt. Beſchwerden müſſen dem 
Geſchäftsführer dieſes Truſts unter— 
breitet werben, und bejfen Entjchei- 
dung ift endgiltig.“ Als’ Veifpiel wird 
angeführt: Am 13, Mai 1904 Iehnte 
R. Kirkland, Agent für Frachtrüdzah- 
lunggsforderungen der : Jlinois Zen» 
tralbahn, eine Fordetung auf Rüdzah- 
lung von zu viel bezahlier Fracht ab, 
meil der Gefchäftsführer der Chicago’ 
Gar Service Affociation die Gebühr 
für richtig erflärt hätte. Die Yorde 
rung war bon der Hojtler Eoal & 
Eofe Eo., 333 Dearborn Str., geftellt 
worden. Weinert fich ein Verjender, 
zu bezahlen, fo erhält er feine Waare 
richt, und er muß für jeven Tag Frift 
Ertrawagenmiethe bezahlen, außerdem 
wird ihm der Krebit entzogen. Vor— 
ftelungen der yrachtverjender, und 
Hinweiſe uuf die nahläffige und un: 
zuverläſſige Verſendung derFrgcht ha— 
ben nichts geholfen. Die Kohlenver⸗ 
ſender erwarten, daß Herr Bethea den 
Kampf mit dem Riefen-Eifenbahn- 
trust aufnehmen wird. 

— 1.1 9. 
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des rieſigen 
ONE PRICE 


age 
Kleider-Verkauf 290] 


NewYorkWreckingandSalvageCo. 


333 und 335 State Str., 


Zu 29 Gents am Dollar 


6 Thüren füdfich don: Siegel & Eooper’s Großem Laden. 


Samstag, 28. Mai, 


mird ein denkwürdiger Zag in Kleiderwerthen ſein, da unſer Mielhsver⸗ 
trag am 5. Juni ausläuft, und um den Reſt diefer wohlbekannien Klei— 
derſorten in der kurzen Zeit von ſieben Tagen abzuſehen, haben wie die 
Herſtellungspreiſe völlig außer Acht gelaffen 


Männer-Hoſen. 


Ertra ſpeziell — 1266 Paar feine Dreß-Hoſen für 
—— im großer Auswahl von fanch Miſchungen? und fei— 
—— engliſchen Worſteds, Homeſpuns, Serges und 

ſſimeres, alle in den neueſten Facons. — In dieſer Partie 


‚findet Ihr» Qualitäten bis zu $10. Unfere 

—S Bergungs-Preiſe ſind 83.48, 51 a8 

Sk 82.95, $2.48, $1.95 und.... , 
Männer: Anzüge. | 


TZifheNr1,2,3, 4 — 1214 Männer-An: 
züge in hellen, mittleren u. duntlen Mijchungen, 
gemadht von Cheviots u. Cajji- 

mere3, in der bejten Weife — 

werth $8.50. Für 


947.949 _ & 951 .MILWAUKEE  AVE. 


od) ein taujend Anzüge mehr 


haben wir mnfjerem $6.95 und $10.00 Verkauf hinzugefügt. 


In diefem Jahre war unfer jährlicher Verkauf von Anzügen von größerem Erfolg ges 
trönt, ala je zuvor. Taufende von Leuten, welche alljährlich diefem Verkauf beimohn- 
ten, find auch heuer miedergefommen und viele derfelben in Begleitung ihrer Freunde, 
um fi die Spargelegenheiten zu Nube zu machen. Sie mußten wohl mas e3 meint, 
menn wir $13.50,'$15.00, $18.00 und $20.00 Anzüge für $10.00 und $8.75 und $10 
Anzüge für $6.95 anzeigten. Wenn Jhr nicht bereis.einen Anzug gefauft habt, folltet 
hr doch mwenigftens herfommen und Euch die erftaunlichen MWerthe, die wir offeriren, 
näher anfehen. 


m [in 


Zu diefer Partie haben wir ungefähr 70) Anzüge hinzugefügt aus reinen MWorfteds, ferge» 
gefüttert, weile wir von NRogag Bros.. 183 M. 4 Str, New Port, zu 60e am Dollar 
fauften. Nicht ein Anzug in der ganzen Rartie wurde je im Wholefale unter $10 bis $12 
an die größten Käufer berfauft. Diefe Rartie umfaht auch ungefähr 150 Onuting Coats 
und Hofen, gemaht aus den feinften Homeipuns u. Flanell, Coats halb Wipacagefütiert. 
entbält immer noch ungefähr 500 Anzüge, die früher 3w $8.75 und $i0.00 verfauft 
einige fogar bi8 $12. 


Bxtra Speziell. 


Schwarze Frod:Anzüge für Männer,nur in 34, 35 an. Diefelben Größen, in $10.00 und $12.00 fhiwargen Yrodins. 
Ss 0.99 zügen werden verfauft mit unferen Ungügen * .95 


86.95 an 


und 36 Zoll Bruftmak, die für $15 verlauft wurden, i 
werden zu unjerem Verlauf hinzugefügt zu u —— — 


Spezielle Herabſezungen an Hoſen für morgen. 
16- Unz. Nt. M Standard American Wool. Co. ſoᷣwarzesg 2. 49 83 00 für Eure Auswahl von über 800 Paar 


Clay Morfted Männerbojen, 8.50 Werthe, zu Gaffimeres, fylanelle u. Touriftensofen, 
2.00 geftreifte_Morited Shenandoab Männerbojen, Se 83.50 und 84.00. fancy Worftedg, . 
b h © 

Beffere Qualitäten aufwärts bis $8.00, im DVerhälts + 

niß ebenfo billig. \ 


Mufter — jepziell zu 
Herren- Ausftattungs = Wänren. 


Speziell 50 Dutend Madraspemden für Männer, 
nett gemufterte Effelte, 

fpeziell zu 

‚ Odd8 und Ends von unferem 50e neueftem lns 
ter zeug — berfauft 


Schwarze Bedford Cord und Jean Männerhoſen, e 

81.00 Sualität, zu Y * — 
Geſtreifte 

1.75 Werth 

Reading Caſſimere Hairline Männerhoſen, unſer F1.79 Werth — 


die beſten Arbeitshoſen, die jemals unter 82.00 ver⸗ 
kauft wurden, morgen 51.29 


Knaben: Hleider: Departement. 


Alle 500 . 9:Stüf Knaben-Anzige, alle Größen, bon 
Haufe fü angebrod. Rartien von $3.0 


Ungefähr 30 fd Ku ee und 4.00 Unzügen, zu 
ngefähr warze Clay Worſted Kna— 
ben-Anzüge, nur Größen 9, 10, 11, 84.00, — ————— ie Küeeth, > 


54.59 und $5.00 Anzüge, weil ir zu Knaben-Maifts, 2ön Werth, 


viele Tleine Größen haben, 52,98 


32.50 und 83.00 fanch geftreifte Worfted Hofen, gas k 

tantirt reinmwollen, morgen zu S1.98 

ner, .gemacdt von durchaus reinmwollenen Stoffen, in den 

 neueften Styles. Garner’3 Satin und Mohair Serge ut: 
ter. Sie fommen in hübjchen jchottifchen 


Miihungen und Caffimeres. Alle find 94 85 
$10 und $12.50-Merthe. Auswahl für.... ® 

TifheNr. 9, 10, 11, 12,—1,069 Männer-Anzüge und 
Ueberröde, nur die modijchften reinmwollenen Stoffe enthal- 


tend. eder Anzug und Ueberrod in den neueften Styles 


für den Sommer - Gebraud — die beften Futterftoffe und 81, $L30tınd 82.00 Waſchweſten 


250 Knabenfappen aus blauer 


Zubehör — überall in der Stadt werden 
diefelben Retail für $14.50 verkauft. 


Tifhe Nr. 13, 14, 15, 16. — 1,273 Männer-Anzüge, 
gemacht von fhönen Hodanıım Worfteds, Serges, jchotti= 


ſchen Tweeds, Caſſimeres ete. 


Neue Frühjahrs = Mufter, 


gemacht mit den breiten militärifchen Schultern und Haar: 


ruc) = Fronts; — State Straße Preife für 
Az Bopmmlyicie Waaren find $18.00 bis $20.00. — 
Gure Auswahl für 
— 704 feinfte Dreß-Anzüge für Männer, von der beiten 


J ige 
TifheNr. 17, 18, 19, 


58.89 


Ouälität, gemacht von ſchwarzen Thibets, fanch engliihen Worfteds und Seide-Mi- 


ihungen,; handwattirte Schultern und Haartuch-Fronts, 


das beſte immportirte Serge: 


Futter — durchiveg handgejchneidert; in jedem erfter Klaſſe Kleider⸗ 


w 


zu 


Hairline Arbeitshoſen für Männer, in grauen und blaugrauen Streifen, Fabrikantenpreis 
ie Hofen jind der befte Werth für das Geld in Chicago. 


ar 52.50. Dieje 


—* in Chicago zu $22.00 und $25.00 verkauft. — Eure Aus— 
ah 


9% 


ergungs⸗ 


Zommer-Anterzeug und Strumpfwaaren für Männer. 


15 Kiſten Sommer-Unterzeug für Männer, in 
Fancy Schattirungen, alle Größen b\3 46— Un: 
19, des regelmäßig zu 50c verfauft wird, 


a5: Preis, per 19e 


nd fteife Hüte, braune, fchwarze 
neueſten Fruͤhjahrs-Schatti— 
‚Qualität. a es. DOC 


15 Kiften importirte Yanch Lisle Strümpfe für 
Männer, alle die bübjchen Farben für den 
Sommer, Größen bis 11}, 35c-Dualie 

tet. PBergungs-Preis, per Paar 

20 Kiſten franzöſ. Balbriggan Unterzeug für 
Männer, Größen 32 bis 46, gerippter Hals und 
Talllenbänder, die Sorte, die ſonſt für 33C 
70° verlauft wird. Bergungs:Preis 


| Offen Abends His 10 Uhr— Samitag bis 11:30. 
Sonntag bis 1 Uyr—Gräberfhmüdungstag bis 1 Uhr. 


Xoralbericht. 


St. Louis im Ztaat für Stat. 


Werthvolle Preiſe ſiad geſtiftet und vel 
Unterhaltung wartet der Theilnehmer. 
Die Feftbehörbe für den Internatio— 

nalen Stat-Kongreß in St. Louis hat 

ihre Arbeit getfan und erwartet num 
die Gäfte, welche zu dem unausbleib- 
iihen Er?.Ig beitragen follen. Allen 

Sfatjpieleen muß das Wafler im 

Munde zufammenlaufen, wenn fie bie 

nachftehende Lifte der Preife lefen, die 

Glüd und nochmals Glüd por=- 

ausgefegt — mit zu Muttern nehmen 

önnen. €3 find 

Steinway Flügel-Piano, Herr Adolphus 

wich: silberner Pokal, Weltausftellungs- 

is: Salon-Möbel, "Were Um. Prufrod; 
\owie, Dodfon:Braun Mfg. Co.; er: 

Rundreiſebillet nach Europa, 

Hamburg rifa=-Linie; Statue, U. 3.3or: 

van Gutlery Go.; Kifte Silberwaaren, Ame: 

vicon Prewing Co.; Salonsflabinet, Lieder: 

lranz Skat-Klub; Punſch-Bowle, Herr F. W. 

Droſten; Davenport-Sopha, Viktor Slat⸗ 

Klub; Standuhr, Hyde Park StayKlub; Kir 

ite Silberwaaren, Matador Stat-Klub; Do- 

meftic Nähmaichine, Herr M. CE. Iamefon; 

KRühlichrant (Nefrigedator), Ringen Stove 

So.; Standuhr, ©. R. Hettel Jewelry Co.; 

Jigarren=Behälter, Geo. Fehl Blue Ribbon 
Sigar Co.; goldene Uhr, Erie Gtat:Klub, 
ta.; Gejellichafts-Anzug, Funk Tailoring 

‘o.; Kifte Silberwaaren, Chicago Stat-Klub; 

jilberner Pokal, Milwautee Stat:Klub; Kifte 

Zilberwaaren, Detroit Stat:Klub; Glodens 

uhr, Indianapolis Stat:Hlub; Morris: 

Stuhl, Georgie & Simpfon Furniture Eo.; 

Wheeler Wilfon Bird’3 Ehe Nähmafchine, 

Herr 9. NRobtamp; ferner Preife von May 

& Lipman, 9. E. Hollman, Herrn Zolles in 

New York, Harry B. Hamwes, B. Hauptmann 

Tobacco Eo., 3. Lampert, Geo, Diehl & 

Arog., Ed. Eornett, Zoffe Tailoring Eo., St. 

Sharles Stat:Klub, Concordia Stat-Klub, 

9. B. Fabricius Toy & Notion Co., Guers 

dvanHat Eo., Hertel & Meijel Trunt Eo,, 

M. Goettler Hat Eo., und Mm. A. Stidney 

Cigar Co. 

DasProgramm wurde wie folgt feſt— 
geſetzt: 

Morgen Nachmittag Empfang der 
Gäſte. Einſchreiben der Spieler und 
Ziehung für Plätze im Koloſſeum. Von 
6 bis 8 Uhr großes Promenadenkon⸗ 
zert im Koloſſeum. 

Abends 8 Uhr Anfang des erſten 
Preisturniers, Willkommengruß des 
Bürgermeiſters, Herrn Rolla Wells und 
Anſprache des Herrn D. R. Francis, 
Präſidenten der Weltausſtellung. 

Sonntag, den 29. Mai. Morgens 10 
Uhr, Verſammlung des National⸗Ver⸗ 
bandes im Liederkranz. Mittags von 
12 bis 2 Uhr großes Promenadenkon⸗ 
ert im Koloſſeum, Verſammlung der 
auswärtigen Damen zu der um 8 Uhr 
Nachmittags vom Koloſſeum aus ſtatt⸗ 
findenden Automobilfahrt, mit nach⸗ 
folgenden Kaffeeflatih im Lieder⸗ 


franz. 
2 Uhr Nahmittage Anfang des 


* 
ie 


ſter— 


Um 
2. Preisturnierd. Abenbs um 8 Uhr 
glänzendes Sommernachisfeft im Lie 


derfrang. 
Monta 


| dat ein 


Dienftag, den 31. Mai, gefellige Zu- 
fammenfunft in den Tproler Alpen. 

Rundfahrlarten, melche zur XTheil- 
nahme an dem Sfatfpiel berechtigen, 
find, wie berichtet, noch heute von 2 Uhr 
Nachm. bis 8 Uhr Abend3 zum Preife 
von $8 in DId Quincy Nr.9, Randolph 
und La Salle Str., zu haben. Der 
Zug geht morgen früh 9 Uhr pom Zen— 
tralbahnnhof, 12. Str. und Michigan 
Ave., ab. Bon Chicago werden viele 
MWenzelritter an dem Stat-Stongrek 
theilnehmen. 


Die Hawthorne⸗Rennen. 


Nachitehend das Ergebniß der ge— 
ſtern auf der Rennbahn in Hawthorne 
veranſtalteten ſechs Rennen: 

1. — 45 Furlongs-Rennen für 2⸗ 
jährige Füllen; Preis 8500 
„Broadway Girl"; Eigenthümerin 
Frau R. Bradley; Zeit 57 Sekun— 
ben. 

2. — Verfaufsrennen (6 Yurlongs) 
für dreijährige Thiere; Preis $500— 
„Alma Dufour”; Eigenthümer €, 
Eorrigan; Zeit 1:16 1-5 Minuten. 

3. — Handicap =» Rennen Safe 


le) für Pferde im Alter von 3 Jahren 
und darüber; Preis, $700 &- „Moha- 
rib“; Eigenthümer J. W. Schorr; 
Zeit 2:10 Minuten. 


Heutige Schulfeiern. 


Der Gräberfhmüdungstag bradıte Reden, 
Blumen und Gefänae. 


tage® ging heute Mittag 1 Uhr in 
allen öffentlichen und Grammärfchulen 
nad) dem gejtern bon ung bereit3 ver- 
öffentlihten Programm von ftatten, 
Die Hochſchulen beſonders geſtalteten 
das Andenken an die gefallenen Krie— 
ger ſehr wirkungsvoll. Die Feierlich— 
keiten waren in einer Stunde vorüber 
und die Schulkinder hatten einen freien 
Nachmittag von 2 Uhr an. Nächſten 
Montag, am Gräberſchmückungstag, 
werden alle Schulen geſchloſſen ſein. 
Groß war die Zahl der Blumen welche 
die Kinder mitgebracht hatten und 
welche 
Grand Army Aſſ'n zur Schmückung 
der Gräber verwendet werden. In den 
—— von Auſtin, ſprachen Dr. 
amuel Willard und Major Edward 
Baſſett. In der Hyde Park Hoch— 
ſchule mußten die Zöglinge die Feier 
in den einzelnen Klaſſenräumen be— 
gehen, da die ſtädtiſchen Bauvorſchrif— 
ten eine Anſammlung größerer Maſ— 
Ten in der Aula des Gebäudes nicht er» 
laubten. Brofeffor T. W. Shepardfon 
ı bon der Univerfität von Chicago, Ho= 
mer Day und Schulporfteher Charles 
ıW. French waren dort die Redner. 


gu fpät. 


frau €. Holland traf ihren Sohn als Keiche 
an. 

Frau E. Holland, Watfefa, YU., 
wurde vom Gefängnißdireftor Whit- 
man telegraphijch benachrichtigt, daß 
ihr Sohn im County-Gefängnif- 
Hofpital im Sterben liege. Sie reifte 
ſo ſchnell als möglich nach Chicago. 
Als ſie heute früh um acht Uhr im 
Hoſpital eintraf, wurde ihr die Kun— 
de, daß ihr Sohn um vier Morgens 
geſtorben ſei. Die beklagenswerthe 
Mutter kämpfte mit einemOhnmachts- 
anfall, erholte ſich aber bald und traf 
mit Freunden Vorkehrungen, die Lei— 
che nach Watſeka zu befördern, wo der 
Verſtorbene zur letzten Ruhe gebettet 
werden wird. 

Holland war 28 Jahre alt und ſei— 
nes Zeichens ein Schankkellner. Er 
wurde unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage verhaftet 
und bis zu dem auf den 30. Mai an— 
beraumten Verhör dem Gefängniß 
überwieſen, in dem er am Mittwoch 
erkrankte. 


ö ⸗ ÜDDDD rr ⸗ r— —— 


4. — Rennen von 5 Furlongs für 


Thiere im Alter von vier Jahren und 
darüber; Preis 3600 — „Sylvia Tal— 
bot“; Eigenthümer B. Schreiber; Zeit 
1:02 Minuten. 

5. — Verfaufsrennen (1 3:16 Met- 
Ien) für Thiere im Alter von 3 Jab- 
ren und darüber; Preis $500 — 
„Zhane”; Eigenthümer Y. €. Milam 
& Eo.; Zeit 2:03 1-5 Sekunden. 

6. — Rennen von einer Meile für 
Thiere im Alter von drei Jahren und 
darüber; Preis $400 — „Forehand“; 
Eigenthümer ©. €. Bennett & Co. 

in dem erften Rennen fam der tüch- 
tige odey Milton Henry, welcher den 
„El Dtros“ ritt, mit feinem ZThier zu 
Fall. Die Jockeys Feicht und Gray, 
welche unmittelbar hinter ihm gewe—⸗ 
fen waren, ftürzten mit ihren Gäulen 
über ihn weg, und Henty Hat fo fchwe- 
re Verlehungen erlitten, daß er meh- 
rere Wochen lang das Bett wird hüten 
müffen. 


ung gefreit. 


Die 16 Jahre alte Mary Jane Me- 
Gaffery erlangte geftern im Heiraths- 


buteau einen Erlaubnikfchein zur Ehe 


mit Thomas D’Neill. Die Mutter der 
fleinen Mary gab ihre Zuftimmung 
zu der Heirath der Tochter, melche nur 
ba3 Eine bebauert, nicht Thon gehei- 
rathet zu haben, als fie erft 14 Jahre 
alt war. Yrau MiCaffery wohnt 72 
W. Madifon Str. 


* Megen toiberrechtlidier Freiheits 
beraubung und bösmilliger®erfolgung 
gewiffer- Oscar Anderfon ge- 


Sehr Allgemein. 


Vlögliche Wenderungen 
der Temperatur entwic 
ein viele Leiden des 


Halses und 
der Lunge, 


wie Suſten, Erkältüngen, 
Bronchitis, Srippe und 
Aſthma, gegen welche Leiden 
es nichts beſſeres giebt wie 


Br. Augıf Kinigs 
Kamburger 


Su 


Die eier des Gräberſchmückungs- 


bon Komitemitglievern der. 


| Antheil an die Tochter —— 
Nachlaffes gehen je zur 


Wir haben noch einige kleine Nummern in 
Veſtee-Suits für Kinder, Alter 8, 
4, 5, 6 Hadre, Alereaeeo 98e 


Herren— 


Serge, 


Hüte. 


zu 


Große 5% Leinen Sailor $ 
Kinder, alle Farben 


10 Dutend graue, Maus: und MWearl-farbige 
FedorasHüte f. Männer, Waaren von 


leiter Saifon 


$1.00 und $1.50 Werth. 


für Mäns 89€ 


Ungefähr 250 Baar Knöpfjchuhe für Damen, $1.50 und $2.00 Qualität, in allen Größen, zu..... 98Se 


Steife oder weiche Hüte 
ner — in jeder Facon 


Meeresleuhten bei Evaniton. 


Der See wimmelt dort von Jnfuforien, ges 
nannt Uoctalucas. 


Die&vanftoner müfjen immer etwas 
Befonderes haben. Yebt haben fie fich 
fogar ein „Meeresleuchten“ ange- 
Ihafft. Abends, wenn die Dämmerung 
hereinbricht, fängt der See an zu 
phosphoresziren und zu glitern, als 
ob alle Chormädel der gefammten ame: 
rifanifchen” Ausftattungspoffen ihre 
Brillanten auf das Wafjer gelegt hät- 
ten. Mannjchaften der Lebensret- 
tungsſtation, welche fich ob der unge- 
mohnten Erfcheinung, die erjt feit 
Kurzem auftritt, die Augen reiben, 
braditen Proben des Geewaflerd zum 
Laboratorium der ilniverfität und die 
gelehrten Herren dort ftellten feft, daß 
der Michigan-See wimmelt bon ne 
fuforien „Noctaluca” genannt, melche 
ihre eigentliche Heimath im Golf von 
Neapel haben. Profeffor Zoch von ber 
biologifchen Abtheilung der hiefigen 
Univerfität hatte ein paar der Fleinen 
lieben Thierchen von feinem Befuch der 
britifchen biologischen Station in Nea- 
pel mitgebracht, und die müffen mahr- 
ſcheinlich in den See geſchwemmt wor— 
den ſein und ſich dort innerhalb kurzer 
Zeit zu einer Milliarden-Familie 
ausgewachſen haben. Wenn die Evan— 
ſtoner nicht Temperenzler wären, wür— 
den ſie wahrſcheinlich Seeſchlangen ſe— 
ben; da ſie nur „weiche“ Getränke zu 
ſich nehmen, erblicken ſie blos Infuſo— 
rien, die „Noctalucas“. 


Wie hebt man die Sitten? 


Bei der geftrigen Sigung des Zen» 
tralrath8 der Chicagoer Volksſchul⸗ 
Lehrkräfte trat Frl, Cecilie Hefter da> 
für ein, daß auf der Univerfität und 
in den Hochjchulen ein Lehrfurfus ein> 
geführt werde, der fich zur Aufgabe 
madt, die Erziehungsfähigfeit als 
Eltern heranzubilden. „Wie hebt man 
die Sitten?“ war der meitere Gegen- 
ftand einer Aussprache in der Der- 
jammlung, und e3 wurde Folgendes 
vorgeſchlagen: 

Beſeitigung von Anſchlagzetteln 
und ſolchen Sonntagsblättern, welche 
verbrecheriſche Akte bildlich darſtellen 
— Einprägung der ſtädtiſchen Vor⸗ 
ſchriften — Unterdrückung des Ziga— 
rettenrauchens — Achtung vor der 
Polizei als Aufrechterhalterin der Ge⸗ 
ſetze — Vorbeugung von Thierauäle— 
reien — Reſpektvolles Auftreten der 
Schüler. 


MeNRally's Erbſchaft. 


Das Teſtament des verſtorbenen 
Andrew MeNally wurde geſtern dem 
Nachlaßrichter zur Beſtätigung einge— 
reicht. Er hat 8600,000 in perſön⸗ 
lihem und $100,000 in Grundeigen⸗ 
thum hbinterlafjen. Delia M. Mes 
Rally, die Wittwe, erhält das Wohn: 
haus Nr. 824 North Park Ape., jowie 
ein Haus in Altadena, Kal. Frederick 
George MeNally, der ältefte Sohn, er> 
hält den Aftienantheil an bem Ge 
fhäft von Rand, MNRaly & Eo. in 
Verwahruna und hat die Dipidenden 
zu fünf gleichen Theilen der Witte 
und den Kindern auszugählen. Bier 
Smanziaftel des Werthes des Ge- 
fammtvermögen? gehen an Freberid 
George MeNally und ein gleich großer 
ran⸗ 
gſtel des 


ces Clow über. Acht 
Hälfte an die 


K 


üte für 25e 


für Nänner, 

500 jeidene Tafchentüdher 

für Männer, 

Mir 
Facons in 


——— 


25c 


führen eine volftändige Auswahl von al den neuen 


weichen oder fleifen Hülen, 
Sitoß:Hülen oder Panama=Hälen. 


Preife rangiren don 81.50, 82.00, 82.50 u. 


83.00 


für Filghüte, 83, 85.00, 86.00 und FH10.00 für Ras 
nama-$yite; 50e, 75e, 81.00, 81.50, 82.00, 82.50, 


83.00 für Strobhüte, 


Der grösste 


le 


ider-Verkaufi 


der je in Chicago ftattgefunden bat 


D 


a3 ganze 863,000 Ueberſchuß-Lager von Chas. H. Bellack in Union— 
made Frühjahrs- und Sommer-Kleidern zu 


33. am Dollar 


ift ohne Frage der größte Bargain-Verkauf, der jemals ftattgefunden hat. 


Ganz reinmwollene Cheviot und afjimere 
Männer-Unzüge, Auswahl von 4% 2 

Muftern, werth 88.00, 244383. 50 
Modiſche Frühjahr: und Sommer = Anzüge 


für Männer, ganz reintvollenes indigoblaues 
Serge, afjimeres und Cheviots, Auswahl 


von Muftern, werth bi3 zu $10 85 90 
+ 


Hübfche Frühjahr: und Sommer-Anyüge für 
Männer, viele neue Frühichrs:Mufter, — 
Homeipuns, unappretirte Worfteds und Vi— 
cunas, Self:Retaining Front3 und hands 


mwattirte Schultern — $15.00: Pr 
Werthe 87.50 


1,000 Baar reinmwollene Männer:Sofen, in 


hübjchen Streifen, mit Grtenfion Taille 
band, werth $1.50, Verkaufs⸗ 


100 Duß. feinfte Kings & Kingsburn Mufter- 
Hüte für Männer, in allen korrekten Yacon3 
und Schattirungen, werth 82.00 und $4.00, 
zu dem lächerlich niedrigen Preis 

von $1.49 und 


82 Calfifin Männer = 
Samſtag 
83.00 Calf, Box od. Patentle⸗ 


der Männer-Schuhe 52.00 


Weihe und fanch wajhbare Männer-Weften, 
in einer Auswahl von Muftern, € 

werth bis $2, Verfaufspreis.. i S 1 00 
Reguläre 50c Prefident und Guyot Männer: 


Hojenträger — große Auswahl von 
Farben 


Handgefchneiderte Frühjahr- und Sommer: 
Minner:Anzige, alle neu und hiübfch, in als 
ln Schattirungen und Styles; breite athle= 
tiiche Schultern; jedes Kleidungsftüd von dem 
Style der don Kundenfchnei: 

dern gemachten, toth. 3*810.00 
Frühjahr- und Sommer- Männer-Anzüge, 
in einer Auswahl importirter und hieſiger 
Stoffe, große Reichhaltigkeit von Styles und 
Muſter, in den extremen Streifen und den 


einfacheren Miſchungen, wih. 
825, Verkaufspreis 


G. A. R. Männer-Anzüge, in Slater's ga⸗ 
rantirtem Flanell, überall in Chicago ver⸗ 
kauft zu 810.00 — unſer 


Feine MWorfted und Caffimere Männer-Ho- 


fen, alle korrekten Style und 1 95 
* 


Mufter, fpeziel Samftag 
81.00 und $1.25 hübfche Negligee und Dreb: 


Hemden für Männer, Auswahl von 
Muftern 


Fi * 81.00 Negligee — 
ir Männer — ganz neue hü 
RE — 39€ 


25e ſchlicht ſchwarze und fanch geftreifte 
ſeideappretirte Lisle Halbſtrümpfe 12: 
für Männer ec 


Modifche 25e Männer-Halstrahten — 9 
neue. und Up=tosdate Schattirungen.... c 


50° und T5c Balbriggan Männer » Hemden 
oder Unterhojen, in jchlichten oder 33C 


fancy Farben, Samftag nur 


| 


Unjere Sarantie. 


Dffen Montag— Decoration Day— 


bis 1 Uhr Nachm. 


denſtellung. 


Offen Samftag bis 10 Uhr 
Abends. 


Wir garantiren jedem einzelnen Käufer abjolute Zufrie⸗ 
Wir garantiren jedes Kleidungsftüd, 


jeden 


Preis und jede Behauptung, die von uns gemaht wird, und wir nehmen daS Gelaufte zus 


rüd, 
aufriedenftellt. 


den, ein Jahr frei. 


Manufacturers 


Manufacturers’ 


tauſchen es um oder geben das Geld zurüd, wenn e& aus irgend einem Grunde nihr 
Wir prefien und reparicen alle Kleidungsſtücke, die von uns gekauit wer⸗ 
Uffociatiom. 


’ Clothing 
Store, 


Bort Bros. altes Gebäude, 


Jackson Bivd. und Fifth Ave. 


Alle Loop: Züge halten au unjerer Thür — Quinch Str. 


Kouftabler Greenberg abermals! 


Der Kohtenhändler Goldby, ein armer 
‚ Ueger, als Ankläger. 


In dem Häuschen 270 MWinchefter 
Une. betreibt der Neger Wm. Golbby 
einen tleinen Kohlenhandel. Er wohnt 
über dem Gejchäft. Vor einigen Ta- 
gen fam Greenberg mit feinen hand⸗ 


‚feften Gebilfen zu dem Schwarzen umt 
las ihm einen Pfändungsbefeh > 


beit meiner Fyeinde handeln!” „hut 
mir leid, aber ich muß das Gefeh voll⸗ 
ftreden,“ antwortete der Konjtabler 
und führte Goldby3 einzigen Gaul 
und Wagen fort. Der Mann war in» 
folge deſſen gefhäftlich ruinirt, da er 
feine MWaaren abliefern fonnte. Er 
erwirtte einen Wiebererlangungäbe- 
fehl, aber fein Gefpann war nirgenb3 
zu finden, und jest hat Golbby den 


Konftabler verhaften laffen. Polizeis 
richter Prindiville verfjhob heute bie 
Verhandlung bis zum 7. Juni. 


— Eine gute Haut. — Fräulein Eus 
Yalia (al3 fie von ihrer Mutter mit ie 
rem Verehrer überrafht mirb): 
„Hürchte Dich nicht, Geliebter, ich ver= 
laffe Dich nicht!” = 





* VECWETRERIERATTETE — 


Candies —Aſſortirte Wa⸗ 


4 'hrer 
Se 


fers, in fanch 

ein Pfund Schachteln verpadt, 
er — per 
n 


= MILWAUKEE, AVENUE AND CARBENTERSTREET 


III 


— Fanch feidebeftidte ä —Fancy 
Kragen Far — in ſchwarz Bäuder Bän 
und weiß, auf Seide und Chif— 


on, werth bis zu 50c, 
dc bern * Gh 


SIHRTNRHRTUITTUNTTTTIIIUIIY 


u 


12 


I 
— 
Ne 


reinfeideng 
der — ir. 
40 — in allen Farben — fpe= 


—B 


— Fancy 
Strumpfwaaren Ir) 
zu Männer-Soden, gute Mer: 
the zu Sc, ſpeziell 2 c 
per Paar 


7e 


N 
KISS 


THE PEOPLES DEPARTMENT STORE. 


Die rhligen Paaren md der richlige Preis 


für Sachen zum Anziehen und zum Efjen, um Euren Ausflug am Gräberfchmücungstag 


zu einem wirklichen Dergnügen zu machen. 


| Sporting-Waaren. | 


Unfer SportiwaarensDepartement ift vollftändig 
in jeder MWeife. 


Gatchers’ Mitts, gut 
Preis T5c, Samftag, 
Bafeball Bats, fehr ftark, regulärer 
Mertb 3%, diefer Verkauf, fpesiell 


PFeinfte Auswahl von Flihfang « Geräthichaften 
su ben billigften Preiſen. 


Säliäte und 

handſchuhe, alle 

Extra feine Liſsle und Fancy Seidehandſchuhe 
rt Damen, kurze und lange Ellbogen 39€ 
nge Sandfchube, wertb b. $1.50, Paar. 


Glacehandfhuhe für Damen, jchmwarz 
und. Karben, das Paar 


| Gürtel u. YBortemonnaies. | 


Großes Sortiment Seidegürtel für Damen, mit 


-fhönem Front und RüdensOrna= 
— neue GürtelsMufter 25 
15c 


Lederne Kandtafchen, werth aufwärts 
’ His gu 9 Samftag 

| VPutzwaaren⸗Spezialitũten. | 
Kandgefertigte Hüte, garnirt mit Blumen, Bäns 


dern und Örnamenten, reguläre $4:@5 
und $5:Werthe, jolange jie 3282.49 
trobken-Hüte, folche, die während der ganzen 
—* * 84 und $2. 99 verfauft murden, 
ein Hein wenig beihmugt vom Hanti⸗ 69€ 


ren, Samftag, Auswahl 
Gute ftarfe Schul-Sailors für Sinder, 19€ 
werben verkauft zu 
Wir haben ein großes Sortiment bon garnirs 
ten Hüten für Mädchen von 82.99 39€ 
abwärts biS auf 

Hüte garniren wir frei. 


| 3. Floor Bargaius. 


Geftempelte Kiffen Shams, bübfhe Ent: 
toürfe, der reguläre Preis ift 20c, 
für diefen Verlauf nur 
Kürfifhe Handtücher, extra Größe, res m 
gulärer Werth 25c, beute 

Nur zwei auf jeden Kunden. 


Eine Partie ertra große und hübihe Spigens 
Gardinen, regulärer Werth, Paar, 81.98 88c 
— diefer Verkauf, jede — “. . 


| Anterzeug und Strümpfe. | 


Damenleibchen, kurzer Half, .0i e Mermel, und 
Beintleiver, rofa u. blau, alärer 19c= 10€ 
MWerth, fpesiell Samftag, Auswahl 
Union-Euit8 für Männer, Frühjahrss 
ſchwere, ſchöner 750⸗Werth, ſpeziell 

Echt ſchwarze nahtloſe Damenſtrümpfe, 
unfere regul. 19c-Sorte, fpeziel, Paar.. 


Lokalbericht. 
Held im Sträflingskittel 


Rettete einem Schließer das Lebeu 
und wurde vom Mayor begnadigt. 


Lügen haben kurze Beine. 


Alonzo Briftow wurden $11,000 wieder 
abgejagt. — Er hatte der hiefigen Polizei 
ein Märchen aufgetifcht. — Zur Slucht 
genöthigt-—Rabiates Srauenzimmer. 


Auguft Bronte, ein Sträfling im 
ftäbtifchen Arbeitshaufe, wurde gejtern 
dom Mayor Harrifon begnabigt, weil 
er mit eigener Lebensgefahr feinen 
farbigen Mitgefangenen Walter Ped 
verhindert hatte, den Schließer James 
DMeill zu erjhießen. Ehe er, ein 
freier Mann, das Arbeitshaus ver—⸗ 
ließ, bat der befcheivene Jüngling den 
Anjtaltsleiter Sloan, fein „geringes 
Berbienft“ nicht an die große Glode zu 
Bringen. Aus den Büchern der Anftait 
mar feine Abdreffe nicht zu erfahren. 
Niemand weiß, wohin er fich gemanpt 


3 

Bronte hatte fih mährend feiner 

ft gut geführt. In voriger Woche 
at Herr Sloan den Mayor, den Gr- 
angenen zu begnabigen, da die Anitalt 
berfüllt jei. Der Mayor weigerte 


ſich, das Geſuch zu bewilligen. 


Seſtern empfing der Mayor einen 


Srief vom Anſtaltsleiter, aus dem her⸗ 


vorging, daß am Mittwoch Abend, als 
die Gefangenen von der Ziegelei nach 
der Anſtalt zurückgeleitet wurden, ein 
farbiger Sträfling, Namens Walter 


Med, ben Sohliefer O’Meill thätlid) an- 


griff. Dem Mohren gelang e3, nad) 


 erbitteriem Kampfe, dem Beamten bej- 


F; 
vs 
—* F 
” 


Revolver zu entwinden. Das Le- 
des Schließers hing nur mehr an 
einem Faden. An biefem fritifchen 
Augenblid ſprang Bronke aus Reih 
und Glied und ftürzte fih auf ben 
Reger, der dem Schließer mit dem Re- 
lauf in das Auge gefahren war 

ihm eine Wunde beigebracht Hatte, 
wahrſcheinlich Erblindung herbei⸗ 
wird. Bronke gelang es, den 
mben ein Bein zu ftellen und fie 
zu bringen. Dann fniete er 
ben Hals des farbigen Unholds 
entiwand ihm die Waffe Mit 
e anbe Shließer murbe ber 
Rohr überwältigt und in eine bunfle 


Ip U 
De: 


Sad Anzüs 
ge f. Mäiı: 
ner, in f’ch 
Caſſtmeres 
u. Worſteds 
ale neuen 
Mufter der 
Saifon; fer: 
ner Orford 
und blaue 
Serges, 
ihwarze&lay 
Morfteds u. 
Thibets, 
a Herfelt in 
a jeder Metie, 
we find gears 
4 beitet und 
paifen fo 
f aut wie 
$10.0 bis 
$12.50: Ans 
züge aus 
deräimo, uns 
fer Breis 
morgen nu 


| Männern. Buaben- Anzüge | 


Knabenan⸗ 
züge, Alter 
8Sai⸗ 
lor, Norfolt 
und GEton: 
Mufter; Al: 
ter 7-16, 
doppelbrüfti= 
ge Coatmus 
fter, belle u. 
mittlere 

Scattiruns 
gen, wollene 
Gajjimeres, 
arofe Aus⸗ 
wahl vd. Mu: 
ftern, $2.50- 


52.00 


bis $3.00 Kleidungstude zu nur... 


Schwarze fteife Hüte u. fchwarze und helffarbige 
weiche Hüte für Männer, alle torrzfte ihwarze 
und Schattirungen der Saijon, dei 


6 
ecwöhnl. 2:Hut, unjer Preis Lee 


Negligee Männerhemden, mit befeftigten oder 
Iojen Wanjchetten, jchöne neue Mufter von_ echt: 
farbigem Mapdras und Bercale, — Sor ti⸗ 
ment, Größen 14 bis 17. 81.00-Werth, 68 

morgen zu nur 63€ 


| Gute Scuh-Werthe. | 


Orfords und Schnürfchuhe für Männer, in PVict, 
Velour, Patent Colt und Enamel, die allerneu: 
eiten Xeilten, Militär- oder niederer S1 9 
Hacken, Werth, Samftag ipeicl. ie 
Shnürfhuhe für Damen, feine Dongola mit 
Batent:Tip, fancy Velvet Scroll Tops, entwe: 
der Militär: oder Suban Haden, 

ein 2.0 Edhuh, morgen für 

Vici Kıd u. Batentlederichube für Kinder, Grö+ 
Ben nur 23 Dis 8, mit fancy rothen und jchwar: 
zen Sammet= und ScrolleTops, vollitändig $1.00 
werth, jedes Paar garantirt als jolides 

Leber, ipeziell 


Er wurde vor 19 Jahren in Nem 
York geboren. Seinen Angaben ge- 
mäß fam er acht Monate vor feiner 
Verhaftung nad Chicago. 

Er wurde wegen unordentlichen Be— 
tragens auf der MWejtfeite dingfeit ge- 
macht und von Richter Chott unter 
$85 Strafe der Bridemwell übermiefen. 
Geinen Angaben gemäß war er ein Ar— 
beiter, doch machte er einen fajt Ina= 
benhaften Eindrud. 

Der Mayor begnadigte au) Harry 
McCarthy unter der Berinqung, daß 
er fi nad) feiner Heimath St. Louis 
begebe. MeCarthy's Vater 
ihm eine Fahrkarte. Der Mayor ord⸗ 
nete an, daß der Mann von einem 
Schließer nach dem Bahnhofe geleitet 
werde. MceCarthy war überführt, ei— 
nen Einbruch in South Chicago ver— 
übt zu haben. 

Durch die Verhaftung don Charles 
Briſtow von Bedford, Jowa, in St. 


| $11,000 verfauft. 


ſandte 


Joſeph, Mo., iſt das Geheimniß auf- 
geklärt, welches das Verſchwinden der 
$11,000 umgab, um melche in Chicago 


beitohlen zu fein, Charles’ 


Alonzo angegeben hatte. 


Bruder | 
E3 bat fi | 


herauägeftellt, daß Alonzo, um einen | 
Gläubiger zu prellen, die Summe auf | 


die Seite gebracht 


und ber biefigen | 


Polizei das Märchen aufgetifcht hatte, | 


beitohlen worden zu fein. 
wurde von Wlonzo einem gemillen 
Ray Richards non St. Yofeph in Ver- 
mwahrung gegeben. Diejer hat es jebt 


Das Geld | 


| 


| 
] 
| 
| 


4Damen⸗gJacket, 


Dieſe Preiſe gelten für Samſtag. 


1—DameneWaifts, gefertigt von guter Qualität 
Lawu; 2 Muſter, eins beſetzt mit Spitzeneinſatz 
am Yole und der Front, das andere be: , 

fegt mit Stiderei; 79Ic- Werth, zu 

2— Damen: Waifts, gefertigt don guter wafchech- 
ter Voile, ın Gahmpagnerfarbe, Vote Tuded, 
WUermel Mid Front bublgefäumt, 51 79 
regulär zu $2.50 verlauft, jpeziell,.. PH 


Damen - Suits, Badtets 
und Skirts. 


3-Walfing-Sfirt für Damen, gefertigt bon gu: 

tem Melton, in fanchy Streifen, voller fylares 

Stirt, regelmäßig zu $1.50 verkauft, 

jo sange fie vorhalten, zu 

gefertigt don gutem Broade 

clotb, in jehiwarz, blau, braun und Tan; mans 

. — — andere mit Wlercerized 

Sateen; jie find $6 werth; jo lange & 
der Vorrath reicht, zu 2.00 
5—Damen:Suit, gefertigt von reinwoll. Vene: 

tian Clotb, ihwarz und blau; Eton Aadet ge— 

futtert mit Sateen, große Schulter-Gapes, ichön 

bejegt, „Dan Tailored“, wert 

8.50, Samftag nur 


Duffy’3 Malz Whiskey, per ylajche 
Sedlig Pulver, per Schachtel 
Belladonna Plafters, jpeziell, 2 für nur.... 


Gute Groceries, friſches 
Fleiſch und Proviſionen. 


Crocker's oder Co-Ops' beſtes Patent⸗ 
Mehl, 244-Pfund-Sack, ſpeziell ......... 
Importirter Domino | 


ur 
520 
Fancy Toma— 1 
ten, per Büchſe. T3e 
Fancy PBeaberry Kaf: 
145c 
le's Ario ſ a⸗ 
Kaffee, per 
Pfund 1 c 
Fanch Carolina 
Kopf-Rreis, 5! c 
per Piund...... : 
Grtra Fancy 
Hübner, 334 —* 
Fancy Zucker⸗ 
Corn, p. 10e 


Beſter Herkimer Co. 
Käſe, per 12e 
Beſte Elgin Creamery 
Butter, per 
Pfund 

A 1Schweinslen se 
4 
Nr. 1 California Y3 
Schinken ‘ce 
Feinſte Branded 
Schinken, an. 12c 
Fancy Branded Sped, 
das Pfund 


— Zwetſchen, 
per Po, 70 1 
und 42c 


| Likör: und Eigarren=Spezialitäfen. | 


Gudenbeimer Rye * * Jahre wenn auf 
Flajchen gezogen, jpeziell, p. Qua: 92 22 
Flaiche, T2e: per Gallonenfrug 52.55 
Taragoona Portwein, 1887 Weinleje, 63€ 
regulärer $1-Werth, J 
Feiner Pepſin Ginger-Ale, feines,6 
erfriſchendesGetränk, Fl. 100; 81.10 
Lilian Ruffell Zigarren, der große Vers 

fäufer, fpeziel, 10 für 

Tom Xohnjon Zigarren, . jpeziell, 
A 


Diefes Geld hatte 
er, jeinen Angaben gemäß, in einer 
Handreifetafche untergebracht, in der 
Abficht, e8 dem Bankier Crum zu 
überbringen. 

Er habe den Zug verpaßt, fo. er- 
zählte er der Polizei, und ji) nad 
dem an 16. und State Straße gelege- 
nen City Hotel begeben und in der Ro- 
tunde Pla genommen, um der Abs 
fahrt des nädhiten Zuges zu harren. 
Er fei eingefchlafen. Ein Dieb habe 
die Reifetafche aufgefchnitten und fich 
das Geld angeeignet. 

Die Polizei gelangte, nachdem fie die 
Reifetafche in Augenfhein genommen 
hatte, zu der Ueberzeugung, daß fie 
bon der nnenfeite Aaufgefchnitten 
wurde. Die Deteftives faaten ihm auf 
den Kopf zu, daß er das Geld bei Sei— 
te gebracht und das Märchen von dem 
Diebitahl erfunden habe, in der Ab- 
fiht, Crum zu bewegen, die HHypothef 
zu verlängern, fo daß er jelbit über 
das Geld nah Belieben verfügen 
könnte. 


Briſtow wurde verhaftet und Crum— 


wurde telegraphiſch aufgefordert, nach 
Chicago zu kommen. Crum kam auch, 
weigerte ſich aber nach Rückſprache mit 
Briſtow, gegen dieſen vorzugehen und 
trat mit dieſem, anſcheinend im beſten 
Einvernehmen, die Rückfahrt nach Beo— 
ford an. 

Die Enthüllungen in Verbindung 
mit der Verhaftung von Charles Bri— 


Alonzo's Gläubiger, dem Bankier W. ſtow haben die Anſicht der hieſigen 
E. Crum von Bedford, dem Alonzo's Polizei beſtätigt. 


Farm hypothekeriſch verpfändet iſt, 
ausgehändigt. 

Charles wurde auf Veranlaſſung 
von Richards und deſſen Vater verhaf⸗ 
tet. Ihren Angaben gemäß hatte 
Alonzo in Erfahrung gebracht, daß die 
angeblich geſtohlene Summe ſich in ih— 
rem Beſitze befand. Er hatte von ihnen 
Geld verlangt. Als ſie ſich weigerten, 
es ihm auszuhändigen, hatte er einen 
Revolver gezogen und ſie mit dem Tode 
bedroht. 

Er führte ſeine Drohung, die auf 
Richards und deſſen Vater feinen Ein- 
druck zu machen ſchien, nicht aus. Ri- 
chards ſen. übergab das Geld einem 
Anwalt und erwirkte die Verhaftung 
von Charles Briſtow. Der Anwalt 
ließ Crum kommen und übergab ihm 
das Geld. Crum iſt befriedigt und er— 


klärte, gegen die Briſtows nicht ge— 


richtlich vorgehen zu wollen. Sie wer⸗ 
den daher in Freiheit geſetzt werden. 
Die hieſige Polizei war von vornherein 
der Anſicht, daß Alonzo Briſtow ihr 
einen Bären aufband, als er den an« 
geblichen Diebſtahl meldete. 


Er hatte zwei Carladungen Pferde 


Der zwölfjährige James Patten, 
Aſhland Ave. und W. Madiſon Str., 
verſuchte ſich geſtern Abend erfolgreich 
als Privatdetektive und erwirkte die 
Verhaftung des elfjährigen Farbigen 
Charles Pettiford, Nr. 37 Ogden Abe⸗ 
nue, unter der Anklage, aus der Miſ— 
ſion der Heilsarmee, 558 W. Madiſon 
Straße, zwei Trommeln im Werthe 
von 8100 entwendet zu haben. 

Eine der Trommeln wurde zurüder- 
langt. Der gleichfalls verhaftete 
zwölfjährige Wmm. Bedford, Nr. 628 
MW. Madifon Straße, ift geftänbig, 
eine der Trommeln geftohlen zu haben. 
Er wurde dem Heim für jugendliche 
Gefangene übermiefen. RR 

Same geleitete ven Polizisten Kellen 
nad dem Schlupfmwintel der jugenbli- 
chen Diebe, dem leerftehenden Gebäude 
Nr. 758 W. Monroe Str., mo James 


CASTOR 


Herrn Samuel Williams, 


er 


ven farbigen Sünder aufftöberte, her=- 
borzerrte und dem Beamten übergab. 

Ein Einbrecher, melcher zu früher 
Morgenftunde in die Wirthichaft von 
Handorf & Harper, Diverfey Boule- 
vard und Glart Straße, drang, wurde 
bon dem Hausbdiener Kohn Mitchell in 
dem Augenblid überrumpelt, ala er im 
Begriff war, den Kaffenapparat zu 
plündern. Der Verbrecher befahl dem 
Störenfried, die Hände hoch zu halten. 
Diefer aber z30g einen Revolver , und 
feuerte auf den Dieb, als diefer zum 
Yenfter Hinausfprang, einen Schuß ab. 
Der Ausreißer enttam. Mitchell ift 
überzeugt, ihn verwundet zu haben. 
en Polizei fahndet auf den Einbre- 

er. 

Aus dem Abmwafferfanal in der Nähe 
bon Willow Springs wurde geftern 
die Leiche eines Mannes gefilcht. Sie 
war fo jtarf vermeit, daß die Geficht3- 
züge unfenntlich find. „An der Ber- 
fon des Todten wurde nichts gefunden, 
mas jeine “dentifizrung ermöglicht 
hätte. Die Polizei und der Koroner 
haben e: Unterfuchung eingeleitet. 

Unter der Anklage, den Schanfmwirth 
Hrant McGovern, Nr. 57 R. Elart 
Straße, ’hätlich angegriffen und den 
Verfuc gemacht zu haben, ihn mit :*- 
ner Nagelfeile zu ftechen, wurde geftern 
Abend Clara Prendergaft, Nr. 110%. 
Clark: Straße, verhaftet und in der 
Chicago Ave. Bezirtämache eingefperri. 
MeGovern behauptet, daß die Ange: 
flagte und andere Männer und Frau- 
enzimmer vor mehreren Tagen in fei- 
nem Lofal Krafehl machten. Er habe 
fie aufgefordert, das Lofal zu verlaf- 
fen. Sie meigerten ji angeviich. Als 
er dann verfuchte, jie an die frifche 
a zu feten, habe fie ihn angegrif- 
en 


Geltern wurde Mc&overn auf Be:- 
anlaffung von Clara Prendergaft dem 
Ricyter Mader unter der Anflage vor= 
geführt, fie thätlich angegriffen zu ha= 
ben. Er und mehrere Zeugen behaup= 
teten, daß fie.e3 war, welche die Ruhe- 
ftörung verurfachte. Der Richter ver» 
Tchob die Verhandlung. 

Photographen und Chemiter mad 


ten gejtern vor Richter Wright Auzjass 5 


gen über die Verwendung und die Be- 
ftandtheile von Bliglichtpulver. Wil- 
fett 9. Cornwall, ein Anwalt, Nr. 
1229 Wabafh Une, der früher als 
Photograph bejchäftigt mar, hat die 
E. & 9. T. Anthony Company bon 
New York und Yohn Pringle, einen 
biefigen Chemiter, auf $25,000 Scha— 
denerfaß verklagt. Er mill infolge der 
Erplofion von Bliglichtpulver am 9. 
Februar 1901 einen Daumen unn 
Finger einaebüßt haben. Die Flafche, 
in mwelchem ich das Pulver befanp, 
trug angeblich den Vermerf „VBollitän- 
dig harmlos." Darauf habe er fiH 


‚verlaffen. Die Fabritanten feien alio 


für die Folgen der Erplofion verant- 
mortlih. Die Erplojion ereignete ji $ 
angeblich, ala er das Pulver benußte. 


„E3 mar beinahe ein Wunder. Burdod 
Blood Vitter3 beilte mich don einem fhredlichen 
Ausſchlag iiber den ganzen Körper. Ich bin fehr 
dankbar.“ rl. Julia Silbridge: Welt Cornmwell, 
Eonn. momifr 

— —— — 


Berurſachte eine Szene. 


Frau Mary Jahnke des Todtſchlags ſchuldig 
befunden. 

Eine Jury in Richter Cliffords Ab— 
theilung des Kriminalgerichts fand 
heute Frau Mary Jahnke des Todt— 
ſchlags ſchuldig. Als der Wahrſpruch 
verleſen worden war, drohte die An— 
geklagte zuſammenzubrechen. Mit 
äußerſter Anſtrengung unterdrückte ſie 
ihre Schwächenanwandlung. Als aber 
jeder der Geſchworenen auf Befragen 
erklärt hatte, wie verleſen, erkannt 
zu haben, erhob ſie ein Zetergeſchrei, 
in welches ihre Tochter und eine An— 
zahl Freunde einſtimmten. Die Ange— 
klagte wurde ſchleunigſt nach ihrer 
Zelle geleitet. Ihr Anwalt Iſadore 
Plotke beantragte einen neuen Prozeß. 

Frau Jahnke war eine Hebamme. 
Sie wird beſchuldigt, durch eine ver— 
brecheriſche Operation den Tod einer 
gewiſſen Alice Koeſter, die im Onta— 
rio⸗Hotel wohnte, herbeigeführt zu ha— 
ben. Die Vertheidigung gab zu, daß 
die Verſtorbene von der Angeklagten 
behandelt wurde, ſtellte aber in Ab— 
rede, daß Frau Jahnke die verbrecheri— 
ſche Operation vollzogen habe. Wenn 
der Frau kein neuer Prozeß bewilligt 
wird, dürfte ſie eine lange Zuchthaus— 
ſtrafe zu verbüßen haben. 


Aurz und Rer. 


* David Riſh, 197 W. 12. Str., 
hat Abe Goodman, 623 S. Canal 
Str., im Superiorgericht auf 810,000 
Schadenerſatz verklagt. Goodman 
hatte am 27. Mai 1902 Riſh verhaften 
laſſen, weil dieſer ihn angeblich mit 
Gerichtsprozeſſen drangſalirte, war 
aber nicht zu der Verhandlung vor Po— 
lizeirichter Dooley gekommen, und 
Riſh wurde freigeſprochen. Dieſer hat 
jetzt den Spieß umgedreht. 

* Nachdem er aeitern im Hauſe des 
Nr. 3521 
Armour Xve., eine Beitellung für die 
Vergrößerung bon Photographien zu 
erlangen verjucht hatte, ijt ein gemiljer 
2. €. Nelfon tobt auf der Treppe zu= 
fammengebroden. Der Mann mar 
berzleidend. Er mohnte in einem ber 
Logirhäufer an der Clark Str. 

* Im benachbarten Lafe County 
werben demnäcdhft etwa zwanzig Land 
poftämter gejhloffen merben, melche 
duch die Einführung desAblieferung- 
dienjtes überflüffig geworden find. 

* Geo. Coleman war durch Unadht: 
Tamfeit des Aufmärter® im Aubito- 
rium Anner Sahne auf den Ueberzie- 
ber gefommen und leßterer auf Koſten 
der Hotelbefier gereinigt worden. Da- 
mit mar Coleman aber nicht zufrieden, 
boch mies , Friedensrichtr Prinbiville 
geitern feine Schadenerſatzklage ab. 

* Bei ‚ver Arbeit an dem Abzugs—⸗ 
fanalbau an Madifon Ave. und 50. 
Str. fiel Heute dem Hanblanger }. 


chwerer Stein fo wuchtig auf ben rech- 
‚De her Beh Man- 
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Telephon Exchange 3. 


State, Adams und Dearborn Str. 


—— 


N neichloffe 


T 
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Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


R 
Serge Männer-Anzügen, 13.50 


Wir wünſchen, daß jeder Mann in Chicago, der ſich gut kleidet, unſere Behauptun⸗ 
gen über dieſe Anzüge unterſucht. Der Preis, 13.50, iſt ſehr niedrig, aber es iſt J 


nicht ſo viel eine Frage des Preiſes, 
als die der Qualität. Dieſe Anzüge 
ſind gut genug für jeden Mann, und 
ſie ſind echtblau. 

Von allen Serges im Markt, wie 


viele ſind eigentlich echtblau? Sehr 


wenige. Die meiſten werden roſtbraun 


nach ein paar Wochen. Dies ſind 


probt, und wir wiſſen, daß ſie echtblau ſind u. garantiren ſie, ſo lange Ihr ſie tragt. J 


13.50 iſt ein ungewöhnlich niedriger Preis für Anzüge 
von dieſer Qualität; außerdem ſind ſie bei Hand geſchnei— 
dert und mit Futter von ausgezeichneter Qualität verſehen, 


alle Größen, 33 bis 50, zu 13.50. 


Waiſtmaß, 


13.50 


Hell Euch ein Paar Conrillen-Sofen 


Hübfhe Facons—Imwerd3 und Homefpung, mit oder ohne „Iurn=up 
Bottoms, Belt Loops und mit Seide genäht, Größen 30 bis 40 Zoll 


2.95 


D 
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Maderne niedrige Schuhe für Männer! 
und Damen, 2.95 


Ueber 150 Facons zu 2.95 —diefelben Qualitäten, für welche ausfchließliche Schuh-Läden 3.50 verlangen. Voll: 
ftändige Auswahl. Lohfarbige und Olanzlederiorten jind jeßt die populärften. 


Wir verkaufen jedoch and jehr vice 
ihywarze. Kid: und Kalbieder: Schuhe 


MWir haben ein riefiges Affortiment zur Auswahl aus auten, 

dauerhaften, modifchen Schuhen, fomoh! für Männer wie für Damen 

BI TI] die Außerft mobiichen yacons für jüngere 

3 ) * ren und Damen, und die mehr einfacheren 

J— Sorten für ältere Leute, Blucher, Lace und 

i 44 .) Button Orfords, und Yhr könnt eine Er: 
Er; Iparniß an jedem Baar erzielen, nur 2.95. 


\ Spezial-Verfauf von Männerfchuhen und Orfords zu $2 — 
Schuhe, für welche Yhr gewöhnlich bis zu $3.50 zu bezahlen habt. 
Viele Männer faufen zwei oder mehr Baar für den künftigen Be- 
darf— 82. 
Lohfarbige und jchwarze Tamen-Schuhe und niedrige 


a 3u 2.50; über 50 verichiedene Styles und Sorten, werth 
«3 


Yo. 


Bedentt, Samftag zu 2.50. | 


Eine vollftändige Auswahl von Tenniss, Golf:, Bafeball:, Touriftenz, 


| Jahnen lit den Kräberichmückungsing 


Unfer Affortiment von Flaggen ift in jeder 
Beziehung vollitändig. 


Kadetten-Fahnen, Kavallerie-Fahuen, 
Gemacht aus Seide, Wolle und Baumwolle, in 
an jedem Preis erzielt wird, zu Nutze. 
ganzwollenes Thibet Tuch, 
1.95 
Eord, neue; volle Aermel, 
$5 Neeferd, 2.95. - Stoffe iind feine importirte 
jicherlich erfreuen, 2.95. 
regulären Preis, jert nur $5. 
YUermel; Turn:bad Euff3, eleg. geichneidert, 8.75. 
cale, Rujjian und Bertha-Effete, 50e. 
lor:Suit8 und Bertha:Effette, Y5e. 
be Satin, 5.95. 
meflern, alles garantirte hochfeine Samples, fertig zum Ge- 3 Ic 


Jufanterie-Fahnen, Artillerie-Fahnen, 
allen Styles. Kauft Eure Flaggen hier am 
Samſtag und macht Euch die Erſparniß, die 
Reeſers ſür Mädchen zu S1.95 

— 83 Reefers für Mädchen, zu 1.95; feines 

kurze Schulter Capes, ein⸗ 

gefaßt mit weißer, ſeidener 
große Meſſing-Knöpfe, im Spezial-Ver— 

kauf am Samſtag zu 1.95. 
Miſchungen, fanch Braid beſetzt, große volle Aer— 
mel, ein prächtiges Sortiment, werden die Kleinen 
Cravenette Regenmäntel für Mädchen, 835. Gür— 
tel hinten, Meſſing-Knöpfe, ſeltene Werthe zu dem 
Miſſes' Coats, 8.75. Feine Qualität Covert 
Cloth, loſer Box Coat Style, Gürtel, große volle 
Waſchbare Mädchen-Kleider, 500. Sie ſind von 
blau und weißem Poltka Dot und geſtreiftem Per— 
Waſchbare Mädchen-Kleider, Ose. Stoffe ſind 
feines Leinen Craſh und geſtreifte Percales, Sai— 
Weiße Mädchen-Kleider, 5.05. Feines Point d'Eſprit, mit Note und Bertha 
Spiten = Einfa und Edgings, volle Uermel und Stirts, bejegt mit Bands, imeı= 
Verkauf non ufler-Aafirmellern 
Fünfzig Dugend Fabritanten-Mufter von ganz Hohlgejäliffenen Rafir- 
brauch. Alle die wohlbetannten Yabrikate mie Wade & But- 
cher's, Um. Morley's, Henry Gears, Ern und viele andere, 

garantiert perfelt, werden reg. für biß zu $2 verkauft; Samftag 39r. 


Schuhe | Knaben-Schuhe, ſowohl hohe wie niedrige, ſind ſo hübſch und 
bis zu | bequem wie jene für Männer; ſehr dauerhaft. 
dige Partien, alle Größen, 1.50 und 82. 


Schnellläufer-, Bieyele-Schuhe. 


Zwei vollſtän— 


I 


RN MR Se EL ESTER Tom en 


Groceries 


Hühner, faney friſch 
geſchlachtet, 
per Pfd 


Orangen, ſüße California, Dutz. 230. 


Schinken, gekocht, Armours Star, auf Be— 
ſtellung geſchnitten, Samſtag, Pfd. 250 

Franfurter Singers koſchere, Pf. 1260. 

Corned Beef, koſcher, auf Beſtellung ge— 
ſchnitten, Pfund 2560. 

Ananas, fancy aroße, Stüd 12e, 


Samen, Pflanzen, elc. 


Rojenbüfche, American Beauty, Stüd 10e, 
trliederbüfche, purpur, Stüd 19e, 
Kirichenbäume, Rihmond, Stüf 30e, 
Meinreben,- Concord, Stüd, 7e. 
— Samen, hohe oder Zwerg, Unze 


MignonetteSamen, lieblicher Geruch, Uz. 50 
Raſen-Grasſamen, feiner gemiſchter, Pf. 15e 


a 


Te BETA BERE 


BE chen ha 


8* 


Lawn Fertilizer, 100 Pfund, 2.25; 25 Pfd. F 


95e; 10 Pfr. Adc, 
Schaf Fertilizer, 15 Pfd.-Cimer, 35ec, 
— ſortirte Farben, 43öll. Dutzend 


Salvia Splendens, 4zöll, Dutz. 1.10. 
Heliotrope, 4zöll., Dugend, 1.10, 


Sweet Alyijum, se: Lobelia, 2 

3öl.; Evergreen Moyrtle, 2:3ö1l, “ 
Aftern, 2:3Öl.; Hens and Ghidens c 
2:300.;: Eolens, 2:300.; Ageratum, 
etc. etc.; 2-30. Dutzend. 


Stroh⸗Hüte, jetzt 


Endlich die Witterung für Strohhüte. Kam 
über Nacht. Fand uns bereit mit einem 
dv o Uftändigen RE Tr 2pr 
Sortiment v. 

neuenFacons 

und zu den 

nied rigften 

Preiſen. — 


All die neuen 
Facons fürMän⸗ 
ner, 250 aufw. 
bis 812. 


Knaben —all die 
neuen Yyacond,— 

25e bis $1. 

Kinder — all die 

neuen Facond,— + 

250 bis $8. 

Unfere Spezialität für Samftag—Obds8 und 
Ends von angebrochenen Partien, im mei: 
Ken und. fteifen Hür 

u ten, alle Fa 


5 
® 
4 


4 
3 * 


fair|| 
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Kleider für den GSräberfehmückungstag 


Männer s Anzüge, in burhaus 
reinwollenen Stoffen, Gajifi- 
meres, Worfteds, Cheviots und 
Thibets, die Mufter find hübſch 
und modifch, die Herftellung tft 
fo gut wie bei den —— 
*10-⸗ Anzügen — benutzt die 
legenheit Samſtag und ſichert 
Euch einen für weniger als die 
Hälfte —wir offeriren Euch die 

Samſtags 


Auswahl aus der 
ganzen Partie 0 
® P 


ſpezieller 
üͤur 


Männer-Inzüge von durchaus 
teinen Morfteds, prächtig hand: 
geſchneidert, ſowie Caſſimeres, 
Clay Diagonals, blaue Flanells 
und unappretirte Worſteds in 
hübſchen Pin Karrirungen und 
Miſchungen. Die Röcke haben 
extra feine Qualität 
Futter und die wirklichen Wer⸗ 
the rangiren bis zu $15 — 


Serge 


Br, 


Gtädliher Einkauf von Kniehoſen⸗Anzügen 


Kniehoſen⸗ 
Anzüge für 
Knaben, 
werth $3.50, 


für Knaben, in einer großen Reichhaltigkeit 
von Styles, drei Stüde, Norfolt, doppelbrü- 
ftige und EtonsAnzüge, mit ertra weißem 
Kragen und Bloomer = Hofen, gemacht von 


reinmwollenen Stoffen, in-hübjchen Miſchun⸗ 
gen und ſchlichten Farben. 


Kein Anzug in 


der Partie weniger als 83.50 werth — ſucht 


Euch Samſtag den von Euch 


zen Style aus 
Br. 


1.97 


-.....„...... 


Kleider, Coats, Skirts, —S 


Waſchbare Mädchen-Kleider, gemacht von Ginghams, Chambray 


und Percale, in Karrirungen, Plaids, Streifen 


und ſchlichten 


Farben, Sailor-Suits oder Kleider in einem Stück, hübſch ge— 
macht und beſetzt, volle Weite Skirts und tiefe Säume, 
wirkliche $1.25 = Werthe — morgen zu 

Eovert Damen-Eoat3, Welted und Strapped Nähte, Coat Kragen 


oder 'fragenlos, 


durchiveg gefüttert mit fchtverem Sa= 
tin und gut mwerth $6.75. 


Samftag, jpeziell 


Eovert Eoats für Mädchen und Mijjes, gemacht von prächtiger 
Dualität Covert Cloth, Plaited lojer Rüden und Front, mit Gür- 
tel rund herum, Tragenlojer Effekt, 


Samftag zu ...... 5 


Cheviot und Brilliantine Promenaden Mifjes-Stirts, 
Strapped Effekte, Piped m. roth, alle Längen— 3.95, 


2.95 | 


Meike Laton Shirt Waifts, in mehreren hübfchen neuen Styles, 
einfchließl. Bertha Kragen Waifts, bejegt mit Neihen von Tuds, 
Plaits, Spigen u. StidereisCinfag; neue volle Aermel u. 

fancy Stod-$ragen, $1.50:Werthe, morgen zu 


Die allerniedrigflen Schuh- Preife 


400 Paar folide Leder Satin Calf Yünglings -» Schuhe, mit Kangaroo Galf 
Tops und Stays — Größen 13 bis 2 in Diejer garantirten * 50⸗ ——* — 
ſpeziell morgen zum Verkauf zu....... — 


Schuhe, mit ſtarken 
Dongola Tops und Stays — jedes Paar 
1.4 


650 Paar echte Satin Calf Männer = 
Außenjohlen, 


900 


222 


völlig garantirt und gut werth 82.00 -Samſtag, 


ſpeziell zu 


Feine Oxford Ties für Damen, leichte oder ſchwere Soh— 
len, in lohfarbig, Patentleder oder Vici Kid, Cuban, militä—⸗ 


riſche oder franz. Abſätze, 


jahrs = 


alfe neueften Früh: 
Entwürfe in den 2.50:Sorten, morgen.. 


1.79 


Ehte Hand Welt Männer-Orfords, in Patent Colt, 
Velour Calf und Iohfarbigem ECalf, Blucher und ge- 


rade Schnürjchuhe, neuejte 


Frühjahr = Faconz 


und 


Styles, in allen Größen und Breiten, — wirkliche 


83.50 = Werthe, morgen zum Berfauf 


Gunun nennen tenne ne 


— 


Der Chicagoer Freibrief. 


Die Agitation ſoll über den ganzen Staat 
verbreitet werden. 


Republikaniſche Rechenexempel. 

Im Union League Klub hat geſtern 
Abend eine ſtark beſuchte Verſammlung 
von Befürwortern eines neuen ſtädti— 
ſchen Freibriefes beſchloſſen, am 1. 
September, die Agitation im ganzen 
Staate aufzunehmen, um der Maſſe 
der Stimmgeber klar zu machen, daß 
die Stadt Chicago dringend einen den 
heutigen Bedürfneſſen entſprechenden 
verbeſſerten Charter nöthig hat. 
Die Gefahr eines Fehlſchlages der Be⸗ 
wegung liegt natürlich in einem Man⸗ 
gel an Intereſſe und dem Nichtſtimmen 
für den Verfaſſungszuſatz. Bereits iſt 
jede Parteikonbdention veranlaßt wor⸗ 
den, durch Beſchluß ſich für den Frei⸗ 
brief zu erklären. Es ſollen jetzt alle 
Wahlbeamte erſucht werden, darauf zu 
achten, daß jeder Stimmgeber einen 
„kleinen Stimmzettel“, mittels deſſen 
über den Freibrief entſchieden wird, in 
die Hände bekommt, was ſowieſo ihre 
Pflicht ift; auch die Herausgeber aller 
Zeitungen, namentlich der lanbiwirth- 
Ihaftlichen und religiöfen, werben um 
geeignete DVeröffentlichungen erjucht 
werben. Geo. 3. Thompfon theilte mit, 
daß bie Federation of Labor alle Ge 
werffchaften im Staate auffordern 
werde, für den’ Verfaffungszujat zu 
wirfen. Ein Ausfhuß, aus 3. €. 
Sunny, €. Allen Froft,. A. 9. Revell, 
T. N. Jamieſon, U. 2. Seeberger, ©. 
% Ihompfon und Alb, yoremai: be= 
jtehend, twurbe mit der Leitung der Be- 
megung het. . 

Goup. Yater Vorfchlag, die Repu- 
blifaner in einer Art Urmwahl an ein 
und bemfelben Tage über die verfchie- 
denen Gouberneurdfanbibaten abjtim- 
men zu laffen, wirb von feinen Mitbe- 
werbern a ejeglih und ald un- 
günftig für ———— verworfen. 
63 wird ihm ferner entgegengeb.-Iten, 
daß von den 42 Countieß, deren Dele- 


1.35 


konvent für Yates entboten, daß ferner 
in jenen 42C0unties Aiſchuler 136,002 
Stimmen erhielt und Yates 141,437, 
bie ftarf republifanifcher Counties alfo 
auf dem Barteitage zumeift nicht für 
ben Öouperneur waren. Lombden wird 
nachgerechnet, daß die Counties und die 
MWards in ber Stabt Chicago, deren 
Vertreter ihn auf dem republifanifchen 
Parteitag unterftügten, 1900 72,419 
Stimmen für Wlfchuler und 65,724 
für Yates abgaben. 

Die verfchiedenen Gouperneursfan= 
didaten und ihre Yeldherren jegen in- 
zwifchen bie Delegatenjagd ununter- 
brochen fort, doch bezmweifelt man, daß 
irgend einer von ihnen beim Wieder: 
zufammentritt der Konvention am 
nädften Dienftag vor feinen Mitbe- 
mwerbern einen nennen3mwerthen Vor 
fprung haben wird. Die Anwärter auf 
die anderen Nominationen fuchen nun 
wieder Stimmung für den Vorfchlag 
bes Kongreßmannes Fuller zu machen, 
die übrigen Nominationen zuerft bor= 
zunehmen und zum Schluß erft die für 
die Spitze des Wahlzettels. 

* * * 

Der Präſidentſchaftskandidat Hearſt 
hat wieder drei Counties in Illinois 
erobert. Die demokratiſchen Konvente 
in den Counties Adams und Rock Is—⸗ 
land haben ihre Delegaten auf Hearſt 
verpflichtet, die in Rock Island auch 
auf Elmore W. Hurſt von Rock Island 
als Gouverneurskandidaten. Bei ben 
Vorwahlen im Counth La Salle wur⸗ 
den 46 von 66 Delegaten von Hearſt 
durchgebracht. Der Feldzugsführer 
des letzteren, Willard F. Dunlap, be— 
hauptet, Hearſt werde in der Staat3- 
fonvention 1095 Stimmen haben. 

Martin B. Emmerich beivirbt Tich 
im erften Kongreßbiftrift mieber um 
bie demofratifche Nomitnation. Infolge 
der Aufitelung von Martin B. Mab- 
den Seiten? der Republifaner haben 
aber auch andere Demokraten Quft be- 
fommen, und e3 werben Herrn Em= 
merih Wm. G. Eming, Eugene Keeley, 
Wm. Fredman, Chad. H. Schwab, Abe 
Binswanger, Stephen U. Douglas, 


Kohn %. Finerty und Ya Monheimer 


bie Nomination ftreitig machen.‘ 


Im Gotteshaus ausgelekt. 


Geftern früh nach Beendigung ber 
Meile fanden Pfarrer So unb der 
Kichhendiener in einem Beichtituble 
ber beutfhen katholiſchn St. Michgels⸗ 
Kirche einen in dünne Tücher einge⸗ 
widelten Säugling weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, der wär ° ußgefeht wor den 
| au fein Icheint. Der Schreihals murbe 

üt am Nachmittag nad nn. = 

nt8 Min! gebracht, ba 
e vergeblich Bene 
bie "eutker des Kindes 
melden. 


¶Die a "gelten nur für den Grohhandel.; 
Getreide und Deu. 
(Baarpreije.) 

Wintermweize Nr. 2, toth, 81.05-81.08; 

Re. 3 1 con, —— 2, dart, Ok 
3 8, ——— 

Sommermeit ni Nr. 1, 9-M; Ne 2, 

tr 2,449; Nr. 2, weiß, D-S0kc: 

2 * . 8, e ge; ı, 

; ee ee 4448} 

; r eib, 

J di-Ade; Mr. . 
;' Standard, 4 kt. 

Meht, WintersPatents, 84.70-84.80 das 
„Straights”, 594.60; Aienciohe 
Patents“, .50-84.00; Shaker Marten 

& eu (iBerlauf auf den Geletieny— Beftes phase 
$14.00$ Bi Nr. 1, $12.50-$13.0; Nr. 2 
50.50-81.00; Nr, 8, $8.50-—$10.50; _beites 
Srairie, $il. 60-$11.50; »itto, Nr. 1, 89.50 
810.50; Kr. 2, 8. che Nr. 3, 87.0 
87.50; Nr. 4, $6.50-$7.50. 


(Auf künftige — 


Weizen, Mai, 96e; Juli, alt, 4 SIde; Juli, 
neun, 80J; Septenber, alt, 8153c; September, 
neu, 800 ec. 
Mars, Mai, 47c; 
—47 


* 
Hafer, Mai, Me; Juli, 
— 


Auli, 48%c; 
88fc; 


Broviitanen. 
Sähwalz, Mai, 86,4%; Juli, 
86.67}. 


—————— Schweinefleiſch, 
$11.273; Yult, $11.35; September, $11.60. 

Kipphen, Mai, 86.474; Juli, 86.573; 
teınber, $6.75. 


Schladhtvieh. 
Ri 4 dDien: Beite „Beeves”, 200 bis 1400 Pfund. 
65.55-65.85 per 100 Pfb.; gute bis ausgefudhte 
— Stire, 84. 758 50; gute bis * 
uchte Stiere, zum Verſandt, 3.75 85.25; 
bis ausgeſuchte Kühe, per 100 Pfund, $4. 
84.80; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 2.23-—- 
$4.50; Texas Bullen, per 100 Bid., 82.50-83.80 
S a. weine: Ausgefuchte bis beſte "um Verfandt) 
8.554.674 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
qute fchivere Schtahtbauswanrs, 34.04.55; 
leichte, - gemifchte — 824. 40 84. 55 feichte 
ausgejudte, $4.40-84.60 
Schafe: Beite, jhimere Schafe, ver 100 Pfund, 
5.25 55.75; gute biB ausgefuhte Häbrlinge, 
+4.90-5.75; „Native Lambs*, gute bi auss 
Ye 35.75-56.70; „Spring Lamb“, 5.00 
is 88.00. 


(Markipreife an der ©. Water Str.) 
Molkerei⸗· Produkte. 


extra per Pfund.. 
Pfund 


September, 473 
September, 303 


$6.50; September, 
Mai, 
Sep⸗ 


Butter— 
„Creamery“, 
Nr. 1, per 
Nr. 2, per Pf 
Gooleys*, per Pfund 

t. 1, per Pfund h 
„Ladies“, per au 
Madtwaare, frifdersuueneseounsnenee Gl 2 

Rüie— 

Rahınläfe, „Itwins”, per Bfund.... 0.840.009 
Daiſies“, per Pfund 0.09 —0.% 
„Young American”, per. Pfund.... 0.09 0.9 
Kamen, neu. per Pfund.... & 
imdurger, ncu, per Pfund 
Brid,per Biund 
Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug don 

Verluſt, per Dutend iſten gus 

tückgeſandt) 
SFriſche Waare ohne Abzug von 

Verluſt. vet Dutzend {fiften eins 

geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 

Seftlügel (ebemd)— 

Hühner, das Pfund 

bo., „Springs“, das Dugend 

Truthühner, das P lınderuucene 6 11 
Enten, das Pfund ......... ... 0.12 . 
Gänfe, das Dusend.. 5.00 —7.00 

Geflügel (Rühlfpeier)— 

Hühner, das Pfund......... 0. 0.103—0.11 
Enten, ba8 Pfund......... Sponsor 0.12. —0. 

»  Gänfe, das Pfund...... deusjessse » 0.08 
Truthühner, das Pfund 

Rälber (gefhlagten— 

50-66 Bid. Gewicht, das Pfund.. 0. 
68-75 ah: Gewicht, das Pi . 
80-10 Bid. Gewicht, das Rn \ 

Birth 


Meißftih, Nr. 1, per Pfund 
Shiwarzer Bari, per Pfund 
Weiber Bari, per Pfu— 

Widerel, per Pfund 

echte, per Pfund 

arpfen, ber — RER 
Perch —— per Pfund... 
Lad, per Pfund 


3314 per Pfund 
lundern, per Pfund. 
ale, per Pfund.... 


iR u : 


............. ..... 


38 
266 
SEE 


2225222222)2 22000 
PERF ELF BEER Peter 


Pfund 
Sobfter (gekocht), per Wfund.uuncc» 
Bilr- 
Belaffinen, Dukend .............s. 
Bregenpfeifer, Dukenb 


Friſche Früchte, Gemuͤſe. 

Aebpfel. Voidwind, Faß............ F 

do., Greenings, Fab 

itronen. Ralifernia, ber file...» 

ran % en, Kalifornie Navels, 

per Kite. een — 
Bananen, „Jumbo“ Bündel... 
Erdbeeren, Louijiana, 34 Pints 
Kopfſalat, per Buſhel......44. 
Rothe Rüben, Louiſtana, per Faß.... 2. 
Kraut, Louiſſana, per Kifte ...... PR 
Blattjalat, biefiger, per Stifte 
Grüne Zwiebeln ir — Kite... 
Trodene Swiehen, BO. DIRRDı nase nne 2 
Müben, per 
Mobrrüben 
Tomaten, ni 6 Körbe 
Rettige, biefige, per u Bünbel.. 
Gurten, biefige, per Dußend 
Spinat, Baltimore, per Kiepe........ 
Spargeln, per Kifte 
Schotenerbien, Mifliiiippt, per Bufhel 
Bohnen 

Grüne ‚Sänittbobnen, Florida. 

per 3:Buibel 
Wahsbohnen, per $ en) 
Irodene „Beans*, auserlefen, 
per Buſhel 

Geringe Sorte . .... 1. 

Rothe Nierenbohnen ... 
Kartoffeln, per Buibel, in Car 


Lodunaen— 
Burbants, befte, per gull ehr 8 —1.10 
Geringere Sorte, per Bujhel 00 
Kurals, per Burhel 
Neue, New Drleang, per Fa 
Süstartoffeln, biejige, ver Faß... 10 —L. 


— 0 
Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Kod dem Gejundheit3amte 
Meldung zuging: 


Bruening, Sohn, 8 3} ; 1170 Sawyer Avenue. 
Grabskti, Asnes. W I. 40 = abetb Str, 
Grambauer, Erneitine, 62 Dft we Str. 
Raih, Yojepb, 6 I.; TOO N. Be 
Reglesberger,- Bertha, 8 3.; 104 Rolf Er. 
Strauß, Vernberd, 65 I.; 486 R. Lincoln Str, 
Sttupde, Gertrude, 11 Mo.; 3520 Hoyne Avenue. 
Wenger, Gottlieb, 55 3; 1975 N. Alhlanı Ave. 


—e — 


zBiethafchd:. 


Grimmige Syehbe 5 herrſcht zwiſchen 
dem Schankwirth Abraham Frank, 
Armour Ave. und 47. Str., und ſei— 
nen Konkurrenten Henry und Julie 
Goodman, welche er im Kreisgericht 
befhulbigt, ihm eine Geitenthür zu- 
genagelt zu haben, damit die SKeflel- 
funden zu ihnen gehen. Er verlangt 
35000 Schabenerjat. 


2 
— 
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— Die verrofteten Haare. — „Sa- 
gen Gie, Herr Zpf, wie fommt das, 
da Ihr Freund ſolch' rohte Haare 
hat?“ — Na, er wird ſich 'mal ge— 
waſchen haben und vergeſſen, ſich ab— 
zutrocknen, und da ſind ſeine Haare 
jedenfalls verroſtet!“ 


Jallſuchl geheiſl. 


Verde ee in jedem Wlter find der Fall ⸗ 
fucht ausge ak aber 2 oleich wie jchlimm oder 
Se En asp, GAPIER 

inten ehricn ingtons, td 
gefürchtete Krankheit. ’ * * 


HERMAN FRY 


3 DR Korip Dot, Ge Eedmmit Str., Chicago; 
* — —* 


161 
1100 N. Sa a * on u. Lincoln 


AI ——— A sr Daten A 
de | Biel mie a Diefes — Sara = 


—— oſitiv von 


a Jung 


2 Blue Stamps 3, 
with each 10c 
you spend 
before 1 p. m. 


REST TEE LCETE FE ET EIER EL 


— each ide 
pent after 
pn m. ger the 
ing hour. 


- Bir fliegen Montag den ganzen Tag 


Belorgt alle Eure Montag-Cinfänfe am Samitag 


Bejorgt Eure Einkäufe ftatt an zwei Tagen an einem Tage. Die Jahrestags⸗ Bargains werden nämlich jetzt noch in jeder Abtheilung des Ladens zu 
haben fein. Und wir geben 2 blaue Stamps anſtatt nur einen für jede verausgabte 10 Cents vor 1 Uhr Nachmittags. Sowohl Baar- wie Kreditkäufer ha— 
ben das Anrecht auf dieſe Offerte von doppelten Stamps. Nach eingehendem Studium dieſer Bargain-Neuigkeiten werdet Ihr die Erſparniſſe herausfin— 


den. Alle Einkäufe, welche am Samſtaggemacht werden, werdenauf Verlangenauf das Juni— 


Stamps bis 1 Uhr 


Vergeßt nicht: Zwei Blaue 


Gute Baargeld-⸗Erſparniſſe für Mäuner, die am 
Samſtag einen »20 oder25 Anzug zu »15 kaufen 


Wir halten uns ftrift an die Thatfachen, wenn wir ſagen, daß einige der deſten 825- 
Anzüge, die Ihr je geſehen habt, in dieſem Verkauf zu 815 eingeſchloſſen ſind. Kein 


Anzug in der Partie iſt weniger wie 820 werth. Betheiligt Euch an einem 
der beſten Kleider-Verkäufe, den wir je abhielten. Dieſe Anzüge ſind in; 


den feinſten Worſteds 
nen grauen Effekten. 


in Streifen, Karrirungen und jenen ſehr moder— 
Blaue Serges, Thibet 


naden -Anzüge. Wirkliche 20.00-, 


tag für 315. 
Männer = 


BE fen. Die Mufter find jo jhön wie man 
fie nur wünfdhen fann. In Bezug auf 


Anzüge, in abfolut reinwollenen Stof: 


7 50 Mufter der 14.00 Männer: Anzüge, die 
wir zum Verkauf offeriren zu 10.00. 


guläre 10.00:Anzüge, jpe3. Samftag zu nur 7.50, |tauft, meijtens $14-Anzüge. 


Männer = Anzüge in prächtigen Stules. 

fie Werthe zu 12.95. 
Samftag erhaltet Ahr für 2.00 ein Paar Hojen, 
| welche Euch gewöhntlicd) 3.00 koſten wür— 
den. Nur die feinften importirten 


Wollftoffe wurden zur Herftellung Ddiefer Hojen ver: 
wendet. Beite Styles und Arbeit. Samftag 2.00, 


Beite Männer = 
2 00 ſtern. Importirte Worſteds und Caſſi— 

meres, alle in den gegenwärtigen Styles 
gemacht. 
Samftag zum Preis von 3.00. 


5.00 KnabensUnzüge für 3.50. Dies jind die neuen 2-Stüde Anzüge mit einer Reihe Knöpfen, 


gemacht mit Gürtel: ng an Hofjen und dazu pajjendem Gürtel, Ebenfalls die modi- 
schen doppelbrüftigen und Norfolf Anzüge. Viele Gejchäfte erhalten- bis zu $6 für. diefelbe 
Sorte Anzüge: Samftag ift der Preis * 3,50. 


MILWAUKEE 
und 
Ashland Ave. 


s, ſchottiſche Tweeds, Fancy Chepiot3 u. qlatt 
appretirte Gaffimeres, in all den neuen und hübfchen Muftern und Farben. Das Sor: 
timent enthält einfach- und doppelfnöpfige Sad- und die jehr jwagger englifhen Prome- 
22.50: und 25.00-Anzüge, zum Berfauf am Sam3- 


Ahr werdet Euch freuen über die Qualität und 


10.00 


Style und Herftellung find fie unübertrefflich. Res | Keine derjelben wurden je zu weniger ala 12.95 ver: 
Samftag 10.00. 


Doppelbrüftige Tiveeds und Homejpun Anzüge, außerordente 


Hofen in Kundenfchneider = 


3.00 


Helle, dunkle und mittlere Effekte. Speziell jen 


Kontogejept. 


hr werdet eine Diefer 
guten Uhren bedürfen 


Preife iwie diefe bedeuten eine große Ers 
> fparnig für Eud, 
wenn Ahr eine 
twirflic, erfter Klafs 
ſe Uhr wünſcht— 
Es find Männer 
Uhren, . 17 = Jewel 
Elgin oder Walt: 
ham Werl, adjur 
fttet für Hite oder 
Kälte, Nr. 18; 10s 
jährige Garantie; 
vergoldet, Hunting Gehäufe oder offen. 
Sie find fehr jpeziell zu 11.50, 


Ihr wollt einen Hut? 
Hier iſt ein guter für 
wenig Geld 
Eine Ausnahme von 
der Regel der gewöhn- 
fihen Preiſe iſt es, 
wenn Ihr einen ſteifen 
oder weichen Männer⸗ 
hut, der von 1.00 bis 
1.50 werth iſt, zu die⸗ 
Preiſen kaufen 
könnt, für welche wir 
dieſe modiſchen Facons 
in neuen Männer⸗Hü⸗ 


ten offeriren. — Nas 
hezu alle jchwarz. — Seht 5öc, 


Mu: 


Der Weitfeite 
größter 
Kleider : 2aden, 


Elegante Männer: 2inzüge 


zu weniger als den Serftellungstoiten. 


>" 50.95" $10.00 


Mir offeriren eine hübfche Auswahl von 


Männer =» Anzügen, die wir zu einer 
großen Ermäßigung kauften. Jedes 
Stüd in diefer Partie ift ein Bargain 
au $10 und $12, aber wir ficherten fie 
und zu einem folch niedrigen Preis, daf 
wir im Stande find, fie zu diefem über- 


tajhend niedrigen Preis zu offeriren: 
$6.95. 


3 FF. füdl. 
. Streit an John 


Heiraths«Lizenfen. Ter Grundeigeuthumsmarti. . | “incoln. Str, 


irath3sWigenjen wurden in der Offigs fefon u. 2. 


u ende 

ountusWileris ausrftellt: 

Cory DO. Price, Mary Beith, 4, %. 

Sacob , vV. Dent, Mary K. Rice, B, 2. 

De %. Veiely, Pauline Stodolte, 7, 2. 
ohn Readpy, Florence Wheatien, 32, 7. 

m, Qubert,, Pertba Maul, 81, & 

Edwin M. Hadley, Jeifie ©. —— 31, 2. 

Estiljon, €, 6. Yobnfon, 26, 97. 


eigende Grunteigentbums-Webertragungen in der 
* don 81000 und darüber wurden ati eine 
setracen: 


at Kve., 148 &. nördl. von Davis Str., 
120 8. bis Asbury Str., 


Varzen, $2200 
Seeicn Ade., 
Meitir., 25 bei 196, M. 
“ Buralemstt, 30. 
Sedowick Str. 161 
2) ber 1234, 6. 


HM. 
Bopiar 9*— 
bei 

81025. 


Oſtft. 

Vankıra National Bant 
dan Chicago an A aham GE. Bird, H,O. 

Ehreridan Road, Südoftede Sherwin Wpe., Weftfr,, 
100 bei 160, U. 2. Chandler an Adolph Kreis, 


BER. 
Balmoral Ape., Südiveftede MWinchefter, 
, 5 ‚Yiaacjon an Carl 4. 


€. 8. asifen 3%. und 31. 


Henry Mobr, Sophia Strong, 32, 19. 

Stanıslam Wiwowa, Dorota Yaros, 5 RD. % bei 19 

—— ae — 3. Unbermomn, 3,2 23 

Frnit tler ella ae Goy, 27, € — 

Dominique Grafino, Barbara Schmoler, %, 38. — ws Et 8* 

Zaniel Driscoll, Rellie Mahoneß. 5, 3. Gola, 33650. — iller an Michael 

—R 3 Silflins * EN 

:  Aenfeer, 2, zu | DATE Mar: 19 2, ZN don Mindeke, Ran 
R - u. Me front, 3 bei =, %, Kiifei an Gligaberh X 

Peter Gailus, Receda Judeikate, M. M. — der front bei 1%, 3. D 

vont, 25 bei- 124, 3. D. 


\ >} bald, 8370. 
Ginfeppe Juria, Fiorigta Ferrars, 2, 18. Nordoftide Aihland, Suofe,, 484 | Gooniand, sı600. 


Nordfront, 
Underjon, 

25 bei 124 
bon Fullerton, beruf, $120W. 
—* bei 130, M. 


. 
Chauncey Ave. 


Mu 


7.500 


— 3 R Fullerton Abe,, 
. Sc, a bei 125, ©. ‘a. Goodrih en Duffv 4, Mater, 42, Dar, 18 8. et 
‘ . ? 
aufn Rate, Gattin Diereiht, 9, 8. Perry Str, Nordiveftede Waveland Uve, Oftfe,, —— J 
Suftane F. Meden, Marie Roehr, 36, 35. 334 bei 198, ©. W. Moeller an red. W. Lau: ’ — Ape. idof 
Stafte Hercig, Barbara Nufovinec, %, 19, binger, MA. 1%, Rablah von 6. 
John Heiden, Lena Bergdolt, 0, ®. Seeicy Ave, 5 %. füdl. von Cornelia, Oftfr., Rommifjäre, 
James Mifil, Wary Setlit, 5, 9. 5* 121, A. J. Bauman an 8. Hoering, — a —9 B; En 
Lulas jcyht tar ‘darz, handy 
ER gg ——— a oo * 2. Southport Ade,. 10 F. m. vom Otto Strahe, rer ©. Gurran, 84500. 
Werten, Sufi De a, 21, 9. F ne bei 15, 9. W. LSaubinger an Ada | Laraleyn pe... Nordmeitele 60. Str., 
21. r 
on De llien, ware ©. Rurmid, 22, 9. Wapne Ave, %4 8. fübl. von Paimoraf, Oftfr., 
5“ gertion, Semte Ewinion, 3 E 18. Du 128, 3. 2. Godran an m. Papentdien, 1 
’ 6 er 124, 
Deut Be ee Cs rich, 21, 18, BWinthrop WUpe., Nordoftede ag Weftfront, * 
. Rantenfchläger, Elizabeth Breibrodt, 34, 46. 190 bei 150, "Nahlak von M. MeDomel an Str, 133 
erman Buege, Lilfie Urfusgermste, 29, M. Robert ©. eu 80000. | * bei 195, 
n M. Siweeny, Elie Broderid,, 2% 8. Brightiwood Wdr., 123 F. wehtl. von Ordhard Sir., bp, 81700. 
Er „Anne Worzet fo. —— —— ic 4 bei 116, Iſidor Leberle an Auguſi 51. Str., 191 
t t, ! 
to Teich ® — nn ‘ 18. Belmont au Rordivetede 8* Südfront, Fed = 
ii mann, 2eab Kraus, %, 21. 3 ber 125, ©. PBehling an { 
den, Gftelle Sohtren, 3, M. N. 41. Court, 347 %. füdl. don Montrofe Mpenue, 
ng Di Sur 5 —* AM, seiten. 30, 2. —8 bei 18, 6. W. Gould an Carrie | gg, Ser, ‚ BRl. von 
son . i -81%0. 
Micael n biste ie Dtjon 2, Bi Humboldt eo. 185 —** ſuüdt. von Armitage Ave 
Rabe Frirudet Rewell, Lilian Peatl Br a S. Yadjon an Inger Jadı 
Arthur !th, en de Motieh, 8, WR. 
Bag: ne San en —* = 


u ei. 
a be ı 


6, {. von_48. 


Sacrramento Une fl, von Marianne, 
"Oftfe., 88 bei 10, * * asien an Gharlie 
nach a ® gft>L, von, Belmont, Met. 
ut, 23 0 iR bei ı . Moore am Aofeph 
— 
{. von * traf 
2 si Se an W DB. 


bum; 


. Str., » 8. 
Win. an 


and a. 8 5. fübl, von 


©. 9. Cioboid an line Bud, 


bon Je 
Weyna, 
ſüdl. von Hobbie Str. Oſtfr. 
vu an Rilolaus 


216 %. fübl. von Fullerton Avenue, 
Buralewsfi, an Beter 


für. von Dat, Weltfront, 
Henley an Hans Peterfon, 


Str, Ditfr., 


&. Bonnet an Gontad Siegert, = $1200. 
Wallace Str., 


23. Place, > Rue ** X Seavitt Str., 
jet ®. 2, Yin. an Anna Bes 


Drrrel Are, 29 $. nördl. von 55. Str., Oftfr. 
Felfentsal an Sadie ®. Hallett, 


41 #8. nördl. von 9. Sir. 
White an Ada N. 


2. Auftin an Margas 


Oftfr.,. 68 bei 
E. Church, 


Str., Dftir., 


121, €. &. Chandler an Langley M. 


Sangley Ane., m. 5; fit. von ©. 
Bofinger an Martin Finn — 


. ah, bon Kimbark Ave. 
8 Foree an Margaret &. 


—F weſtl. von Drexel Blod, Sud⸗ 
Ita M. Cobe an Rilliem 


Sharles Leon, 8640. | 91. Sm Eüpwellcde Erie Mbe., Rorafe, 7 Di 
13, Mieih an u» Ahern 
Greenwood 


nn Sin d» 
at 8 hd '"», Emily Melroy an &evi 6. 
3 Dee an a 8: "Salligen, 


öftl. von Union ve. 


8. and 3 

7485 bei 

a 

bei 14, €. 3. I. Mb. Hotchlik an Raros 
* SEN. 


3.45 bei MW, Garden City Eauitahle 
Sorace R II. 
465. ae Rordoftede Lincoln, Südfr,, 
Bostket an Jonas 


offeriren wir für dieſen Samſtag 490 
Männer =» Anzüge, melde in kleinen 
und angebrochenen Partien übrig ges ' 
blieben find von unferen regulären $15 
und $18 Sorten — fall3 Yhr auf ber 
Sude nad) einem großen Anzug = Bars 
gain feid, fo bietet fich Hier die Gelegens. 
heit—e3 ift unfere Methode, das Lager 
rein zu halten, deshalb offeriren wir bieje 
Kleidungsftüde für nur $1O, 


La Sa Salle ge; mE nördl. don 58. Str 


e bei Bud an Mathilde Bud — 
1 


Sangamen Str., 60 $. nördl. von 37. Str, > 
front, 19.8 bei 67, D. W. €. Butts wu. U, 
Gatberine Prubns, 4. 

Watrafh Ave, 150 5. nörbl. von Str, Oftfr., 

178 Dit Quron Str., 25 bei 10 28 öhtig dom 
RR tr., Alvin ®. Baldioin an Gase uer, 

Throop Str., 38 F. füdl. von 47. Str eftfr., 
94 bei 1247, 9. 8. Clark an Charles € Fa 


125 %. ſudl. von Ste., Oftft,, 

175 bei 195, A. B. and 8. ® an Fred. Ü 

Grigner, 22000. 

Wentwortb Uve., 298 %. nörbl, von 70. Str.,s 
Oftfr., 40 bei 13, ur W. Eopperfmith an Ros 
bert &, Parbee, 85000. 

Wentwortb Ape., 3 _F- Füdt, von 48. PBI., Oftfe., 
25 bei 1%, Home B. and 2, fin. au Sornelia 
Oliver, 82000, 


Südfr.. 


‚ Oft: 


bon Bincennes Avenue, 
— Switzer u. A. 


, Weftfr., 584 bei 
R. "Ames an die Eübpart- 


fübl.. von 41. Str., 


Bau: Erlaubnikidheine 


wurden ausgeftellt an: 
Auguft 7 1-ftöd. und en tame Anbaus 
vu wert, 1825 Gheriy 
> Alman, 3-ftöd. > —F ement Brid Gtore 
d Flat, 8955 Buffalo Ave * 
Wilian Anfon, en und Balement Brid Co 
tage, 161 W.. 71. Str., 
Bord & Gifdert, Bde und Bafement Brid Flat, 
6833 Drerel Ude, 450. 
&. Summer, 1:ftöd.  ? Bafement Yrame Unben; 
53005 Aberdeen Str., 
Underfon & Brothers, er und Bajement Frame 
® Fifth Abe. 


Weſt⸗ 


Eüpfr., 
Orms: 


Iace,, 


J Shriel dd. umd Bafement Brid Flat, 
ie -Höd. 
1500 X Diio © ‚8, 
® 2. at 
und Flat, 2894 Giiton Une... 33,300, 
— 
Banterott-Erflärungen, 


Bundes: Diftrift i — Ge ſuch; 
ein —— wen * 


Seuft. 


** 


Oftir., 





t, 2-föd. und drlement Brid Flat, Ur. 


ler, 2 köd. und d Dafement Srame Ei 2 


Die folgenden Beichäfte werden am Montag, 
den 50. Mai (Gräberichmücungstag) ge- 


ichlofien fein: 


Marshall Field & Company. 


Carson, Pirie, 


Chas. A. Stevens & Bros. 
Siegel, Cooper & Co. 


Boston Store. 


ge 


d Opera Benfe, — ‚Bisard of D“ 
18. — „Mamfelle Napoleon“, 
Ba! of Mufic — „Becaufe fhe 
0" 
. — Prau Piste in wechſelndem Res 


er. — The Sho⸗Gun⸗. 
— „Moafter and Dan“, 
he Gurt of Baitudete, 
8. — „The Earl o udet 
— Ronzert jeden Wbend und "Sonntag 


mittags. 
an — nu 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 
Chicago Art Zi ia ute. — Freie Befuhs- 
tage Mittwmoh, Sanftag und Sonntag. 


Zokalbericht. 
Das reinliche Chicago. 


Säuberung vom moraliſchen und 
vom Straßenſchmutz. 


242 


Die „Kehrer“ in voller Arbeit. 


Milchereibeſitzer und mitdhändler wieder 
angezapft. — Die neue Route der Xorth- 


weftern-Hweigbahn. — eier des Gräber: 
fhmüdungstages.—Union Traction. 


Polizeileutnant Maurice Moore ift 
vom Chef D’Neill bei der Disziplinar- 
behörde „bebauerlicher Pflichtvernadh- 
läfligung“ angeflagt worden, meil in 
dem Moore unterjtellten 25. Bezirk an 
ber Zarondale Ave. und Umgegend die 
bom Chef jelbit ausgefandten polizeili- 
hen Yanitfcharen vieleSpielautomaten 
im Betrieb fanden, von denen fie viele 
mit Beichlag belegten. Der Boli- 
‚zeichef bat gleichzeitig die DBefiter 
aller Kandy-Einwurfämafchinen und 
Rouletten zum legten Mal veriwarnt. 
Er mird morgen dur Boliziften 
in bürgerlicher Kleidung alle folche 
Apparate fortholen Yaffen. Diefe 
MWärnung richtet ih namentlih an 
die Befiter von Ganbyläden in ber 
Nähe von Schulen. 

Bon den 180 Lottobuben der „Reb 
and Green“-Kombination find doch 
noch fünfzig im Betrieb. Die übrigen 
And gefchloffen, und an den Thüren 
prangt die bezeichnende Notiz: „Bis 
auf Weiteres gefchlofjen!" Die Antla- 
gen gegen die Befiter und Befucher von 
Lottobuden werden von ben Großge- 
fchmorenen erhoben merben, und aus 
. Diefem Grunde hat PBolizeirichter Prin- 
biville auch die Verhandlung von über 
hundert jolchen Fällen bi zum 3. Juni 
verfchoben. Handbuchmacher 
Kelly, 85 Albany Ave. wurde um $5 
geſtraft, Jas. Wilſon, 128 Clark Str., 

wurde von den Großgeſchworenen we—⸗ 
gen Handbuchbetriebs angeklagt, und 
—— n Beſitzer angeblicher Lottobuden: 
ge 1254 Indiana Ave, Wag- 
ner, 86 5. Xe., Williams, 84 5. Avbe. 
ng 95 W. Ban Birren Str., Du⸗ 
and, 173 Clarf Str., Plunger, 177 
Welt Xadfon Boul., Brown, 506State 
Str., und * 864 N. Clark Str., 
BR verhaftet. 
Die unlängft erfolgte Ueberführung 
James MeDermott, as Dorgan 
um Se gro in = af Ber 
a Gerichtshofs megen Glüdsfpiel » Be- 
Geist die Erwartung gejtärkt, daß 
die Rottobudenbefiger beitraft werben 
tönnen. McDermott betrieb im 


gene 
RaSalle Str. einePrivatbant und 


| hlreichen el dis⸗ 
t bei ber Herabfehung der Steu- 


mwirb ber Kampf gegen 

e Uebel wieber —— 
Hauptge⸗ 

EN, der 


aan el 


Scott & Co. 


Mandel Bros. 
'Schlesinger & Mayer. 
The Fair. 

Rothschild & Company. 


Hillman’s. 


The Hub. 


Dirnen $10,000 mehr an Gelditrafen 
eingezogen worden find, al3 im lebten. 
Er behauptet, es jei unmöglich, Die 
Frauenzimmer aus den Wirthichaften 
a zu halten. Die Levee auf ber 

eitfeite fei nicht jehlimmer, als die 
auf der Siüd- und der Norbfeite. Aus- 
tottung de3 Webel3 jei unmöglich. 

%. H. Rivenburg 30g mit rau und 
ermachjener Tochter nad) dem Haufe 
289 Weit Randolph Str., ohne fich die 


Nachbarſchaft anzufehen, und ift jegt 


gezwungen ein Schild mit der Auf: 
Ihrift: „Private Refidence” an feiner 
Mohnung anzubringen, um nicht län- 
ger von auf falfcher Fährte befinbli- 
chen Männern - beläftigt zu - werben. 
Statt die üble Nahbarfchaft zu ver- 
Yaffen, hat er fich über biefelbe mit 
Beichwerben an die Deffentlichfeit ge= 
wandt. 

Der Bürgerbund zur Bekämpfung 
bes Verbrecherthums iſt heute Nach— 
mittag im Gebäude der Illinois Truſt 
& Sapings Bank in Siung, und bie 
Agenten berichten ihm über die Zus 
ftände in der Levee auf der Weitfeite. 

Wie alfo auf verfhiedene Weife auf 
bie fittliche Säuberung der Stabt hin- 
gearbeitet wird, jo wird jebt auch die 
förperliche Reinigung in Angriff ge= 
nommen ierben. Richard T. For, 
Superintendent der Straßenreinigung 
in der Unterftabt Richmond, Groß: 
New York, ift ala gewaltiger Befen- 
ſchwinger vom Commercial und vom 
Merhants’ Club gemonnen morben, 
und wird al3bald mit Hunderten bon 
Arbeitern das Kehren ber Gtra- 
Ben zwifchen dem See, dem Fluß und 
der Ban Buren Straße beginnen. 
Diefe Reinigung foll aber nur Furze 
Zeit anhalten, e3 jei denn, bie Ge- 
Tchäftsmwelt wird von ben beränderten 
Zuftänden fo entzüdt, daß fie, wie man 
hofft, allgemein fich zu Beiträgen ver= 
pflichtet, um er — rortgufegen. 


GricbenBrichte — war ge⸗ 
ſtern Nachmittag ein vielbeſchäftigter 
Mann, und ſeine Einnahmen an Ge— 
bühren waren ſehr beträchtliche, denn 
die wegen Verletzung ſtädtiſcher Ordi⸗ 
nanzen verurtheilten und nachſtehend 
aufgeführten Perſonen mußten auch 
die Koſten tragen. Die Verurtheilten 
waren: 


Milcherei⸗Beſitzer — 
John Be = Nord Sacramento Une, $2. 
Bau W Rord Sacramento Üpe., $l. 
Ben ochut, Dakin EStr., 8. 
Sounitia, 39 Dakin Str. 85. 
iri —— As Avondale Ave., $5. 
Mi udl 
or — 114 Carroll Ave. 81. 
45408 Wentwortb Avbe., 81. 
Emil ae 


"40 En Etr., 
Kreber Brothers, 517 N Francisco Ave., $1. 


€. — Zuron Str,, 
A. ſtinos Str., 
katrid Grady, 343 nut © 
F Fa 6667 State Str., $l. 
— 16 Warren Ave., 
Balzer, 180 W. Congrek ee, 65. 
Anderfon, HI W. Ohio Str., $. 


l⸗Beſitzer ⸗ 
— pri 225 Dearborn Str.; 850. 
260 Glart 


W. R. Cowen, te. 
Edwin Dotp, "Continental tel; s10. 
Sohn E. MecCord, 183 Dearborn Str.; $10W0. 


Uebertreter der Bauvorſchriften — 

er Auler, 128 a Salle Str.; 850. 

Der Stabtrathsausfhuß für öffent: 
fiches Verkehrömwefen hat ven Vorfchlag | a 
bes Alb. Hunter, ber Union Traction 
Eo. bie Verlängerung ihrer Linie an 
ber Chicago Ape, von ber 40. bis zur 
48. Ave. zu geftatten, den Gonderan- 
mwälten Mathi8 und Smith übermwiefen, 
nachdem ber Korporationsanmalt den= 


felben für einfach undenfbar Angefichts' 


des Prozeffes mit der Gefellichaft er- 


Härt hatte. Morgen werben bie Richter. 


Sentins und Großcup im Bundesge⸗ 
richt ihre Entfcheidbung über den 99jäh- 
rigen Freibrief der Union Trattion 
—5 Richter —— die 

ntſcheidung ausgear und er er⸗ 
klärt, daß ſein Kollege Jentins der 
gleichen‘ Anſicht iſt. Eimerlei, wie bie 
Enti idung lautet, bie mein. |; 

Berufun 


Dem Ausſchuß hat die Northweſtern⸗ 
Hochbahngeſellſchaft den neuen Plan 
für die Verlängerung ihrer Linien nach 
Irving Park Boulevard unterbreitet. 
Danach ſoll die Bahn an der Roscoe 
Str. abzweigen, über dieſe nach einem 
Punkte zwiſchen der Lincoln St. und 
dem Geleiſe der Northweſtern-Bahn, 
dann in nördlicher Richtung bis zur 
Leland Ave. führen und an dieſer weſt⸗ 
ih bis zur MWeftern Ave. Der Plr.. 
wird dem Stabtrath in feiner Sitzung 
——— Nachmittag unterbreitet wer- 

en. 
* * * 

Bürgermeifter Harrifon hat die Ge- 
T&häftsmwelt erfucht, dur Schließen ih- 
rer Betriebe am Montag den Gräber» 
Thmüdungstag zu beobachten. WBiele 
Bazare werben gefchloffen fein, auch die 
Gerichte, die Bureaur in den Gtabt- 
ballen, dem Countygebäude, die Bun= 
besämter. Bei der Pojt mwirb bie 
Arbeit auf das an gefeglichen Feierta- 
gen übliche Maß bejchräntt werben. 

* * * 


Die Beamten des Jugendgerichts ha⸗ 
ben das Kreisrichter-Kollegium erſucht, 
Richter Tuthill wieder zum alleinigen 
Richter des Jugendgerichts zu ernen⸗ 
nen. In letzterer Zeit theilten ſich drei 
Richter in die Arbeit. 


Kleine Anzeigen. 


SEE —— 
Verlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Porter bei 
Schaefer, Irving Vark Blyd. und 


utemn Lohn. L8. 
lſton Ave. frſaſo 


t Bar 
N. State Str, 


Verlangt: Guter Lundhmann, muß an de 
aushelfen und aufwarten. $10. 22 


Verlangt: Junge unter 16 yabım 1 Arbeit im 
Ehneider:Shop. 733 W. North U fria 


Verlangt: Lediger Mann mittleren Alters, — 
u ggg er und einen Ginfpänner yeitiveife 
fahren Nachzu am Samftag um 10 Upr Bormit: 
ags in 19 DO 

Berlangt: 150 Arbeiter 
Bauntrindne zu jhälen; 
Wafhington Str., 8. 


inzie Str. 


Ur Michigan: Wälder um 
ohn $2 per Cord. 167 


Berlangt: ——— an Brot und Cakes. Lohn 89 
— Board. Morgens 4 Uhr anfangen. 304 Sebg: 
w — 


—— 10 Männer zum Kausmopen. 827 N. 
0 


Str. 


— Deutfher Supperißaiter. 217 W. 12. 
rt, 


Berlangt: Erfter Klafie —— * Kohlen⸗ 
oräber. 125 SaSalle Str., Zimmer 12. 


Berlangt: YButdher, Shoptender und MWurftmader, 
Offerten mit Lohnanfprüchen unter B 624 > 
poſt. 


Verlangt: Porter. 1886 Oſt Van Buren Str. 


Verlangt: Guter Buſhelman; ſtetige Arbeit. — 
667 Wells Straße. 


Berlangt: Ein guter Waiter. 
Reitaurant. 


190 W. 12. Etr., 


Berlangt: AYunger ale der aub die Wurſt⸗ 
macherei verfteht; guter Pla für den richtigenMann. 
9108 Erie Str, South —8 


—— Zwei redegewandte Männer 
in Bermittlungs= Drle: ge nd Ir gu 
die Stadt iennen. 196 B. Baı 


isch eingeivanderte ar für 
196 9, [IS aingeman Ban YBuren Str., 2. Flat. 


weite Hand Gates: Bäder » für 
a Sowe Str. n 


t Urbeit 
—— —* 


Str., 


Berlangt: 
Gabritarbeit. 


Perlangt: Gute 
bejieres Reftaurant. 


— Schuhmacher; od — — 
. Spefiel, D Adams S doft 


Verlangt: Ein erfahrener ———— wird in 
einem Wbolefsle Liquor-Gejhäfte in — ver⸗ 
langt. Gute Stelle für den . Mann. Man 
abrejfire mit _Meferenzen: Sper Boot Eo., 
Eait Water Str., — Wis. dofrjjo 


Verlangt: Farmarbeiter; 
Rob Sabor Agench, 117.6. Can 


Berlangt: Porter für Saloon, 
Une. und Irving Park, Biod. 


t Lobn- bezahlt. 
Str, Wmanlıo 


Rorbiweftede Yale 


Arbeit. 8 
—— — Ale, 19 Suron Etr. di uk 


Verlangt: Outer Waiter für Reflaurant, 26 1 Sid Sud 
Klart Strabe. dofe 


Verlangt: Yunge an Gates. 34 W. Belmont 
Avenue. bofr 


vn; "gand-Grasinäher lin ı 
maden — 


gg —— 


—— — — 


nt Ei e — = 


— Ein Ma Mildge 
— a — darin 

ben. mi TRENNEN haben, U. KRitterer, 

Gicero frfa 


"Berlangt: — 
F Mann. 
87 Oft. Wafhington Str. 


——— nenne nee 
Berlangt: Aunger M Milchwa trei⸗ 
ben. 90 — Strape. - * REM 


„Qerlangt: "Suter 7 Vorter für Saloon. 209 €. North 


—— nur — —9* 
öde machen können, 


engen Dierk ar 
— Ein guter Dutcher. 12 €. * 


ftiafon* 


Verlangt: Mann * 5— Pferd und Hei⸗ 


sung zu beforgen. 187 Center S 
Berlangt: Schneider. 369 Webfter Une. 


Verlangt: Guter Tapezierer flir ftetige Arbeit. 
1548 Wrigbtimood Ave. 

Verlangt: Mann für elgemeine Borterarbeit. — 
Dauernde Beiäftigung. DB 651 Abendpoft. 


Verlangt: Ein junger deutfher Mann, der int 
ButhersChop mithelfen Tann. Henry Paulſen, 
220 N. Whipple Str. 


— — Blacſmith. Thomas Johannſen, High: 
laud, Indiana. frja 


Berlangt: Mäuner und yrau: m. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Beriangt: Deutihe Familie, Diei oder Vier, auf 
einer Milhfarm in Miffouri. Alles frei und guter 
Dahn Nahzufragen bei der Deutihen Gejellihaft, 

6 Oft Nandoiph Straße. 


Terlangt: Gin Ehepaar, das eine fleine Farın 
verwalten fann. Gute Gelegenheit de die richtigen 
Leute. Zu erfragen: 5432 Halfted € doft 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: En Stelle, um das Zuj 


neiden zu 
gm Ar. 3. Bificher, 697 North 


aplewood 


Gefuht: Junger Iediger Mann. welcher mehrere 
Jahre im Schnittiwaaren Manufatturwaarengejchäft 
in Europa gearbeitet bat, bittet die Serren Chefs 
um irgend eine Arbeit im Gejchäft. Spricht, yeid, 
polnifh und etiwas englifch. Adr. 


Gefuht? Guter ag * Stellung auf Som⸗ 
mer⸗Reſort. Adr. D. 203 ben dpoft. irſa 
Gm: jan 


— — — 


—— ſucht Stellung aı aufs Sand, Adr. 
8. 650 Abendpoft. fie 
BEE WERNER 2. ..5. 20° 0008 


Geſucht: Zuperläffige Mann, kann gut {reiben 
und rechnen, jucht in einem Gefchäft, Hotel oder ig 
ftaurant dauernde Beihäftigung. 934 Sill Ane 


Gefuht: Schloffer fuht dauernde Stellung; 
ftebt auch etivas vom Plumber-⸗Geſchäft. 934 


Gejudt: Deuticher en Mann 
fhäftigung; derjelbe ift au guter 
H. 418 Abendpoft. 


Gefuht: Ein guter Brotbäder, hat gute Ein» 
pfeblungen, mwünfht Stelle ala erfte Hand, Mpr.: 
Ehas. chnerder, 622 Newport Abe. 

„Belust: — Mann —2 ee * 

artenden zu erlernen, ſpricht eugli dr.: D. 
%4 Ubendpoft. — 

Geſucht: Zweite Sans on Brot und Rolls udt 
ftetigen Pla. J. Mueller, 617 S. PBaulina Str. 
Gefuht: Stelle als Zweiter an Brot und Rolls. 
719 W. 22. Place. ftſa 

Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Jungen im a: 
ter von = teip. 16 Jahren mücdhten die'Bäderei er- 
lernen, | Kabtond, 199 Weſt Taylor Str. 


—— Aunger "Mann, 21 Jahre, gelernterflauf: 
mann, der englifchen Shrade mächtig, juht Stel: 
lung al® Buchhalter. Offerten unter der Adr.: DB 
65, Abendpoft. 


Gefuht: Mechaniker, tüchtiger Nähmafhinen-Repa: 
tateur, aut beiwandert in allen Arbeiten, jucht Stel: 
le. Adr.: 4 4, Abendpoft. frfa 

Geſucht: Deuſcher Väcker ſucht ſofort Stelung als 
Dritte Hand; Heine Bäderei vorgezogen, Wilhelm Be: 
ters, 9237 Ontario Ave., South Chicago, U. 


Gejuht: AYunger Mann, der aut mit Pferden 
umgehen fann, judht Stelle. Nusbaum, 148 Ganal: 
port Avenue, 

Sefuht: Aunger Bainter fuht Stelle. 
145 Ganalport Avenue. 


Geſucht: Bäder wünſcht —n Koft und 
Zimmer. Adr.: D. 260 Abendpoft. 

Gejuht: Huf: und Bagrıjümin Aust ftetigen 
Pag. Um Tiedjten auf dem’ Land. Abr.: 9. 4465 
Abendpoſt. 


ver⸗ 
iAve, 
ucht ftetige Be: 
uſiker. Adr. 


Nusbaum, 


ſtatter — ſtetige 
A. Poglajen, 144 Weſt 
dofrſa 


0 Jahre im Ges 
nad außerhalb. 
51 St. Latorence 

mifrja 


Gejudt: Ein guter, 
Arbeit an Brot und Rolls. 
23. Strafe, 


Gefuht: Wartender, Iebig, 
ſchäft, jucht Stellung; gebt au 
. 20. &. Rinom, 


Berlangt: Frauen und Mäddyen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Lehrmädchen für Haararbeit. Bezah— 
Dr re der Lehrzeit. Stetige Beihäftigung. 
ia NR. Strehl, 34 Monroe Gtr., vierter 
Floor. 
Berlangt: Mafhinen: und Handmäddhen an We: 
ften. 745 Elfarove Une. fefa 


Berlangt: Finiſhers und Hand⸗Mädchen an fets 
nen Shop:Hojen; ftetige Arbeit; guter Lohn. 2362 
N. Roben Straße. B. upden deimet Co. frfamo 


Verlangt: Mehrere aute Maf imenbände für weiße 
Waiter-Jaden. Elektriihe Kraft. Püs, 5701 Lome 
Üvenue. dojadi 


Verlangt: Näberin an Kraft-Mafchine; ferner 
General Laundreß. Zu erfragen: Armour & Co, 
. &. Yards. dofria 


Berlangt: Lehtmädchen bei Kleivermadherin. Bi 
sahlung im Anfang. 533 Dearborn Une, mibofr 


Verlangt: Geitbte Weberinnen an Müplfiühlen; 
ftetige Arbeit. PHoenig Trimming Co. of Chicago, 
572 Clybourn Abe. midofr 


Verlangt: Mädchen in Heiner Fabrıt, Muk 
tifitat mitbringen. 498 Ogden pe, nahe sit 
Str. dimtdofr 


Hausarbeii. 


—*5 Gebildetes, open © Kindermädchen, 
er Aufwertung erned Tleinen Kindes zu 
helfen und zu nähen, beutjches oder franzdfifches 
Dorgezogen, 77 Bellevue BDlace. 


— — — — — ——— —— — 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
540 Burling Str. 6 


Berlangt: 50 Mädchen für ng Hausarbeit 
und zweite Arbeit. 3423 Halked & 

Berlangt: nfaches, : Einfaches, arbeitfames Mädchen zum 
Aufwarten en eftaurant. en Lohn. Kann zu 
Hauſe ſchlafen ſchlafen. 445 Wells 


"Berlangt: 1 t: Barlormaid, muß am Tifh aufwarten 
und engliich- jpreihen können. 67 Late View Ave. 
Ede Arlington Ba ce. frſaſon 


Berlangt: Mä en r all emeine usarbeit. - 
2337 Hangt: Mäpgen in R e 68 fr fon 


Berlan Mädchen für gewöhnliche uSarbeit. 
2 mM Mifmantee Ave., naße 47. & F * 
„gerlangt; © Gutes Mädden füur Teihte Se te user: 
2 3 W. Belmont = in ⸗ de 


— — 18 gewöhnliche uSarbeit. 
495 DOgden Ave. S * 

Verlangt: Für das Deutſche Altenheim, Chicago, 
eine gebildete, tüchtige Haus frau, mittleren Alters 
die mit alten Leuten umzugehen sea Gefuse 
find, jhriftlih einzureigen an da3 Wltenheim-Ko» 
mite, 1007 Hort Dearborn Building, Chicago. 


Verlangt: " Rädden Minden für Biüdenerbelt, jweites 
Mädden wird gehalten. 498 Waihington Bart 


Place, ; frja 


Verlangt: 2 gute Frauen oder Mädchen um inte: 
ſtaurant Geſchirt I — gute Bezahlung. 
Lechner, 101 Oft frfa 


Berlangt: Ein zusam 
er; $ die Wo ie Er tr. 
Man nehme die EN Bart-Sinie 6 pe. 


— — Tg für Koden und Aufivarten. 


Sarbeit in a 


ei usarbeit. — 
6 Fr Court, — ae 


—— 
zr 


friafo | 


Sn — * —S Pr 


Berlangt; 
Willens ocyen, verbunden mit Hauss 
arbeit gu berpoitfommnen, Outer Lohn. Er 
fprehen 175 Wells EStr., 


Berlangt: Deut Mä i 
Hausarbeit. Se 5 Ye ent 
gegenüber  Sincoln Part. frfa 
Weiß, NEN. 


erlangt: Wa ; gut 
Waibienem — alten; guter — 

"Berlangt: 7 
Nahmittags bis Abends 11 a * einem —— 
rani. tant. Lohn $10—$12 die Woche. 586 NR. Elart 


— Berlangt: 10 Mädden für rn En 
beit; auh friih eingewanderte; Lohn $4 und 
Brutiäe Emplopment Office. 347 Oft Rorth Anr., 2 
A oor, 


Verlangt: Köchin, 2. Mädchen, allgemeine Arbeit, 
alle Sorten Hilfe; fofort, 365 Oft Rorth Ave, Tel.: 
Blad 1104. 

Ber langt: Ein Mädgen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. 972 N. ‚Halten Str., unten. 


” Berfangt: Eine, wo MWafhfrau für Dienftags. — 
30 Wabanfia A 


Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen, frijh einz 
gewandertes wird vorgezogen. 5452 Aihland Ave. 


Verlangt: Eine ältere Haushälterin für 
Heine Familie; follte etwas, .. reden. Vorzits 
iprechen nad) j* Uhr Abends. Edwards, 571 Nord 
Glart Str, 1. Flat. feia 


Eine gute Köchin; guter Lohn. Adr.: 


Borzur 
feja 


Verlangt: 


8. 4 Abendpoft. frja | 


"Rerlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für allge» 
meine SauSarbeit. 510 N. Hermitage Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englijh jprechen. 7211 Yale Abe., 


Ein qutes yones Dienftmädchen in 
32 Willow Str. dofr 

Verlangt: 40 Mädchen für verfchiedene Arbeit; drei 
zweite Köchinnen für Reitaurant. YInternationalGm: 
plopment Dffice, a Milwautee Ude. dofrja 


Berlangt: Ein n Teimiches Mädeen für 


Berlangt: allgemeine 
Hausarbeit. 49 Tal Str, nahe am 


Berlangt: 
Heiner Familie. 


ee. 
midofrfajo 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit; feine Wäfche; guter Lohn. 
gen 79 Belden pe. 


WB. Syellerd, das einziafte, größfe a 
che ermittelungseIn itut, befindet jih 586 R. 
lart Str. Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. 5jan* 


100 Mädchen für Hausarbeit; Köchin, 
Reitaurant, Geichäftspläge und Sommer:Rejorts: 
biefige und eingewanderte; hobhee Lohn. grau Su: 
viti, 3121 Wentwortb Abe, 


Gutes ——— für allgemeine a 
3132 S. Vark Abe. 21mi, 1w 


Verlangt: 


Verlangt: 
arbeit. Lohn 8. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Mıbrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eine dentihe Köchin fuht Stelle im 
Refitaurant. 138 Elybourn Ave. frja 

Geſucht: Wä ſche pigt * Wachen und Bügeln 
engenommen. 49 U 


Gefußt: Eine junge Frau fucht € Stellen 1 bei Kran: 
ten und Wöchnerinnen aufzupajfen. 941 N. Halited 
Str., 2. Flat. 

Gefuht: Eine Ser deutihe Frau fucht 
eine Stelle ‚zur Stübe der Hausfrau; auf gutes 
Heim wird mehr gejeben, als hoben Sohn. Nachzu⸗ 
fragen: 583 Nord Wood Straße. 


 Sefußt: Gine in den“ mittleren er alleinftes 
bende Frau ohne Kinder fjucht Stelle als Haushäls 
terin. 31 Cleaver Str., nahe Milwaulee Une, 


Geſucht: —— alla —5* Köchin ſucht 
Stellung. Adre: V. Aben dpoſt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, Tags 
über, in größerem Geſchäftsplaßze, keine Sonn— 
it. Vorzuſprechen 91 Sigel Str., 2. Flat, 


Selbſtändige Buſineßlunch— — ſucht 
Filioor. 


Geſucht: 
Stelle. 61 W. Kinzie Str. Ecke Jefferſon, 2 


——— Tüchtige ige gebildete Wittwe NR .. 
als Hausbälterin bei gutem Lohn. Ar, 3. W. 111 
Abendpoſt. 


—Seaudt: Eine ausgezeichnete deutihe Reftaurant3: 
Abchi n jucht Stelle. 4737 Loomis Str. frſamo 


—Befugt: Aelteres aut erfahrenes Mädchen wünfet 
Stellung ala Kaushälterin bei alleinftehendemgXerrn, 
Adr.: B. 618 Abenppoft. 


Geſucht: Weltere no rüftige Frau ſucht Stelle. 
795 W. Huron Straße. friafon 


Kaufs: und VBerfaufsc-Aingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Cents das Wort.) 


Denver Bros., B—1% S.Halfted Str., Ede Mon» 
roe Str., Tel. Monroe 2077. Store: Einritungen 
jeder Art rür Grocerpitores, a Shop3, Zigars 
ren⸗Stores, Confectionery, Reftaurant, —— 
Kleiders und Hutgei I ete.—Eisichränte, Schaus 
täften, Qadentijche, Spiegel, 
Wandihränte, Tıiche, Stühle, ze etc. 
auf Abfhlagssahlungen. -Spreht vor in unjerer 

auptniederlage, B—1W0 S. — Str., = von 

Ronroe Done Strahe. 3,1%* 


er Bender, 19-131 Wels Str. 
Phone: Nortb 1442, nahe dem Nortpweftern Depot. 
Zaden:Einrichtungen jeder” Art, neue und ges 
brauchte, zu den biligften Preifen, fowie Yceboges, 
Chelves, Gounters, ie Shomcafes etc. etc. 


auch Firtrures auf Befteung emacht. —5* vor 
und infpizirt unferen großen Maaren:Borratt. — 
Charles Bender, 1M181 Wells Str. x* 


helvingd, Waagen, 


— Gutmanı Store Firture Eo.— 
149—153 Oft Chicago Une. Telephon North 1521. 
Wir haben nicht das größte Waarenla * aber 


.w. Einrichtungen. Reue Einrichs 

tungen an Sand und zu Order. l4ap,t%,3ımo 

Zu verfaufen: Gutes Cafh Negifter, billig. Ede 
Wallace und 51. Str. 


Hu verlaufen: 
Arping Abe. 


Schuhmader- Werkzeug. au —— 
ilm 


gu verlaufen: Belle „Home” Stridmafhine mit 
Nibbing Attachment, 815, ftridt 8000 
Minute. Baifcher, 700 ®. NR. 

6410 Ellis Avbe. 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


„Straus & Shram, 
156 un’: 18 ®B. Medijon Gtr., gegenüber Union. 
Echt nad der Uhr Über der Thür, 


Das gröhte Hausausſtattungs⸗Geſchäft. 
Kredit für Jedermann. 


625 wertb — 22.50 Unzahlung, 82 * Monat. 
50 wertb — $ Anzahlung, u per Monat . 
$100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leite en je nal 
Bunih. Vargains in Möbeln, Oefen u. Teppichen 
KRon:mt und überzeugt Euch jelb 13f5%* 


Zu verlaufen: Familie, die bie Stadt verläht, 
verfauft jehr billig Die_ganze Hausausftattu — 
nes elegant möblirten Hauſes in der Stadt 
ren noch nicht Tage in Gebrauch— ebenfals 
unjer bübjches Gabinet Grand Piano. Einzeln oder 
insgejanmt verlauft. Zu ge am Xage oder 
des UÜbends in 358 FForeft mat, 1mX 


ver? Ei übſches Sideboard 
Bu vertaufen: Ein hübſche i 2 a 


tiſch. Geſchirt es ge wegen Usanzugs, fpottbi 
Su verfaufen: Schöner Kodofen. — nach 


von $2.50 aufwärts, En 48, * 
Bene 
Bra — North Ave. 
im t tore. 


Grace Str., 
5 > Uhr. Daniel Ernit, 188 Bladhawt S 
verfa Reue und vn * Einsfhrän 

u erfaufen: Neue und g An * 
Sones Buggy, $4, fomie 

Kohöfen und Garpets, billig. 

F nu Guter Ofen; billig. 794 R. Irving 

de 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents de5 Wert.) 


Mub verlaufen: Drei ga — 


thümet todt. I62 Rewto 
zwiſchen Lincoln und en 


fa: it und Do 
Se en undetge 
— dinen —— 


— — unger Bulbog ober Malers. 


gu, verlaufen: € 
— 


a ‚arbeitfames Mädchen; meldes I 


Eine Short — bon 2 Uhr | 


eine | 


i ıch bereit, Em 


a ken 


— 


215 Abend⸗ 


eine Re en: Böderei; Süpdjeite; 
trade; Mietbe $8; ’ 
Dirke, 12 Biete 6 Str. 17,19, 21,8,28,2ima 
Zu verkaufen: Vorzüglice Bäderei, deutfheStadt, 
10 Meilen von ae are‘ 7 ©. balitev 
Str. ATmei,iw 


m [U — 
co verkaufen: Grocery: und Delitatefjen-Store. 
1 Cornelia Straße. irſa 


vertaufen: Saloon, Südſeite, Transfer Ede, 

Baar. Eigenthümer muß verlaufen wegen an— 
derem Geſchäft. a... Ginnahme I. Mierbe $5 
per Monat. Apr Abendpoft. 


Zu- verlaufen: Ein gutgehendes Butcher-Geſchäft; 
aute Gelegenbeit für einen ftrebfamen Butcher $14,000 
Geſchäfte letztes Jahr gethan. Zu verfaufen wegen 
Alleinfeins. Adr.: V620, Abendpoſt. 


* verlaufen: Country⸗Saloon und Hotel, gutes 
Geihäft, ift Familientrubels wegen billig jofort zu 
verlaufen. Lijenjen bezahlt bis April 1905. Gold: 
fmith, Wbiting, Indiana. 


Wer fchnell gute Grocery, Delifatefjen, Zigarren: 
ni faufen oder verfaufen will, frage 528 Cleveland 
be. 


— 


Zu verkaufen: 82000; das beſte und eleganteſte De⸗ 
litateſſen-Geſchäft, verbunden mit Reſtaurant; auf 
der Rordſeite; eine glänzende Gelegenheit für tüch— 
tige junge Leute; würde bebautes Grundeigenthum 
an der Nordſeite als Zahlung ———— Eigen: 
thümer gebt ganz aus dem Geihäft. U. PB 218, 
Abendpoft. 

Zeitungs-Route, Südmeitfeite; 375 


Zu verkaufen: 
„News“, 250 „Sonntagpoft“; 110 


„Abendpoft“, 125 


: englifhe Sonntagszeitungen. Preis 875. Stepansty, 


219 Gmeraid Ave, 


Saloon zu verkaufen in befter Nahbarihaft an 
North Avenue. Adr.: B. 62 Abendpoft. frjajo 
Zu berfeufen: Gin Ed-Saloon mir Hotel und 
Kofthaus, alles newe eiierne Betten und Möbel, bil: 
hg wegen Krankheit der Frau. Calumet Hoͤtel, Ca: 
lumet Ave. und Hoffmann Str., Hammoud, * 
doft 


Eine gutgehenbe Bäderei, nur 
MW. 12. Str. midofrja 
et faufen beiten Saloon im 
Siforra, 7 ©. Halften und 
Bmi,lo 


Feiner Saloon, verbunden mit 
Sitorra, 7 S. Halited Str. 
Smi,im 


3 gutgebende "Bädereien in in befte n _ Vorftädten ı Chi: 
cagos preiswürdig a — 24mai,im 


T&outb Salkev Str, 
Store-Bäderei 


Zu verlaufen: 
Storetrade, billig. 4 


Bu verfaufen: 
— der Stadt. 
andolph Str. 


Zu verkaufen: 
Sommergarten, billig. 


billig, guter Ofen. 
Blue Island, Ill. 
24mi,imX 


Sn, Lage. 
4mi, im 


Zu verkaufen: 
Weile) 23 Weitern Xpe., 


3: verfaufen: Erfter Klaife Päderet. 
Sürfcite. 73 Wentworth Ane. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrift 2 Cents das Wort.) 


Zwei Zimmer Wohnung, Gas 
615 Flet- 


Zu vermiethen: 
und Badewanne, an Leute ohne Kinder. 
der Straße. 

4 Zimmer Mohnung für kinders 
North Ave. 


Zu vermiethen: 
loſes Ehepaar. 1175 W. 


Zu vermiethen: Laden. 1475 Armitag Upe. 


frfa 


Zu vermiethen: 4 belle Zimmer, Bad, Gas und 
Range, 311.50. 2 Blods nördfih von Milmautee 
und Weſtern Avenue KHochbahnftation. 149 Lubed 
Straße. friajon 


Zu dermiethen: Neuer Laden, pajjend für Bar- 
bier=, - Schneider: over andere® GBeihäft. 28 Dit 
%. Str., nahe Grand Boulevard. 
Suter Saloon mit grohem Bier⸗ 


Su vermiethen: 
Imi,t%$,im 


verkauf. Unzufragen: 297 Cornell Str. 

Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
uaalmı: u anftändiger Boarder. 268 Ciybourn 
Ave. 2. 

Zu vermictben: Schönes Frontzimmer, nahe Bart 

und Neftaurant, feparater Eingang, alle Begquem⸗ 

lichteiten. Nis. Meinberg, 869 W. Divifion Str. 


Zu : vermiethen: Gin Schlafzimmer. 


Haliteb Straße. 


Möplirtes 
Top: 


u bermicthen: 


— — 
W. Randolph Str., dofr 


— — —— —— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—* junge erw ſfuchen 


Zu miethen geſucht: 
Lill Ave. 


Zimmer, mit oder ohne Board. D. A 


Sommer-Aufenthalt ſucht Fräulein bei einfachen 
Leuten, Nähe von Chicago, für 34 die Woche. M. 
8., 6114 Süd Halfted Straße. 

Zu miethen geſucht: Hübſch möblirtes "immer 
aewünjht von einem Herrn in einer Vorſtadt Chi— 
cagos. Adr.: H. 427 Ubendpoft. 

Zu miethen geſucht: 
$5 per Monat. Referenzen. 
626 Überppoft. 


Herr fucht möblirtes Zimmer 
Nordfeite. Apr.: 8. 


Geld auf Möbel ıc. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 

Chrliihe Urbeitsieute. 

auf Eur Möbel Bianos, Pferde, Wagen oder irs 

—— — oder Werth. zu den allernies 

rigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

ze wegen, nit um Gure Saden zu erhalten. 

arum laffen wır die Waaren in Eurem Befig. 
ben von $%0 bis unjere 

pezialität. 

Es werben keine Erfundigungen ——— bei 

—* zu en. hr könnt das Darlehen in Eu 

afienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 

ammen Es beliebiger Zeit und aufhören, Sinfen 


‘hr eine Anleihe zu maden mwünjdht und 
reell bedient jein wollt, ſprecht — = 


95 Dearborn in Siraße, immer i 8. 


Gelb! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Joan Com 
175 Ieschors 7. ., Bimmer 216 und 
Chicago Mortgage Loan Company, 
180 W. Madiſon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede de Galfied Straße, 


n Gud Geb ing in 


Darle 


ebrlih un 


Mir Iei roßen und Peinen Bes 
Bianos, Möbel, Pferde, Wesen oder “ 
gend melde gute Sicherheit au den billigften Bes 
ungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werben. — engen werben zu jeber Zeit 
angenommen, woburd die Koften der Anleihe vers 
zur werben. 
— Mortgage Loan ——— 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und — 


— Gebrauchen Sie Geld? — 
Dann geht zu denen, die fo groß annonz'ren, umd 
Dergleicht deren Raten mit ten meinigen. Annons 
ziren toftet Geld und bdieies kann ich Euch erfparen. 
enn Ihr Eure Schulden bezahlen wollt, jo bin 
das Geld zu leihen. 
Möbel und Pianos an gute Leute: 
50 00; 80 nur $2.,75 
25; 890 nur 83.0 
$4) nur $l. ‚75, $70 nur 92.50; $100 nur 8.3 
Kerne — Roter. Lange etablirtcs verantivorts 
liches Geihäft. Alles pribat. 
Dtto G.Bvelder, 70 La Salle Str., ‚ Bimmer 34 | 206 
mi, 


Darlehen au 


Rechtsanwälte. 
(ingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rihbard U. Rod, 
zu tfher Anwalt, praftizirt in allen Gerichten. — 
fbington Str., erfter Floor. 4fh* 


Lotte, beutiher Kechtsanwalt. 


Alle —— prompt bejorgt. Peaktizirt im ale’ 


ri i. b hs ⸗ 
* 9 eelo "Diaoop Er. ” I 


Arbeiter-Gäug-Gefeligft. — " Banterott» 

—— ee 5 J—— a F 
ſpr * ww 

Yo eh al elf: 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— ip 


eu — — 
Tel. 


—595 * 


River front, 2 
5 Uces mit Ob 


in —* Reparatur; Br 

le8 Bıeh, Ernte —— Gerät 

ift im gut er! fand und ein 
Hallmann, 1 we Imont. Ube., nahe 


Avenue. 


Zu verkaufe: Eine 23 Uder Ya 
mit neuem Gebäude und gutem —* 
Dollars; ferner eine 40 dder 
mit gutem Gebäude u auten ——e 
Dollars; gute Gegend. . Tedier, — 
Illinois. 
Wollen Sie Ihr —8* gegen eine Wiskonjin oder 
Migigan Farm mit‘ fänmtlihem Indentae und 
Ernte vertaufen? 119 La Salle Str., — 5* 


ga verlaufen: Sehr Ichh: hön gelegene 
Farm. Muß verfaufen, a Frank is 
&leveland & Company, 185 — Str. net rmt 
19ına 


— 


Yu verlaufen: 1 Ader Zurm mit guten Bir« 
betjeruugen, Rindvieb uad = Sarın:Gerätb> 
ihaften, 24 Meilen von Phillips, Price Countp, gt 
legen, Eounty- Sig. Wegen n u Auskunft wens 
det Euh an John Gtoelting, Phillips, i8. 

YHap,jomifr, imo 


Land zu verkaufen. — und zum Theil 
eingerichtete Farmen in dem berühmten Zentral 
und nördlichen Wisconfin. aa en näherer As» 
funft jreibt an 9. M. ebler pe ord, Wit. 
Lofalagent für Wisconfin RR Dändereien. 


time 

— 

Hu berfaufen: Cine der fdönften Farmen mit 
Meinem See, pajiend für, Sommeraufenthalt, 40 
Meilen von „Fdicago; nehme auch gutes bicagoer 
Rroperty in Tauih. Zu erfragen: 497 Tumber Str., 
Saloon, u, am Fuß der Jefferfon und 22. Str. feia 


gu "verlaufen oder für ee Chicagoer 
Property zu vertauſhen 3. Ader Farm, ee 
am Grand River in Michigan, gute Yage für 
tort. oder Hübnerfarm, es grenzt an ein NReiort. 
Obitbäune, Ernte und Gröbeeren, Su erfragen bei 
Chas. eftreih, 7 S, Market Str fra 
Wegen Targains in dem berühmten Red River 
Valley in Minnejota und für nette Heine Farınen 
in Wistonfin jhreibt an Radenzel, 83 Late Str. 
11 SFBEREIELUE WER SEI EEE Duen 


Regierungsland für irgend eine Perfon, für 
Wittwen, geihiedene oder verlafjene Frauen, Wlle 
lönnen ji eine SHeimftätte fichern. Cta. der 
Ader. a“ Fahrt. Geo. &. Nebhf, Immigration 
U H Waihing: on Straße, ai 

Zu verkaufen, oder vertaufäen: 80 Acre Farm in 
Indiana. Wegen —— reiten (pt bor 
oder .shreibt an: Mıs. G. Schwidt, 1168 Welt Di: 


biiton Str. 


gu bertaufhen: Miffouri 160 Ader 
Ader unter Plug; ebenio 100 Weder —— 
Farm. Näheres Zimmer 411, 140 Dearborn Str. 
gu faufen aejuht: Eine Kleine 
wohnten Gegend; fann aud für 
> fein; für 8500 bis $1800, Wor.: 


arm in einer be: 
dft und &übner: 
® 642, Ubend= 


u verlaufen: Gute Farmen vom $IO der Mer 
* Frag auf leichte Abzahlung. Riharb U. Rod 
k Co. ie 8 5 Waihington € er Wagi* 


Nordſeite. 


Zu vertaufen: Schöne moderne Reſidence, Oak 
Yinifh, dur den Gigenthümer, 53 WinnemacAbe., 
Ede Daticy Ave. 3000. $5W Baar, $10 monatlid. 
Drei Vlod öftlih don Lincoln Ave. Gar, 


Zu verfaufen: Ein 4 Viergimmer-$ Ylathaus, it: 
li von Salited, nahe Wrigbtimood Ave.; Straße 
asphaltirt; Alley:Ede; verzinft $6600 zu 6 Proz. ne: 
ben allen Untoften. Nur 84600. Näheres bei & aed⸗ 
ler, 1638 Wrightwoon. ajon 


Nordweitieite. 


WUchtung! Zu verlaufen: Neue, moderne 4, 5, 6 
Zimmer Läufer auf monatliche Abzahlungen au 
Melroje Strake und Waihtenaim Ape., nur ein Blot 
von .Elitonz,. Welhmonts: und, California Ape.=Stra: 
Benbabn, Dies jind feine Agentenhäufer. Kommt 
und bejichtigt diefe Häufer, che Yhr andermärts 
lauft. riedrich Walter, Builder und Eigenthü— 
mer. 205 Weit Fletcher Straße. mai, Imo,fzjato 


Auf 83850 —— für ſchnellen Verlauf, ſpe⸗ 
ieller Bargain u a —— und 
7 Zimmer, Bad s, Oak Floors, Furnace, Ce— 
ment Sidewalt, jeine Sage, bequeme ahrgelegen» 
heit, nahe Hircih Str. und Mapleimoon ‚Wide! 
Bear, 105 Waihington Str., Zimmer 411. Am, Iw 


Yu berfaufen: frlat:Gebäude und Cottages nahe 
Logan Sauare Station, auf: a Bedingungen 
oder Gafh. Paul“ Fiider & Co, ihington 
Str., Str., immer 1219. Deutices S:idart. dojria 


Zu verkaufen: Hübſche Brid su und zwei 
Banitelien, 5 Zimmer und Pad; er - Stall; er 
Pargain, 32200. 8500 Caib, we auf leichte Ab- 
saplungen; ein Vlod von der F— Eigen: 
thünrer an Make, 156 fon Ste,, Ede 
Aders Ave., Grand Ape.. Cars, 


Zu verlaufen: Gut gelegene.- neue Prid:Gottage, 
billig, auf leichte Abzablungen. Nachgufragen im 
Möbel:Gefhäft, 815819 W. North Abe. 

Mmai,frfafonmofrion 


Süpdweitfeite. 

Gigenthum 665 W. 14. Place, öft: 
Preis $7700, mwertb $10,0%. 
a en beim 
imi, ‚Ttjafon. ln 


Zu verlaufen: 
ih don Ajhland Ube., 
Bedingungen nah Belieben. 
Eigentümer am Plage. 

Zu verfaufen: Bilie—5-Bimmer Badftein- Gotta e 
5116 Spaulding Ave. Zu erfragen beim Eigenthit: 
mer Y. 2 Fifth Abe. 26mai, iX 


Benz, 

Zu verfaufen: Zwei 2eftödige Bridhäufer nahe 
Douglas Park. Figenthümer, 670 ©, Pairfield * 
rja 

rl nn BE 
Seltener Bargain, bringt 14 Prozent, in Lawn⸗ 
daſe, Acht neue moderne Flats Furnace Seizung. 
Vreis $17,750. Bear, 106 Wafdington Str., Zim: 
mer 411. frja 


Verſchiedenes. 


Zum reellen Einkauf und Verlauf von Grund⸗ 
eiſenthum wendet Cuh an Paul Filher & En.. 
‚miner 1219, 134 Wafbington Gtr. Deutiches 
Seihäft. dofria 
Rab Adr fhuldenfreie Lotten? Wir bauen Eus 
Kärfer dareuf, ganz wie Ihr fie wollt, mit unfes 
rem Gside. Reine —— leine Kommiſſion — 

Richard A. Koch & Co., O6 Waſhington Sit. 
16jepX* 


Wenn Abr t Ener Haus fhnell —— oder ver⸗ 

tauſchen wollt, fommt zu ung, U. Roh 

2., 95 Bafbinoton Straße. Gröhtes — 
Grundeigentpums:Geichäft. 


Ah faufe und verlaufe Grundeigenthirnm alle 
Art; ih faufe nur Bargains; ich verlaufe Bargains 
täq lih. Spredt vor oder jüreist an mid, ehe Ab: 
tauft oder — und part Geld. 9. MeCor: 
mid, 5626 Halfted Str. Ymi—Xin,dofrfafo 


een 
u faufen oejucht: — — —* Me 
tie fein. Adr.: P. Aben ddoſt. 


anzielles. 
cUnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Geld zu verleihen an Damen und ten mit 
feiter Anttelung. Privat. Keine mr Bee 
Raten. Leite Übzablungen. Zimmer 815, 77 
fon Biv., nahe State. Offen bis Mbends 7 

Mmi,X® 


aufine 132 La Salle Straße. 
er —8 u verkaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Zinsfuß. 6mai,tX, 1; 


Ei otheten t ei 
a —— — nee: zu Bertaufen, — 
Nichard A. Koch & Co., O6 Waſhington Str. 


Keine Rommiffion tein Warten, Darlehen auf 
Ki und Borkabt: en m, bebaut und 


Rieden, Stone & ne 
Patentanwälte. 
(Unzeigen unter, Diefer Rubrit 2 Gens das Wert.) 


te!-Shüst Eure Ibere kein 
in "lene Sat —— ed; 35 
pr u: 


— 


—1 8:%0 Sri: 
ESpredftunden ie Ronfultation arrangirt. Milo 
5 Stevens & Co —— —————— 
fin b 
loor. * ® 2 


tentirt — Sehabungen! Patente beforgt. 
— entwi A ange *8 
tent:Anwälte und en 
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Ehrliche RN 

Die Spe; —— u Ser wein en „ 
E'edical Dispernary“ furiren —— 
beiten — — ı alle ‚anderen 1 Soeziiifien 
Rordwenen. Die Beban er Nännee 
tft eine 
—— a 
ung bo e modernen 
Spegzialiſten im Rordw ee 

Die — — Bebingungen. 

Männer mit f em, fhmerzenden Rüden 
und Nieren, Sähmerzen in den Ho en, geichlecht 
iihe Schwäde, fchmerabafte® Uriniren, ng 
liche Berlu ite, its unentwidelte Rüts 

ertheile, Gebähtnigihmäde, Nerböfität, Echmer» 
Sen in der Bzuft, Nierenleiden, Blafenlatarch, 
Sag im Urin, Sleden vor den Augen, Behrüd- 
ung, Melandoli ie und andere Sumptome, aus 
melden Entartuna. Dabnitan und Tod berb: 
geben, permanent gehei 

heheime Bere, unnatürliche Abflüfſe, 
Blutvergiftung, Varicocele, für immer gehe 
Ecmelite Hei ung für face ANänner, 

Zunge Männer, duch Yugendfünden, Webers 
arbeitung und Gram jhhwad geworden, in wer 
nigen Boden geheilt, 

reibt für einen Sragebogen. 24 een zu 
Haufe — werden ne Abbruch vom Ge— 
äft. Stunden von 10 u 6 bis 8 
Khe. te > an "allen \ t nur 
bon 10 Bis A { 
Boninitstion frei, 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


S-B..Ede State u. Ban Buren &t,, Chicago, 
Eingang 66 €. Var Buren ei en 


——— 
| Wafferbrudy & 
© urirt in 5 Tagen und zivar nachhaltig. 
Pr Kein Schneiden ober 
Schmerzen. 
Zaufende zögern, Hei- M 
lung zu finden.’ Nat Bi 
dem hr mit ande W 
ren Methoden Hin» 
längli$ erperimentirt 
>» Jabt, Tommt zu mir, W 
und Zbr erhaltet-eine B 


Dr. S geiöriebene ı geſetzliche J 
Spezial. an arantie über eine : 


Fofitive und nachhaltige Heilung, 


Bofitive und nachhaltige nn. 
: IH babe in den legten zehn Jahren 
4 diefe Krankheiten, Beiwerden, Blutver- 
— 333 ſowie alle Krankheiten, die den 
= Männern und ze. eigentbiimlich 
© find, —— und lurir 
# Ich wende mich Delonbera an die dire» 5 
3 nich Kranken, die entmuthigt jind 
duch Magen:Arzneien, an Leidende, die 
ji mit einer graufamen Operation bedroht 
find, an Männer, die 
verloren haben, ie su 
werden, umb an Alle, die al3 undeilbar 
aufgegeben worden waren. Konfuisation J 
frei und bertreulid. Wenn Ibr nicht 
Iommen Tönnt, fhreibt wegen Rragebo⸗ 
gen. Taufende brieflich im Haufe lkürirt. 


Dr. L. E. ZINS, Spaial-Arjt, 
247 ®; Madifon Str. 


Ede a. Str. — Stunden bon 8 
Rorın. bi8 9 Abe ends. Sonntag bon $ 
Borm. bis 7 AbendS. 


Bruchleidende 
fowie — F rer 
mungen NRüdgra 
der Beine 2 Kühe 
denden werden mit mels 


O8 0 
terf&päden, “e'te Leute und 


Kabelbrüde, Gummtfträupfe 5 ‚Kram, “adern, . 
tradehalter, Krüden, tünftlidde Beine 
Brußbänder 50 Cents und aufmärts. 
vfeble ih mein neu erfundens Dun 
weldes eingeführt ift. 

in ber deutfhen Armee.’ 

5 ift das jicherjte, ber 

auemfis . bauerhafteite, 

weile Tag und Naht Mg 

ohne Gchmer ’ 


dei nuers * 
and, 


Awe,g nabe Nandbdolph 
für Brüde md B ⸗ 
8 Körpers Auch Sonn—⸗ 
tags Si en 12 Uhr, — Danıen werben von einst 
Dame bedient. 6 Vrivatsimmer zum Unpaifen. 


Saumenlofe Blatten 


(Batentirte Double Cuction.) 
Diefe RBlatten werden nur bon uns berge- 
ftelt. Wir haben das ausſchließzliche Recht lie 
berzuftellen, und garantiren, daß Ihr Sleiſch 
und Korn dom Kolben Tauen lönnt. geinträch 
ıt nicht den Geihmad. on ie 


fi ne 5.00 
22t. Gufdfronen: „65.00 
— ——— es 


lusziehen 
— m von 
Silberfulluu c 
Zähne — ausge z sagen 
Keine“ "Schmerzen, feine eg ein Gas. 
„sh ließ mir in den Bolton Dental u 
14 Bühne sieben ohne die geringiten Schmer 
und ließ mir am näditen — ss temporär 
Sebik einfeken, weiches ia m Jahre lang 
trug, ohne Schmerzen oder — 8 
Mrs, €. ©. Sableman, 232 35. Str. Chicago 
SU. — Alle Arbeit bon erfabrenen Tigenfir en 
Babnärzte n mittleren Alters gethan. Keine 
jungen gi ite. 


BOSTON DENTAL 65352 
— ate Str. 19mai, Lw 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


geplagt von Hoffnungslofigtert und ſchlechten 
Träumen, eifhöpfenden Ausflüfjen, lieberreiger, 
Bruft,- Rüden« und Kopfihm m, ——— 
Abnahme deö Gehörs und Gefihts, Satarıh, Er- 
röthen, Burn. —— und Trübfinn, erfah- 
ren auß dem „ 255 reund“, wie leicht Folgen der 
Augendfilnden, ei@lehts-Kranfpeiten, eh 
aderbrud (Buricocele), jowie viele andere, jeder iı- 
nerlihen Behandlung trogeude Leiden * einen 
Schlag zu heilen find, VBerfahren vollſtändig 
idmerz« und gefahrlos, 

Die nenefie — dieſes lehrreichen Buches iſt 
tür 25 Cents Briefmarken zu beziehen don der 


— 


Bripat-Klinif, 1816, Ave.,Rew Yort,R.9.- 
momite® 


DR. J. YOUNG, 
—— —2 —8— 


— einen ae 3 
nell ——— seiten. | 


; Ben Hens B: Brennert)' 
Ob der Brud Seibelbeng! 
Boa in um * Sechs habe ich 
mich aufgemacht und bin dutch Baum⸗ 
blüthe und Herrgottsfrühe den blitzen⸗ 
ben Neckar thalauf in den Frühlings⸗ 
ſonntag hineingelaufen. 

Einen Abſtecher gemacht hinauf zum 
Philoſophenweg, wo an fpäten Iauen 
Sommerabenden wohl weniger philo- 
fopfirt als interfafultativ geküßt 
wird. Die Buchen ftanden grün im 
den Himmel, und der Odenwalbwind 
blies ns Laub von den ſchwä⸗ 
biſchen Eichen ... Im alten „Hirſchen“ 
um ſieben hr Früh den nüchternen 
Magen mit einem S C-RKognaf et- 
freut, im alten „Hirfchen”, mo feit 100 
Sahren Franken, Sadjien, Preußen 
und VBandalen mit langen Meſſern 
ſich theils mit Zirkel und Namen in 
die Tiſche, theils gegenſeitig in die 
Backe ſchneiden, — jetzt ſitze ich ob der 
Bruck, im alten Scheffelhaus. 

An der Gartenmauer fteht in fuß- 
hohen Buchftaben: „es fei auch der 
Schauplat von Alt-Heibelberg‘.. .“ 

Der Wirth, der folches anfchreiben 
Tieß, hat zur Entfchuldigung eine ent- 
züdende Nichte, die den Morgenfaffee 
binausträgt und in diefem zur. Thea—⸗ 
terbeforation aller beutfchen Bühnen 
abanzirten Garten an diefem Früh— 
Iingsmorgen mwirflich und wahrhaftig 
wirft wie Karl Heinzen® Käthe. 

Senfeit3 des Nedars leuchten die ro= 
then Dächer und rauchen die Schorn- 
fteine, und blaugoldener Morgenbunft | 
und Sonnenlicht hängen un den ro= 
then Ortheinrichebau und die Schloß: 
trümmer hoch über der Stadt. Bon 
Heiligen Geift rufen die Gloden. Oben 
in den Gartenbaumen, wo die Blätter 
aus den Anofpen brechen, lärmen bie 
Spaten, und jedesmal, menn ein neues 
Blatt auffpringt, fchreien fie: „Aller- 
neuefte3 Grirablatt — der Frühling 
ift da!“ 

Ya, er it da! ch dachte, er fei noch 
jenjeit3 der Alpen. Denn am Bier- 
mwalbjtätter See mar er nod) nicht. Rigi 
und Pilatus ftaten im Regennebel und 
waren überhaupt no) nicht zu Tpre- 
chen. Noch ald mir vorgeftern vom 
Monte Salvatore über Lugano gen 
Norden jpähten, fah e3 gen Mitter- 
nadt, mo Hinter Schneegipfeln bie 
Heimath lag, mettergrau und boje 
aus. 

Ein fhwerer Abfchied vom italieni- 
Then Frühling mit der Ausfiht auf 
deutfchen Regen. 

Und bier, im Schloßgarten, 
den enftern, Hinter denen der „En- 
gere“ getagt, mo Joſeph Viktor am 
„Ekkehard“ fchrieb und den deutfchen 
Studentenpfalter, da3 „Gaudeamus“ 
fang, mitten im beutfchen Heidelberger 
Frühling fällt mir der lebte Abend ein 
am Comer See — oben im Hain bon 
Bellaggio. 

3milchen den Stämmen ber Balmen 
und Zhnpreffen, "unter denen e3 fchon 
dunfelt, gleißt e3 feurig vom Waffer 
herauf .?. 

Blaue Schatten meben dahin an ber 
alten Tramezzinaſtraße — e3 mil 
nadten am Comer See. 

Die Sonne gieht ihr lehtes Gold in 
die blaue Schale des Gees, und das 
immergrüne Vorgebirge pon Bellaggio 

| fteht fteil und licht in rofafarbenem 
Abenpmetter. Herab aus golbigem 
Wipfeldach wogt jchwer und füß in 
dien Wolfen der Blüthenathem der 
Mimofen, und der meiche Abendwind 
weht die Kleinen gelben Kelche herunter 
| auf den Peg. 

Auf dem Wege Hinter dem Hotel 
Great Britain blidt grau und in ftren- 

ı gen anglifanifchen Linien ein Bethaus 
vom Berge hinein in ben jeligen Yrüb- 
ling: eine Hotelfirche „for Ladies and 
Gentlemen“ — bier ift der englifche 
Mintel von Bellaggio. 

Sch warf einen Bli hinein: auf 

‚I ven Betbänfen liegen in langen Reihen 
aufgefchlagen die englifhen Andacht3- 
bücher — durch blaßbunte gothiſche 
Fenſter fällt ein fahlfarbiges Zwielicht 
— das letzte Wenig von Farbe, was 
erlaubt ſcheint — kahl und grau die 
Wände: das Auge, das ſich an den 
ſchimmernden Moſaiken von San 

Marco, vor den acht Altären der Ma— 
ria bella Salute, an den filbergetrie- 
benen Domkanzeln in Mailand be- 
raufcht, wendet jich wie erfchroden 
wieder hinaus zur Pforte, in der zart 
und lit ein Stüd Frühlingsabend 
fteht, das alle Hotelficchen entbehrlich 
macht. 

Hinter der Kirchmauer, an der unter 
ſchwarzen Trauerbäumen und langen, 
ſchmalen, gothiſchen Grabdeckeln ein 
paar engliſche Lords in italieniſcher 
Erde ſchlafen, führt die hohe Straße, 
von der man über den Oſthang der 
Landzunge hinüberſieht, auf die Süd— 
oſtbucht des Sees und zu den weißen 
Bergketten hoch über ſeinem blauen 
Spiegel. 

NRechts an der weißen Landſtraße 
liegt ein Herrenſitz. Unter dem Thor⸗ 
bogen ſteht im Abendlicht mit hängen⸗ 
den weißen Bartzipfeln und ausraſir⸗ 
tem Kinn ein lang — hagerer, 
alter Engländer. Eigentlich wie ein 
Lord. Aber Seine Lordſchaft iſt wohl 
nur herrſchaftlicher Kutſcher des wirk⸗ 
lichen Lords, der hier wohnt. Erhaben 
blickt er in feidenen Hoſen und Ga— 
maſchen mit kalten Blicken in den ita⸗ 
lieniſchen Abendhimmel und hinüber 
auf die Seeküſte, deren nackte braune 
Wunde jetzt im purpurnen Abendlicht 
fliederfarben erſcheinen. 

Der Comer See iſt ihm furchtbar 
gleichgiltig. 

———— © überall —* der Reiſe dieſe 

lies ve. 


* talte. 


unter 


pref. Er. Rexlam n 


dieſelben wie folgi: Ihre Fo 
haben fih mir —— * der tauens 
pragis_ bewährt * een Stüd 
eine Stunde nad de nt) 
gern genommen; iveil fie fi 8 wirfen, 
Bo zu —— en. Auch 

Männern mit Tigender Lebensweiie 
Be in böherem Witer, Turz bei Trägs» 
beit der Darmbeipegung, erweiien fre fich 
bortheilhaft. 


Zu erbalten p allen Apothelen, 
toBe ee 40 CEts., fleine 
Schachtel 25 Gt3. 


Alleiniger — Avpotheker Rich. 
Braudts Wels Schaffhauſen, 
Schweigz. 
re > Lehn & Fink, 
ew York. 


mal genöthigt ſind, mitten auf dem 
Waſſer nach Backbord auszuſteigen. 
Sermione! Aus dem Catull ſollten 
wir uns entſinnen, daß dieſer römiſche 
Dichter hier auf ſonniger Landzunge 
ſeine Lieder ſang, die er wohl ſelbſt für 
moderne Mäbchengymnafien nicht be- 
ftimmt hat. Aber wir entfinnen uns 
nicht; denn man hat ihn uns in ber 
Prima vorenthalten. Deutjch nacge- 
| bichtet lafen wir aber in Geibel-Eur- 
| tins’ Haffifhem Liederbuch, und das 
Reifehandbud Elärt un3 völlig auf: 


„Augapfel aller Jnfeln und Halb- 

infeln, 

Mein Sirmio, wie grüß’ ich froh 

Di nun!“ 
Tagte Catullus. Da fam er aus Bi- 
thynien zurück. 

Sirmio! Uraltes Dichtergeſtade! Es 
iſt lange her, daß Liedervater Catull 
er am hoben Kap fkandirend gewan- 

delt. 


Uber noch heißen im Bollamunde 
die Gemölbe, mit denen die Nord— 
wände des jeeumfpülten Vorgebirges 
Br find: die Grotten de3 Ca- 
iul... 


Dben im grünen Lorbeerwalde auf 
dem Plateau des Kaps ‚hatte der be- 
liebte LHhrifer noch fein eigenes Babe- 
haus. Nebt ift e3 freigelegt. Der 
blaue Himmel jchaut in das Babege- 
mad, und auf dem brödelnden Rande 
der Baffinmauern rafcheln Xleine Ei- 
bechfen, und nur ab und zu fommt ein 
großer, dider, italienifcher Heuſchreck 
und macht einen Kopfſprung hinein in 
das trockene Baſſin, in dem die Pri— 
meln und Anemonen blühen. 
wenn man hineinkriecht in das Dich— 
terbad und weiter durch die feuchten 
Gänge unter der Erde tappt, kriechen 
aus Niſchen und Ecken die Sermioni— 
ſchen Fiſcherjungen, den Weg 
leuchten, wobei ſie mit den ſcheußlichen 
königlich italieniſchen Regiewachs— 
ftreihhölgern die erdbeklommenen 
2 biefer Tiefe noch mehr verftän- 
ern 

Bei finfendem Lichte find wir heim= | 
gefahren nad) Maderno. 


Karfreitagabend. Ueber das mäch— 
tige Waller bliken die illuminirten | 
Teniter am Hafen. Ueber vem Monte 
Pizzocole 
auf der Mauerzinne neben der Kathe— 
drale flammende Pechpfannen: 


droben auf der nächtigen Bergwand. 

Aus Häuſern und Gäßchen ſtrömt 
es zur Piazza und zur Kathedrale. 
Camponida beginnt zu läuten. Am 
Portal der Kirche flammen Hunderte 
von Wachslichtern auf, und das weiß—⸗ 
flammige Gewimmel verſchwindei in 
der Kathedrale. 

Orgellied brauſt heraus, und dann 
wallt der Kerzenzug in die Mondnacht. 

Die „Banda Municipale“ — Weih— 
rauchfäſſer — pſalmodirende Prieſter 
— auf bretterner Bahre lebensgroß 
der Gekreuzigte Matronen in 
ſchwarzem Schleier und die jungen 
Weiber von Toscolano in ihren ſeide— 
nen Spitzenſhawls — die Hand ſchützt 
die lange, weiße Kerze vor dem Nachi— 
wind — madonnenhaft blicken aus 
Tuch und Schleier die Geſichter — am 
Schluſſe des Zuges in maleriſchen 
Lumpen meine Freunde vom Hafen, 
die Gilde der freiwillig Arbeitsloſen — 
weiß der Himmel, woher ſie das theure 
Wachslicht haben.. 

Hoch den Berg Binauf geht der Zug 
— die Litaneten jchallen im Nacht: 
mind herab — dur) das anftei- 
gende Gemirt von Hausdächern, 
Säornjteinen und Giebeln zieht ſich 
ein heller Streifen, die Gaſſe, die ſie 
durchziehen — jetzt windet der Zug ſich 
höher am Lorbeerweg den Berg hinauf. 
An der Uferſtraße vor einem verlaſſe⸗ 
nen Limonenhauſe ſteht an die Terraſ⸗ 
ſenmauer gelehnt ein Straßenaltar, 
errichtet mit Windlichtern, frommen 
Kränzen und einem gipfernen Minia- 
turfapellden, in. vem hinter rothem 
Löfhpapier ein paar 
Nachtlihtchen fladernd im Delgafe 
Thwimmen. Da zieht bie Progeffion 
jetzt vorbei. Die ſchmetternden Trom⸗ 
peten und der wimmelnde Lichterſchein 
ſtören allerlei Spuk auf in dem verlaf- 
jenen Zerraffenbau, und ein Gefinde 
von Flebermäufen jhiwirrt und flat- 
tert ſchrill pfeifend über der Menſchen⸗ 
reihe, bis der Lichtſchein verblaßt und 
die legte Kerze in ber Kathedrale ver- 
ſchwindet. 

Um neun ift alles vorbei 
Piazza 
| Bild hat kr 2 eingeprägt, als habe man 
einen anti au in fübfigger 


Sternennadt gefi 
a —— — vor dem Hotel 
lommt aus der Ka⸗ 


Die 


enſpeltake 
M 


d eröffnet mit Ra d 
Rloppeen in der Rarfreitagnant eine 


| Bengel dann die Kette 


Und | 


au bes | 


weiß der Oftermond und | 


und | 
Sadelfchein fließen feltfam zufammen | 


jämmerliche 


länzt im Mondlicht. "Das: 


68 ift die 
ettenfchleifend. Wo ein eh 
baumelt und ein Jünge im Haufe ift, 
nimmt am Montag bor Oftern bie 
Mutter die ra —* zte Herdkette 
vom Eſſenhaken und gibt ſie —* 
Buben. Acht Tage ſchleifen d 
t Stod un 
Stein, über Kies und Kiefel, e3 gibt 
eine Teufelamufit — am Dftermor- 
gen ift die Kette blant — dann fann 
fie wieder ein Jahr im Raud) [chwär- 
zen. 

Ueberall am Gardafee trafen wir in 
ber Dfteriwoche diefe Kleinen Stetten- 
fchleifer, auf. ver Hodhjtraße gen Gar- 

nano, an der auf Blüthenmiefen die 

Fülbernen Stämme der Oliven hinab- 
ftehen bi3 an den felfigen Strand, und 
wir trafen fie in Salo, mo am Hafen 
por dem erbbebenzerftörten Munizipio 
die Mädchen von Salo die Kupferfej- 
fel am Waffer glänzten, mo von ben 
gepflafterten Dämmen der Bleichen es 
nad frifcher Oftermäfche roch, moDtto 
Eich, der Halfyonier, fonnverbrannt 
und fröhlich Rojfen und Artifchoden 
zieht und in diefem Frühling fih an 
ber jehattigjten Ede feines Gartens ein 
fühles Sommerftudio baut... Der 
Garaſee iſt jeit Catufl ein Dichterfee. 

Und er mirb bei und Deutjchen 
pielleicht fiegen über den Comerjee. Er 
ift fräftiger, berber, lebendiger und 
bat feine Dichter Catull und Dante 
und SHenyfe. Der Comer ift milder, 
füßer, träumerifcher und fann nur mit 
den beiden Plinius aufwarten. Aber 
ber Comerſee hat die Billa Carlotta 
mit dem Wlerander-Fries und den 
Ganova- Werfen und ihren füblichen 
Blüthenwundern. 

Mer je in blauer Frühlingsfrühe 
durch den Garten des Meiningers, die 
Vila Carlotta ummwandelnd, gejchrit- 
ten ift, unter Zedern, Moyrthen, Ya- 
pantiefern, Bambusbüfchen, Palmen 
und Mimofen, zmifchen ftacheligen 
Ugaven, blühenden Magnolien und 
Mandeln, mer je auf dem meihen 
Schneehintergrund füdlicher Alpen bie 
Purpurflammenblüthen ber riefigen 
Rhododendronheden blutroth brennen 
fah — umduftet von Veilchen und Tu- 
berofen —, der nimmt ein Stüdyrüb- 
ling mit, dad fein Winterfchnee ver= 

| fhütten fann... 

Dben auf dem Gotthard hat’3 uns 

ı geitern aber doch noch erwiſcht mit 
| dem Winterfchnee. Al mir aus dem 
| Zunnelthor bei Göfchenen ausfuhren, 
fam e3 meiß und gewaltig herunter 
aus den himmlifchen GSoffitten, und 
| zwijchen den hohen, jchmarzen Fels— 
| tuliffen gab es bei braufendem Föhn 
| | eine Heine Frühlingstomddie — 1000 
| Meter über dem Meere —: „Winter: 
märchen ...“ 

Hier im Scheffel⸗ -Garten aber iſt es 
Frühling, wenn auch kein ſüdlicher wie 
| im breiten Tirinothal und auf dem 
Lido. E3 liegt Maiweinduft in den 
Lüften und NRobenftein-Stimmung. 
| Ein Sportboot-tommt den Nedar zu 

Berge gefahren, fie rubern, und einer 
| | fingt: „Am Ufer des Manzanares.. 

| Am Gteuer hängt .eine roth- gelbe 
Flagge. Unb-bei ihrem Anblid fält 
| mir Don Karlog ein, der König ohne 
| Lan, wie er in Venedig bon jeinem 
| baufälligen Palazzo im flinfen Motor» 


| Tchiff abfuhr, mit wehendem rothgelben. 


| Königsitander, die [panifche Krone am 
Ylaggentnauf — hinaus zum Lido — 
| zu träumen vom Manzanares.. 

Dad Manzanareslid auf dem 
| Nedar — der erfte Gruß aus Berlin! 
2 5 Scheffel-Garten! O Alt-⸗-Heidel⸗ 

erg! 


— —— 
Hochalpine Unfäle. 


Seitdem in Europa der hochalpine 
Bergsport aud jenfeitö ber Grenzen 
ber Alpenlänber fid) eine mädjtig an- 

gewachſene Schaar von Verehrern und 
Vorfämpfern erworben hat, ift e& in 
gewiffen Kreifen, befonders bei Leu- 
ten, die nie einen Gletfcher ober ben 
| Grat eine8 Hochaebirges betreten ha— 
| ben, zur Sitte geworben, da3 linter- 
| nehmen von Hochtouren ala ein befon= 
| ders waghaljiges und gefährliches Be- 
: ginnen binzuftellen. Die frreuben und 
ı Genüffe ber Hochtouren ſollen nad der 


| Meinung diefer Leute in keinem Ber-' 


hältniß zu ihrer Gefährlichkeit ftehen. 
Zur Gtüßung Diefer Behauptung 
wird auf bie „zahlreichen Abſtürze 
hingewieſen, von denen in jedem 
Sommer zu leſen und zu hören ſei. 
Dem treten nun verſchiedene „Fach— 
blätter für alpine Hochtouriſtik“ ent⸗ 
gegen, indem ſie eine ſorgfältig durch— 


Trunkſucht 


nachhaltiggeheilltduech 


ORRINE 


Aerzte erklären Trunkſucht für eine Krankhet dez 
Nerven-Epftemd. Keine Willensfraft vermag Die 
Magen: Schleimhäute, die von Wltohol ansgesrasnt 
find, zu heilen. 

‚Orrime“ beicitigt nacbaltig das dr: Jana 
nach Spirituoſen, indem es Direft cuf die affiz 
ten Organe mwirtt und den Magen und die Ir 
dauungs-Urgane anf ihren normalen — ıd sueild 
führt, dem Uppetit Fräftig: und die Geftmohent 
mwiederheritellt. 


Keine ————— oder 
Oeffentlichkeit! 


Am einen Batienten ohne Sein Hilfen 
tauft Orrine Nr. 1; i 
fauwit Lırine Nr, 2. 

Sir tiefen eine Behandlung toitenfrei 
an irgend einen Yrzt zur Demonftration, 
das Orrine ein pofitives Heilmittel jür 
Truntindt dä. 


Alle Karreipondenz vertraulich. 
Breis, $1.00 per Schachtel. 
Heilung erzielt vder Geld zurüderftattet. 
Wegen freiem Bach über Truntjucht jhreibt an 


Pe Orru Ct, In, Wasnglen, BC 
ober fpreht bor in 
BublieDrugGn., 150 State Str., Chicags. 


Verlaufs-Agenten für Ehicago. 
Trail & Go., Central Ave. und Sonth 


Coolin 
uftin 
— N, — ae — 
u — 
11 


zu beilen, 
ür freiwillige Bhaudlung 


Meißes er. reines feinen — man fiets —— i 
den Bebrauch von 2 


American Family 


S0ap 


. Die Reinheit der Rohmaterialien und die Sauber: 
feit der Ütenfilien, die zu ihrer Heritellung benöthigt ° 
werden, machen fie zu der beiten Haushaltungs- Seife 3— 


für —— Zweck. 


Wir haben tauſende von Prämien in unſerem Laden, 560 North Water 


Straße, weagegeben für American Samily Seifen Umjchläge. 


JAMES S. KIRK & COMPANY, 


JAMES A. KIRK. 


gearbeitete und mit eingehenden Er- 
läuterungen verfehene Statiftit über 
die hochalpinen Unfälle der einzelnen : 
Jahre erfcheinen laffen, die genau 
und unmiberleglich nachmeifen foll, wie 
faljch da3 Gerede bon der auferor- 
dentlichen Gefährlichteit des hochalpi- 
nen Berafports ei. 

Sn den legten Heften der „Mitthei- 
lungen be Deutfchen und Defterreichi= 
fchen Alpenvereins“ liegt eine ftatifti- 
je Ausführung über die Hodalpen= 
unfälle im Jahre 1903 (au8 der Fe— 
der von Guftand Beder in Karlörube) 
bor. Gie foll beweifen, daß bie Anzahl 
der linglüdsfälle fehr gering ift im 
Hinbkid auf die Zahl der Touriften 
und der von ihnen unternommenen 
Hochtouren; daß diefer angeblich „ges 
fährlichfte" Sport fat der gefahrlofejte 
ift; daß faft nur Unerfahrene und 
Reihtfinnige von den Unfällen betrof- 
fen find, höchft felten aber ein geübter 
Bergiteiger. 

ym Ganzen find bei Hochalpentou- 
ren im Jahre 1903 26 Menjchen ge- 
tödtet und 23 verlegt worden (file den 
„gefahrlofeften“ Sport immerhin eine | 
feht anfehnliche Zahl. — Die Red.) | 
Der Abiturz vom Feld erforderte wie | 
gewöhnlich die meiften Opfer. Eine be: | 
ſondere Erſcheinung iſt es, daß dies— 
mal Witterungsumſchlag acht Unfälle 
verurſacht hat, die 7 Menſchen das 
Leben koſteten. Von Alleingängern ha— 
ben fünf das Leben verloren; in Be— 
gleitung von Führern ſind nur fünf 
Unfälle eingetreten. Bei keinem der 
—* trifft die Führer irgendwelche 

Schuld; dreimal war es das herein— 
brechende Unwetter, deſſen Folgen der 
Touriſt erlag, zweimal bewirkte das 
Ungeſchick oder die Unachtſamkeit des 
Touriſten den Abſturz. Die übrigen 
ſiebzehn Unfälle ſind Führerloſen zu— 
geſtoßen, die gemeinſchaftlich etne Tour 
angetreten hatten. Die befannte Thats | 
face, daß beim Abjtieg mehr Unglüd 
paffirt al3 beim Aufitieg, zeigt auch 
die diesmalige Zufammenftellung. Der 
Gebrauch oder Nichtgebraud) des Sei- 
les fpielt. bei den porjährigen Unfällen 
im Allgemeinen feine befondere Rolle. 
Gemiffe Berge treten durch die Häufig- 
feit der Unglüde hervor: Zugfpihe 
und Parfeierfpige find faft jedes Jahr 
der Schauplat von Unfällen. Jm ver: 
gangenen Jahre war e8 die Aiquille du 
Souter, die al3 Zmifchenftation zum 
Montblanc drei Unfälle gehabt hat. 
Die verhältnigmäßige Unfchmwierigfeit | 
ber Befteigung des Montblanc lodt 
Unberufene in Mafle an; fein zmeiter 
Berg von Bedeutung muß fich die Be— 
fteiguna bon fo vielen Leuten gefallen 
laffen, die beifer in der Thaljohle 
bleiben follten, wie ber Montblanc. 
Kein Wunder, daß Manden das nicht 
unberbiente Gefchid ereilt! 

Daß vor allem Leichtfinn, Unerfah- 
renheit und Frivolität die Urſache der 
Unfälle bilden, zeigen nicht nur die Er- | 
läuterungen, die ber Verfaffer ber | 
Statiftit für jeden einzelnen linfall | 
beibringt, jondern dad erhellt auch 
beutlih an einem Wleberblid über die 
balbalpinen Unfälle — Unfälle bei | 
Spaziergängen auf niedrigen Bergen, * 
bei Kletterübungen und Aehnlichem—, 
denen im Jahre 1903 nicht —— 
als 38 Menſchen zum Opfer gefallen 
find—-allo 12 me&r als den Hochalpen- 
Unfällen! 

Was aber ite Gefährlichkeit des al- 
pinen Bergjport? gegenüber anderen, 
angeblih „aefahrlofen”“ Sports bes | 
trifft, fo feien—heiht es - weiter—nur | 
ein paar Zahlen angeführt. Der Waſ⸗ 
ſerſport hat im Jahre 1003 allein in 
Berlin und Umgebung 32 Todesfälle 
gefordert, während über 300 Perſonen 
noch vechtzeitig aus bem Mafler ge- 
rettet werben fonnten. Und beim Fuß | 
balljpiel — einem nach der Meinung. 
vieler gewiß völlig barmlofen Sport— | 
fonmen nad einer Zufammenftelung | | 
bes „Britifb Medical Journal” auf | 
84 Berfonen 54 Unfälle. Dageaen hat ı 
fi bei rund 8000 HochalpinenZouren, | 
die von ben Mitgliedern des Alademi- | 
fen Alpenverein Münden und ber 
Alpenvereinsjeftion Baherland mäh- | 
rend des Jahres 1903 unternommen 
murben, nicht ein einziger töbtlicher 
Unfall zugetragen, Alfo: man höre auf 
mit dem Gerede von ber außerorbent® 
lihen Gefährlichteit des  hochalpinen* 
Bun | Berafporiä! &3 entbehrt des guten 
| rundes bes. reilich richtet e8 auch wenig 

an. 2 ben echten 


N nn — — — — — — € 


JOHN 3. KIRK. 


MILTON W. KIRK. 


'sCHROEDERS 


COR CHICAGO AVE 


Tl ae Sad 


32 —— —— der Augen. — Ans 
meffung von Brillen und Augengläfern, Uugen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel ber Sehkraft durch ein paflendes Glas auf den Rormalr 


punkt erhößt. 


Unfere Preife für auf Belielung gemadhte — 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwankee Ave. 


Finangztelles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt⸗Ecke La Salle n. Madilou Str. 
OHIOACO. 


Kapital ...... 8500,000 
Aeberſchuß ..... 8500,000 
Unvertheilte Profite Proſite 8100,000 


—— — Foreman, Pı rwäfident; 


Di es’Bräfidentz 
tfe, Staffteer; 
George * Rei, Halle, u 


Allgemeines Bank - Gefhäft. 
Kontos mis Firmen und 
Brivatperfonen crwünfcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verlei hen. aifrfon? 


FRED. MILLER, 


186—188 Madifon Str. 


Geld auf Grundeigentum zu verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
6mai,frmomi,1j 


NOTIZ. 
EChicagos erite Zahnärzte. 
R d ⸗ 
BE 6 
dieht Vortheil aus dieſen ae ee 


83.00 Gutrs Grsih ea 
Hc6hesney br Handorph Sir 
ehe 


NRaudolph Str. 

“Ih lieb mir ve Bihne 3 abfolut ohne 
Schmerzen.“ Frau Theo. Bangard, 1ras R. Spaulds 
ing pe. — Begeht keinen Yrrtbum. VBrüdenarbeit 
unjere Spezial: tät. Deutich gelpronen. ähne zur 
* der newöhnfihen Preife gefüllt, elephons 

-ı 15. Dfien Übenns b nt 10 üßr, 

13mi,li,mifrfonms 


Bichtig für Dänner. 


Bein Merjie oder Mrseneien Euch nicht 
belfen, berjuht unfere jfideren, erprobten 
Veilimiitel, melde niemals jeblichlagen ım 
jolgenden geheimen Nranfdeiten: 
Fr. 1 and 2 Turiren jeden no fo hartnädigen 


i Sal don aeheimen Atraniheiten u. Wrinleiden, 


eis 31.00 per Slafde.— Doktor Trderd Blut 
Sacnice Inrirt Blutvergiliung in allen Stadien. 
Srei3 82.00 per Fiafhe,— Broj. De Bois Paitils 
its Bicçotatcur heilen Mannerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervofität, Satz im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Preis 
i.oo die Schachtel. 3 für $2.50.— Die obigen 
— jind nur bei uns au haben. Behlle'3 
Apothete, 441 Eüd State Straße, 
Bu. 13m3,t%,1i 


Deutſ 
SHicagd, > 


DR. J). HM. GREER, 
—— Arzt, 52 Drarboru em, 
berühmter Speztaltit — der Behand 


Blutvergiftunn, -- 
iv üb Mittag 


MRonon Moute— Dearbsren Station. 
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Dumas ; 
(us dem Ferner zuesa) 

Das’ neue beutfehe Reich ift eme 
-fhöne,.aber auch loſtſpielige Sache. 

n biefen 33 Jahren feines Belt: hens 

es ſich gereckt und geſtreckt wie ein 
ınger Riefe. An bie urfprünglich fo 

fceibene finanzielle Dede murbe im 
Laufe ber Feit ein Stüd nad) dem an- 
bern angeflidt, und immer twieber er- 
wies ſie ſich als zu kurz. Jetzt | 

Br glüdlich ſo weit gekommen, daß 
der Ausſage des Reichsſchatzſe⸗ 
—* xs in der Budgetkommiſſion das 
eich an einem chroniſchen Defizit von 
100 Millionen leidet. 

Die Gründe für dieſe ſchleichende 
Defizitfrantheit bes jungen Riefen find 
nicht weit. zu juchen. In erſter Linie 
mar bie Mehrhaftigfeit des Reiches zu 
erhalten und auszubauen, um cegen- 
über alfen Zufällen — zu ſein. So 
wuchſen die Anfprilche bes Heeres faft ' 
von Jahr zu Jahr. Aber bie-gemwaltige 
Ausdehnung unferes überfeeifhenYan- | 
dels jomie die folonialen Unterneh | 

ig machten bald eine Ergänzung | 
anbmacht burdh eine leiftur.gsfä- | 

bige Kriegöflotte zur Bedingung. Dem- 
emaß jtiegen die Anfprüche fr die 
Marine nod) viel tapider al3 Die bes 
‘ Sonbheered. Und mir mwiffen längjt, 
daß diefer Entiwidlungdgang noch nicht 
abgeſchloſſen iſt. Im nächſten Winter 
wird die Regierung abermals mit einer 
Heeresvorlage un d mit einer Marine- 
porlage an ben Reichätag herantrete-. 


Für Die Toilette . Chofolade Ä Seidene Dandiduhe mens 


—* ar 2 La Nettie Chocolates, Reinjeidene D amen- — ah: ganz —* Eng 
albina Bream oder Lotion , ey: . ' : mit) te ganz 
— and uhe, in allen aco⸗ Fi en und newe ru 

Madame Pierfon’s Gefihts-Puder....39e $' er e köſtlichen bitter⸗ — he fo- cies, in Lohfarbig und fchiwarz;’ feine ge- 
Sanitol X »Grö füßen Ehocolates, die ’ — rippte und ſchwere gerippte für Kinder, 
Sanito ooth Waſh, 50e Größe. 2960 wie in ſchwarz und t ficed R 1 

Suerlain’s Yidy Parfüm, Un 49 Sorte mit dem bunf- BuiE egpen. GREEN ARMEE ER Bu 
: Kiez. FSB ne ER... meiß, mit 2 Patent $ üben — dejiell zu 2 

6-linz. Flafche import. Bay Rum....19e len Ueberzug und rei- Clafpz, ein Hand- $ Lisle SitüngP, Allover SpigensEffekte, in 
Egg Shampoo, 25e-Gröke.. .10e hen Greamp Centers, ſchuh, der Euch an— ſchwarz, lohfarbig, Mode, grau und vie— 


Canadian Malt Whisky, 81. Orr e..69e x S . fen anderen fanch Scattirun 
— a U ee be. in 1-Pfb. Schachteln, beröimo. von 50c bis! cm Ic 


Propbylactic Yahnbücften —— 20c STATE & VANBUREN STREET NY 7bc  toftel, 89e 50c import. Alloer Spiken Sisle 
8 i leri ü SE RR i Strü fei ‘: c 
Gummi Complexion Bürſten Poſtbeſtellungen forgfältig außgefü hri Telephone Erdange Sir. bier zu Strümpfe, neue u. feine Effelte 35 


& Er Su Verfchleuderungs-Verkauf von 
8% bochfeinen Männer - Kleidern 


loch nie zuvor waren wir für ein arofes Beichäft der Saifon bejjer vorbereitet als in diefem Srühjahr — noch nie war ein 
Seldzug zur Dermehruna der Kundichaft torgfältiger aeplant — und doch war nach fein Srühling da. Mlehr als die Hälfte 
Mögen fich auch nicht alle Gerüchte be- 
mährheiten, bie. fich heute jchon um 


unferer- feineren Auswahl ift noch nicht verkauft worden. Die Stoffe find fancy Worjteds 
und Cweeds, blaue und fchwarze Serges etc., und mas Arbeit und Mode anbetrifft, jo find 
diefe Vorlagen ranten, jo fteht tod | ſie nur von dem Kunden‘chneider-Produft dadurch ver'chiedet, daf fie fertig zum Tragen = 


. z . 2* | Kr BSH * AN % RN £ e 
be — an ben Beiköfäder Het, a ee NEU find. Ihr habt die Auswahl aus dieſen $15+, $16.50- und $18-Anzügen Samftag zu 
len werben. —— 7 E — Art \ % 322.50 und $25 Anzüge, $L5— Doppel- und einfachfnöpfige Anzüge, in feinften Worfteds, Serges etc. Stoffe perfünlich ausgefucht 

Hier Lieg. ber eine Grund für die | ray EC * aus dem Lager der größten und bekannteſten Fabrilanten. Facons Theiel paffend für 16 genau Kleidende⸗ ſind ganz —— 


Steigerung der Reichsausgaben, aber — 
nicht der einzige. Mid): minber brüdt | Tchneibert — unfere regul. $20, $22.50 und $25 Bartien 


auf bie Finanzen die Sozialpolitik. | R SC Mi ee * - $10 und 812 Anzüge, 6.50 Alle kleinen einzelnen Partien und viele reguläre Bartien, alle * — kabellos paffenb a in 
Die Fürſorge für die Kranken Invba⸗ — — 7: jeber Beziehung zuverläffig und dauerhaft, der einzige Grund, weshalb hr fie zu diefen Preifen faufen könnt, e meil bas an: 

—— Altersſchwachen iſt ein Ruh⸗ dauernd kühle Wetter uns zwingt unſer Lager ſofort zu vermindern, regul. F10 und 812 Werthe, zu 

mesblatt in der Geſchichte des jungen 

deutſchen Reiches, aber ſie koſtet Geld. 

Auch hier ſtehen wir nicht vor einem 

Abſchluß, ſondern am Anfange eines 

langen Weges. Wird doch ein großer 

Theil der aus dem neuen Zolltarif zu 
erwarten den Mehreinnahmen von vor⸗hú FE 
herein für die kommende Wittwen- un 
Waiſenverſicherung feſtgelegt. Daß bei 


Doppelt⸗ und einbrüſtige Couriſten⸗- Anzuge —in populären tropiſchen Worſteds, echten Donegal Homeſpuns, 


Wool Craſhes, Cheviots und Seraes. Hübfehe nene Karben, ein Diertel und 
6 50 zur Hälfte mit reiner Seide und Sicilians gefüttert. Mlittlsre und aufer- 1 7 50 
® geihöhnliche Pea-Top Beinfleider— 6.50 bis 17.50. Ä — 
ſolchen Anſprüchen an die Reichskaſſe 


Große Herabſetzungen in feinen Knabenkleidern 
ſchließlich Ebbe eintritt, iſt erklärlich BES EN TE RETTET TEE Sy 


enug. — 1 N 0 Norfolt- und doppelfnöpfige Faconz, die ı Auffifche Blufen- ‚und Eton = Anzüge für | Anzüge für junge Männer, von einem aus- 
. Auch der Reichstag ift nicht im Be- feinere Sorte Stoffe, und gefchneidert mie Heine Knaben, zur Außwahl in einem fait fchließlicher Schneider für junge Männer, 
Tige eines Heilmittels gegen das dhro- die für Männer—in fancy Tiveeds, Home- | unbefhräntten Sortiment, Nopitäten die- | die Stoffe find fo forgfältig ausgewählt u. 
riſche —“ des — * ſpuns und Serges, wurden regulär für ſer Saiſon, von den herborragendſten New Schneiderarbeit u. Facon ſo hübſch, wie ſie 
Rreiht Hier unb ba ein paar Zaufen $6 und $7 verfauft — morgen fommen fie Horker Fabrikanten in Kinderfleidern, — | nur ber mählerifchite Jüngling münfchen 


—— zum DRIN zum Kr mr 1 bier morgen, Eure EUER mag, diefe requf, $12 und 
i ford b 8 r um : 
ben Regierungsforberungen ab, aber Be A. iD» a or ons VAN WE 8 7 5 515 Anzüge für 9,50 


ohne großen Erfolg. Die Ubftricie be- | SS Ei 3 PR 


tragen im Durdhjchnitt- der lebten | - 
zwanzig Ichre 61%, im Durdichnitt 53.50 und $4 Knaben-Anzüge, in Norfolt und doppelfnöpfigen Reine Worjteb Serge Anzüge, Norfolt und doppelfnöpfig, in 
ber lebten zehn Jahre 81, Millionen, Facons, fanch Seotches, Homefpuns und bläue Gerges, Eure nabpblau, Sailor und Ruffian, in roth, braun und Royal 
mas bei unjerem Milliarbene!nt herz= | IM 4 Ri 7 Ausmahl von diefen 50 und ds — 9 8 3 T’ Blau; nett — und Dreh # — 2 2 5 
lich wenig befagen will. limfomeniger, ' IS rs2% N Samftag zu ; s j00 an; ; u‘ 
als ber Neichstag auch feinerfeits -die ; x 

Regierund zu gemwiffen populären Au3- 


gäben brängt. Go. hetrichte am nanzreform verlaufen. Hanbeli es fi | das einzige, aber auch das dauernden 


Mittwoch bei ſämmtlichent Parteien 
des Reichstages eine bemerkens— 
werthe Einmüthigkeit deitüber, daß bie 
Militärpenſionen erhöht "erden müf- 


fen; fo murben aud für die Kriegs- 


beieranen und zwar „für alle der Un- 
terftügung bebürftigen Berfonen“ Bei- 
bilfen verlangt, während der Bundes- 
rath ſich bemüht zeigt, angeſichts der 
mißlichen finanziellen Lage die Ver— 
pflichtungen des Reiches gegenüber ſei⸗ 
en auögebienten Soldaten auf die 
ge Bant zu ſchieben. Das Vorgehen 
bes Reichätages erfcheint ung in diefem 


dabei doch überhaupt nur um eine an= 
dermeitige Buchung des Defizits. 


Bor allem aber darf nicht überjehen ' 


werben, daß heute verfaflungsmäßig 
ein Defizit des Reiches überhaupt nicht 


in die Erfeheinung treten Tann; denn, | 
nach Artitel 70: ber Neichsverfaffung 
find die Ausgaben, infomweit fie durch. 


die Einnahmen nicht gededt werden, 
durch. Matrifularbeiträge aufzubrin= 
gen, und zwar „Jolange Reichäfteuern | 
nicht eingeführt find.“ Hat alfo das, 
Reich ein Defizit, jo haben die Einze 

ftaaten die Verpflichtung, es zu Deden 


Erfolg verfprechende Heilmittel für. das 
| hronifche Reichsdefizit. Aber freilich, 
der Bundesrath will nicht, und Yyrei- 
herr dv. Stengel fett diefer orberun,, 
‚ein. „Niemais“ entgegen. Tie wird 
troßdem immer twiederfommen, bi jie 
ſchließlich vurchgefeßt fein wird. Denn 
es aibt Gedanten, die fich Bahn bre- 
ſchen, menn auch die „maßgebenben” 
| Kreife fich noch fo jehr dagegen fträu- 

ben mögen. Solange man ji nidt 

entſchließt, direkte Reichsſteuern einzu— 
führen, wird das Reich ſeinen finan— 
ziellen Jammer weiterſchleppen. Alle 
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Bredit- | 
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121 & 125 WEsI MADISON ST Ä $5 Anzahlung 


NEXT DOOR TO HAYMABKET THEATER 


u. 85 monatlich 


Balke een wirt babure —* | Die Einzelftaaten haben fich dieferBer- | anderen vorgejchlagenen Mittel I:ufen 

u “ ’ > Ib pflichtung in den lebten Jahren aller= | im legten Grunde auf Duadfalbereien 
dings zum Theil entlebigt; fie haben, hinaus. 

"Nicht. weniger one u muß —— J man fie mir! — — 

Prüfung ber Stengel’jden Reichsfi⸗ 24 Millionen entließ und den ungeded- | minses, " Serftaumungen, Te 
ten Reft durch Anleihe aufbrachte Aber Fige Sinderung, Dr. Zbomas Geiectrie Dil, An 


nn 
. * ⸗ dieſe Pumpwirthſchaft kann natürlich — 
N pl er Mi 5 nicht „ab Tibitum“ verlängert werben, Prinz und Graf verurtheilt. 


wenn man die Reichfinanzen “ir 5 Einen Prozeh gegen ben Prinzen 


Reinbeil des Blules. = un nn Darren 
Is E e ; deſſen Hofmarſchall v. Qud, der por ei- 
Um fo erftaunlicher ift e& deshalb, | _: apa : 

baß bie GStengel’fche Reichsfinanzre- | Tiger Yeil plögli aus bem Amie 


ſweziell 


az Mit jever 4-Zimmer-Ausftattung, die bei dieſem 2 
Fre „Verfaufe erflanben mirb, liefern wir ein bolles rei 
Set Tafelgeſchirr, beſte engliſche Waare — 


Zimmer » - 5 
ausgeftattet für 
Vediugungen: sie uAtiilen 


35 per Monat. — —— 


Alte und moderne — 
Aber dieſe intereſſan⸗ 
ten Gegenſtände. 


Mobderne e Rethoden 


Fe Reinigung umd und Berfhönernng der 
‚‚Baut, der Kopfhaut, bes Hnares 
und der der Hünbe. 


Sokrates nen:t die Schönheit eine Furz- 
lebine Iyramnei; %.aro ein Privileg der 
Bun beacritus ein reizended Vorur⸗ 
x — einen ſtillen Be— 

Tarneades ein eh König: 

er ein galorreihes Geſchenk 

—* hr t, Ovid eine Bunt der Götter. 
Vrifioteles verficherte, daß Schönhrit bef- 
[3 alle Empfehlungöbriefe der Welt 
und ırokbem hat feine diejer aus- 
utoritäten auch nur eine 

ing. babon binterlafier., wie 
bereivigt werben oder die Ver» 

igen de Alters und der Krankheit 

rta jehalten werden können. Lilie 
it 

Dar fhöne eficht dur pbildun- 

—— ut und röthet die römiſche 

hãßliche EN Vers 
: unkälteter Zeint zeritört der Augen unb 
s gap ne re Ser Lippen Schönheit 

KL —— en Seele mit 

tigem 

x — —F inglüdliche Buftard der 

Hauterkrankungen Leidenden, 

—* er das Gefühl jener fein, in 
Jahren quälende Unxeinlickhkei⸗ 
— gelegt — wo⸗ 


un bon Bi mit Aiftie 
Äabertub die jchließlich 
— de 


form die Einzelftaaten nicht etwa zu 
ihrer verfaffungsmäßigen Pflicht zu- 
rüdbringen, fondern umgefehrt fie 
gänzlich von dieferPflicht befreien till, 
Denn darauf läuft.boch die Yorberung 
hinaus, daf die Einzelftaaten menia= | 
fiens „in ver Regel“ nicht mehr Matti= | 
tularbeiträge zahlen follen, al3 fie im 
Durhfchnitt der leßten fünf Jahre vom 
Reiche erhalten haben. Danach u bie 
Reichefinanzreform ein völlig untaug | 
liches Mittel zu dem erftrebten Zwecke. 
€3 Yaßt nicht blos das Reichsdefizit be⸗ 
flehen, ſondern es unterbindet ogar 
den Zufluß der Säfte, die Heilung 
bringen könnten. 

Nun iſt natürlich der Plan des 
Reichsſchaſekretärs nicht ſo ungeſchickt 
ausgedacht, wie es hiernach ſcheinen 
könnte. Er hat ſogar einen ſehr 
ſchlauen Hintergedanken. Wenn näm⸗ 
lich dem Reiche der Zuſchuß der —— 
ftaaten abgefchnitten ift, dann hilft e3 
nichts mehr, dann müffen neue Wege 
zur Dedung des NReichsdefizits gefucht 
merben. Much der Hinweis auf das 
chroniſche Defizit von 100 Millionen 
hat ja den Zweck, die Volksvertretung 
allmählig mit dem Gedanten an neue 
indirekte Steuern vertraut zu machen. 
Wer deshalb den Konſum des Volkes 
noch weiier belaſten, wer den Tabak 
und das Bier ftärfer „bluten“ laffen 
will, ber, wirb für die Stengel'ſche 
Reichsfinanzreform eintreten; wer das 
nicht will, der kann es nicht. 

Nun mag man einwenden, daß die 
Einzelſtaaten unmöglich auf die Dauer 
in der Lage ſind, das Reichsdefizit zu 
decken, wenn ſie nicht ſelbſt dem finan⸗ 

iellen Ruin entgegengeführt werden 
len. Wir geben da3,-.wenn aud) nur 
mit Ginfhränkung, zu. Aber bie Ber- 
| ofung ne bietet ja einen gangbaren Aus- 
weg, indem fie bie Matrifularbeiträge | Ru 


beitehen I h, — —— 


Ichied, wegen Zahlune feiner Penfian 
angejtrengt, meil darüber Meinung?- 
verjchiedenheiten entftanden waren, 05 
dem Herrn p. Luc die Zeit, die er, ohne 
Hofmarfhall zu fein, im Dienfte de3 
Prinzen zugebracht hatte, mit anzu» 
‚ rechnen fei. Der Prozeh ift jeht zu 
| Ungunften des Prinzen Friedrich Zeo- 
pold entjhieden worden. Herr dv. Lud 
erhält eine Penfion von 2000 Ntart 
ı Jährlid. — Der Rechtäftreit des Ma- 
| jor3 im Großen Generalftabe, Graf'n 
| p. Königsmard gegen feinen Dater, 
| den Majorat3herren von Schloß Bla: 
ne an ber Havel, Grafen v. Königs⸗ 
mard, megen Zahlıng einer verfpro- 
chenen Beihilfe von 14,000 Mark pro 
Jahr iſt vom Landgerich zu Potsdam 
zu Guniten des Klägers entſchieden 
worden. Als fich im Jahre 1895 Graf 
vd. Königsmard junior mit einerPrin- 
| zeſſin v. Schönaich-⸗Carolath verheira⸗ 
thete, verpflichtete ſich ſein Vater, ihm 
ı jährlich, 14,000 Marf als Beihilfe zu 
zahlen, und für jedes Kind, das etwa 
geboren würde, noch 10,000. Mart 
jährlich. Diefes Verſprechen wurde 
| indeſſen nicht voll innegehalten, fobas 
jet der Sohn gegen den Bater 60,000 
Mark, die er nicht erhalten hat, ein 
Haate. - In dem Prozeß murben die 
geichiedene Frau des alten Grafen v. 
Königgmard, eine Prinzeffin Sahn- 
Wittgenftein, ferner der Schiwiegerpa- 
ter de3 Klägers, der feiner Tochter 
jährlih 6000 Mark zahlt, und deren 
Ontel, Fürft Hendel v. Donnerdmard, 





| 


1 


als Zeugen vernommen. Der Berklag:.) 


te tmurde zur Zahlung verurtbeilt. 
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mit Robefig, mit bev- — bon unjeren 
Seue 
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Speifezimmer- Küchen⸗ 


Möbel. Ausitattungen. 
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maffives Fichenholz. ichdu gemacht von einem der 
und dauerhaft. bett befanunten Fabrilan— 
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lehne 


friedenſtellend beim baden 
ſowie beim lochen. 
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Gobsler:Eig, höhe Rüdlehne £ ee 
und hohe Arme. r — ———————— 


Ein großes ſchön einge Zwei Hartholz Küchen-J Sideboards, groß und hübſch — 3 


Dild, geeignetes (ftühle, don yufrtedenkel» | ormamentale -Carbings, extra gro- 


9.99 
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Bargain. 


Schweres Ge⸗ 
ſtell, Augle 
Stahl Seiten- 
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ıngebadener 
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Damen Schaufel 
—— groß und geräumig, mit Rodrfig— 
luftdichte Schlöffer, neue Kon« ielle 
ſtrukttion, abſolut Non⸗Tonduc⸗ A 
ting u. die Kälte hal- s 
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